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Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate November und Dezember

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten
Mk. 2,--, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.

t jederart finden durch die Halleſche ZeitungInſera r weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Oktober 1906.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Zur Infauterie-Ausrüſtungsfrage.
Von Generalmajor z. D. A. v. Loebell.

Noch ſchwieriger wie die Armee- Bekleidung iſt die
Ausrüſtungsfrage. Gilt es doch das Problem zu löſen, den
Jnfanteriſten möglichſt zu entlaſten, dabei ihn aber mit
allem Unentbehrlichen und mit reichlicher Munition auszu-
rüſten. Jede Entlaſtung ſteigert ſeine Ausdauer, Gewandt-
heit und Geſchicklichkeit. Der Soldat führt aber eigentlich
nur Unentbehrliches mit ſich. Das Entbehrliche in Bündeln
verſchnürt auf Bagagewagen mitzuführen, wie es die Fran-
zoſen vorhaben, iſt das größere Uebel; denn es vermehrt den

Troß. Während eines Gefechts iſt zuverläſſig nur auf die
Munition zu rechnen, die der Soldat bei ſich trägt und auf
die, welche Toten und Verwundeten abgenommen wird.
Ein Zuführen von Munition in die Feuerlinie muß ein
zweites, noch nicht zur Zufriedenheit gelöſtes Problem ge-
nannt werden. Für die deutſche Jnfanterie iſt im übrigen
die Gepäckerleichterung eine nicht ſo brennende Frage wie
beiſpielsweiſe für die franzöſiſche. Unſere Ueberlegenheit
um 20 Millionen Menſchen hat auch eine Ueberlegenheit
in der körperlichen Brauchbarkeit und Leiſtungsfähigkeit zur
Folge. Der deutſche Jnfanteriſt iſt eher als der franzöſiſche
in der Lage, die Laſt eines gepackten Torniſters zu tragen.
Auch ſtehen wir jetzt ſchon in der Mitte aller Armeen, was
die Gepäcks- und Ausrüſtungslaſt des einzelnen Mannes
anbetrifft. Jn den letzten 20 Jahren hat es an Verſuchen,
Umänderungen und Erleichterungen an der Ausrüſtung in
der deutſchen Armee nicht gefehlt. Torniſter und Patronen-
taſchen ſind, noch ehe ſie zur Tragung kamen, ſo oft aptiert,
daß kaum eine Naht die alte geblieben iſt. Dabei haben
dieſe Stücke eine zehnjährige Tragezeit. Jede Aenderung
des Gewehrmodells und der Munition erfordert eine
Aptierung der Taſchen.

Die Verſuche gehen mehr dahin, durch leichteres
Material die Tragelaſt zu vermindern und durch Abände-
rungen das Tragen bequemer zu machen; auch ſollen die
Ausrüſtungsſtücke ſich möglichſt wenig von der Bekleidung
abheben.

Die deutſche Armee ſteht, wie die meiſten anderen Ar-

meen, mitten in den Trageverſuchen. Nur die
italieniſche Armee muß es aus Mangel an Mitteln mit der
Ausgabe von Modellen bewenden laſſen, während in Ruß-
land praktiſche Vorſchläge ſeitens einer Kommiſſion zwar
gemacht, Trageverſuche aber noch nicht angeordnet zu ſein
ſcheinen. Aus den in Deutſchland bei einzelnen Truppen-
teilen verſuchsweiſe getragenen Probeſtücken iſt zu erſehen,
daß die Farbe ſämtlicher Ausrüſtungsſtücke mit der grau-
grünen Grundfarbe der Bekleidungsſtücke übereinſtimmen
wird. Dieſe Farbe ſoll ſich bisher bewährt haben. Eine
techniſche Schwierigkeit bleibt noch zu überwinden; die Her-
ſtellung eines auf Metall haltbaren Lacks oder Färbemittels.
Es ſei an die Offizierſäbelſcheiden erinnert, welche vor den
Truppenübungen 1905 brüniert wurden, um nach denſelben
im alten Glanze zu ſtrahlen.

Die Ruſſen wollen die Fellmützen, die ſich in den
Schützengräben der Mandſchurei zu ſehr abhoben, durch eine
Schirmmütze erſetzen. Dieſe führten die Amerikaner und

Engländer bereits ein, nachdem

Dienstag, 30. Oktober 1906., Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

die Burenhüte verworfen
worden ſind. Die Franzoſen proben einen leichten Tuch-
tſchako aus, der das Käppi erſetzen ſoll. Oeſterreicher und
Jtaliener bleiben wohl bei dieſer Kopfbedeckung und wir
bei dem dem rauhen Klima angemeſſenen Helm, der im
Felde mit grün-grauem Ueberzug verſehen ſein wird. Er
ſoll aber ſchon im Frieden Beſchläge in Farbe der anderen
Ausrüſtungsſtücke erhalten. Die Helmſpitzen, die ſich tm
Schützengraben abheben, können für den Kriegsfall abge-
nommen und die beim Schießen im Liegen hinderlichen
Hinterſchienen bewegbar hergeſtellt werden. Ob ſich dies
auch bei längerem Tragen bewährt, müſſen die Verſuche
ergeben. Aluminium-Kochgeſchirre ſollen ſich nicht bewährt
und der dunkele Anſtrich nicht gehalten haben. Es werden
deshalb bei den Probeverſuchen grün-graue Ueberzüge ver-
wendet. Diejenigen Armeen, welche mit dem Torniſter aus-
gerüſtet ſind, werden ihn beibehalten. Nur die franzöſiſche
Armee will ihn durch eine Art Ruckſack erſetzen, deſſen
Umhüllung gleichzeitig als Zeltbahn und Poncho dient. Jn
der deutſchen Armee iſt der Ruckſack nach eingehenden Ver-
ſuchen verworfen worden; er drückte, ſcheuerte, verſchob
ſich im Sitz und war hinderlich beim Schießen im Liegen und
beim Laufen. Die Ruſſen wollen ſtatt des Ruckſackes einen
zweiteiligen Torniſter einführen; auch dieſer hat bei uns
die Probe nicht beſtanden. Fortfallen wird wohl in der
deutſchen Armee der Ueberzug aus Kalbfell. Es werden
Trageverſuche mit einem lederüberzogenen Torniſter ge-
macht, der ſich gewiß bewähren und einen großen Fortſchritt
bedeuten wird. Neben vielen anderen Nachteilen ſog ſich
das Kalbfell bei Regenwetter voll Waſſer, vermehrte dadurch
die zu tragende Laſt und trocknete ſchwer. Unſere Zeltbahnen
und Brotbeutel dürften ſich nur in der Farbe verändern.
Jn mehreren kleinen Taſchen, am Leibriemen zu tragen
gleich dem Torniſter, von der Farbe der Bekleidung, ſoll
die Munition aufbewahrt werden. Ein Patronengürtel,
nach Burenart getragen, hat ſich als durchaus unpraktiſch
erwieſen. Fernglasfutteral und Kartentaſche der Offiziere
erhalten die Farbe der Bekleidung. Hoffentlich fällt der
Offizierstorniſter durch Veränderung der Kartentaſchen.

Auch die Trageverſuche der Ausrüſtungsſtücke haben
die Manöverprobe hinter ſich. Die Verſuche dürften im
April 1907 zum Abſchluß gelangen. Uebereilung bei einer
ſo einſchneidenden Frage wäre vom Uebel. N. p. C.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 28. Oktober.

Die Entlaſſung Bismarcks. Der Hiſtoriker und
Gymnaſialrektor Oberſtudienrat Dr. Egelhaaf hielt
dieſer Tage in Stuttgart vor einer tauſendköpfigen Zuhörer-
ſchaft einen Vortrag über Bismarcks Entlaſſung. Einem
Bericht der „M. N. N.“ über den Vortrag entnehmen wir:
Der Redner, der im vergangenen Sommer von der Witwe
des Fürſten Herbert Bismarck in Friedrichsruh empfangen
worden war, bemerkte, er habe ſeine Mitteilungen aus erſter
und unanfechtbarer Quelle. Es ſei nicht wahr, daß die
ſoziale Frage Bismarcks Entlaſſung verurſachte. Viel ent-
ſcheidender ſei die Unterredung mit Windthorſt gegen
den Willen des Kaiſers. Wenn der Großherzog von Baden
dies beſtreite (ſiehe Hohenlohe-Denkwürdigkeiten), ſo irre er
ſich. Bismarck wollte nicht die vom Kaiſer angeſtrebte
veränderte Politik gegen Rußland verantworten. Gerade
die auswärtige Politik des Kaiſers habe den ſchärfſten Keil
zwiſchen ihn und ſeinen Kanzler geſchoben. Ein zweiter
Hauptpunkt zur Entlaſſung Bismarcks ſei in der Weigerung
Bismarcks zu ſehen, die Kabinettsordre von 1852 zu ändern.
Der Vortragende erzählte ſodann ein erſchütterndes Jnter-
mezzo, das ſich zugetragen haben ſoll, als der Altreichs-
kanzler ſich im Schloſſe zu Berlin verabſchiedete. Während
Bismarck im Geſpräch mit dem Kaiſer verweilte, ſei die
Türe aufgegangen, die Kaiſerin ſei hereingetreten und
habe Bismarck mit Tränen in den Augen ge-
dankt für all das, was er auch an ihren Kindern getan
habe, indem er dem Hauſe Hohenzollern zu ſo großer Macht
verholfen habe. Wenn Bismarck der maßlos Herrſchſüchtige
geweſen wäre, als der er durch infame Verdächtigungen
dem Kaiſer geſchildert worden war, ſo hätte er rechtzeitig einen
Alarmruf in die Welt hinaus laſſen können, der damals
im ganzen Reiche Widerhall gefunden und dem Kaiſer ge-
zeigt hätte, daß er mit der Trennung von Bismarck die zu-
verläſſigſten Schichten des deutſchen Volkes gegen ſich hatte.
Bismarck habe dies nicht getan; gehorſam legte er auf Be
fehl des Kaiſers die Würde nieder, die er 28 Jahre zuvor
auf Befehl ſeines Königs übernommen hatte.

Ein Superlativ von Harmloſigkeit. Die „Frankfurter
Zeitung“ veröffentlicht einen langen Artikel über eine an-
gebliche Unterredung, die ein „Politiker“, der dem ver-
ſtorbenen Fürſten Hohenlohe während ſeiner Reichskanzler-
ſchaft naheſtand, mit dem Prinzen Alexander
Hohenlohe hatte.

Jn dieſer Unterredung habe Prinz Alexander erzählt, ſein
Vater habe im Jahre 1901 in Kolmar den Profeſſor Curtius, der
damals dort Kreisdirektor war, zu ſich berufen und ihn gebeten,
ihm bei der Abfaſſung ſeiner Memoiren behilflich zu ſein. Zu
ſeinem Sohne ſagte der Fürſt: „Sollte ich vorher ſterben, dann
bitte ich dich, Profeſſor Curtius meine Paviere zu übergeben, er
ſoll dann die Veröffentlichung meiner Memoiren übernehmen.“
Der Prinz berichtet dann über die Entſtehung dieſer Tagebuch-
notizen: „So oft nämlich mein Vater aus dienſtlichen Gründen
fern von meiner Mutter weilte, fügte er ſeinen Briefen an ſie ein
Blatt bei, auf dem die Ergebniſſe, Unterredungen uſw., die er
während ihrer Abweſenheit gehabt hatte, verzeichnet waren. Dieſe
Blätter nannte er ſein „Journal“. Meine Mutter ſandte ihm
jedesmal das „Journal“ zurück, und ſo entſtand im Laufe der Jahre
eine Sammlung dieſer Tagebuchblätter, die er in einem Schranke
im Schloß Schillingsfürſt verſchloß. Sein Wille war deutlich aus
geſprochen, und es war meine Sohnespflicht, dieſen Willen zur
Ausführung zu bringen.“

Prinz Alexander erzählt dann weiter, daß er Profeſſor
Curtius den ganzen ſchriftlichen Nachlaß ſeines Vaters mit Aus
nahme der von der Hand des Kaiſers herrührenden Schriftſtücke,
ſowie anderer, deren Veröffentlichung er für bedenklich hielt (D,
übergeben habe. Die Publikation der Memoiren habe lediglich den
Zweck verfolgt, die politiſche Haltung ſeines verſtorbenen Vaters
zu erklären. (11) Eine Schädigung der deutſchen Politik oder
des moraliſchen Anſehens des deutſchen Volkes könne er, der
Prinz, nicht darin erblicken, auch der Reichskanzler habe ihm bet
der letzten Unterredung in Homburg nicht die leiſeſte Andeutung
darüber gemacht, daß er ſich in dieſer Beziehung beunruhigt fühle.
Seine Entlaſſung habe der Prinz erbeten, nachdem Fürſt von
Bülow ihm eröffnet habe, der Kaiſer habe das Vertrauen zu ihm,
dem Prinzen, verloren.

Es wäre wirklich ein Preisrätſel, herauszubekommen,
wer von beiden harmloſer iſt: Dr. Curtius oder Prinz
Alexander!

Der Kaiſer und Rooſevelt. Die kurze Anſprache, die
der Kaifer am Sonnabend zur Eröffnung der Rooſevelt-
Profeſſur an der Berliner Univerſität hielt, hatte folgenden
Wortlaut:

Kommilitonen! Anknüpfend an das eben vernommene
Schreiben des Präſidenten Rooſevelt fordere ich Euch auf, um
unſerem Danke für das bewieſene Wohlwollen, für die Worte der
Anerkennung und Freundſchaft für das deutſche Volk und die hieſige
Univerſität auszuſprechen, einzuſtimmen in den Ruf: Theodore
Rooſevelt, der Präſident der Vereinigten Staaten, hurra, hurra,
hurra!

Es war allgemein aufgefallen, daß Rooſevelt in dem
von Profeſſor Burgeß verleſenen Schreiben des Kaiſers
mit keiner Silbe gedenkt.

Ein Ulk. Wir leſen in der „Norddeutſchen Allge-
meinen Zeitung“:

Die Mitführung eines Storchenpaares auf einem von Ham-
burg nach NewYork beſtimmten Schnelldampfer hat kürz
lich deſſen Paſſagieren während der Langeweile der Fahrt viel
Kopfzerbrechen verurſacht. Scherzend ſoll ein Reiſender gemeint
haben, dieſe Störche ſeien wohl von Kaiſer Wilhelm dem
Präſidenten Rooſevelt als Zeichen der kaiſerlichen
Uebereinſtimmung mit ſeinen Ausführungen in der Kinderfrage
zugedacht. Ueber den Geſchmack dieſes Scherzes läßt ſich ſtreiten.
Jedenfalls aber ſollte es nichts anderes ſein als ein Ulk, ein See
mannsgarn, und es ſtreift an groben Unfug, wenn dieſe Geſchichte
ohne Hervorhebung der Umſtände, die ſie als Ulk kenntlich machen,
in politiſche Blätter ſo übernommen worden iſt, daß die Leſer
denken müſſen, es habe ſich tatſächlich um ein kaiſerliches Geſchenk
an den Präſidenten Rooſevelt gehandelt. Dieſe Sucht, unter Miß-
brauch des kaiſerlichen Namens läppiſches Zeug zu verbreiten, deſſen
Unhaltbarkeit durch eine einfache Anfrage an zuſtändigem Orte
feſtgeſtellt werden kann, verdient ſchärfſte Zurückweiſung.

Nun, nun, dieſe Geſchichte war doch wirklich harmlos
und verdient wohl kaum den Aufwand von ſittlicher Ent-
rüſtung, wie ihn das offiziöſe Blatt zur Schau trägt.

Se. Maj. der Kaiſer, welcher die Nacht zum Sonntag
im Königlichen Schloſſe zu Berlin verbrachte, beſuchte vor-
mittags den Gottesdienſt im Dom und kehrte darauf im
Automobil nach dem Neuen Palais zurück.

Denkwürdigkeiten des Prinzen Friedrich Karl. Wie
verſchiedenen Blättern aus Potsdam gemeldet wird, ſteht
die Veröffentlichung der Memoiren des Prinzen Friedrich
Karl von Preußen in Ausſicht. Der Berliner Verlagsbuch-
händler Jäckel hat neben der Bibliothek auch das geſamte
Material für die Biographie des unter dem Namen „Roter
Prinz“ volkstümlich gewordenen Heerführers erworben.
Mit der Veröffentlichung dürfte bald begonnen werden.

Miniſter Podbielski. Die „Deutſche Tageszeitung“
ſchreibt heute über das Befinden des Landwirtſchafts-
miniſters: Das Befinden ſei wechſelnd. Von einer er-
heblichen Verſchlimmerung ſei ihr nichts bekannt und der
Zuſtand gebe zu ernſtlichen Beſorgniſſen keinen Anlaß.

Der Papſt und Frau v. Tſchirſchky. Der Papſt ließ der
Gemahlin des Staatsſekretärs von Tſchirſchky ſein Bild mit fol
gender eigenhändiger Widmung überreichen: „Der geliebten
Tochter Maria von Tſchirſchky und allen den lieben Jhrigen mit
dem Wunſche beſten Wohlergehens erteilt von Herzen den agpoſtoli-
ſchen Segen Pius X.“ Danach iſt Frau v. Tſchirſchky zweifellos
katholiſcher Konfeſſion



Keine Abänderung des konſervativen Parteiprogramms.
Jrn einer Verſammlung des konſervativen Vereins in

Groß Lichterfelde wurde dieſer Tage, wie wir in Berliner
Blättern leſen, eine Abänderung und Ergänzung des kon
ſervativen Parteiprogramms in Ausſicht geſtellt. Wir leſen
darüber folgendes:

Das Programm bedürfe dringend einer zeitgemäßen Er-
gänzung. Die Konſervativen müßten für die völlige Unab-
hängigkeit der Partei von der Regierung, ſowie für die Rückkehr
zur konſtitutionellen Praxis eintreten, wie ſie unter dem erſten
deutſchen Kaiſer beſtanden habe. Für ein abſolutiſtiſches Regiment
ſei in unſerer heutigen Zeit kein Platz mehr. Auch in Sachen
der Fleiſchnot müſſe die Partei eine andere Haltung einnehmen
als bisher, wenn die Konſervativen nicht im Mittelſtande ihre An
hänger verlieren wollten. Eine Fleiſchnot laſſe ſich nicht mehr
ableugnen, wenn auch die Schuld daran lediglich auf die Machen-
ſchaften der Zwiſchenhändler zurückzuführen ſei. Der Verein be
traute eine Kommiſſion damit, die Wünſche betr. Ergänzung des
konſervativen Parteiprogramms auszuarbeiten, damit ſie, nach Ge
nehmigung durch den Geſamtverein, dem bevorſtehenden Parteitage
unterbreitet werden können.
Wie weit dieſe Meldung der Lokal-Korreſpondenz zu
trifft, laſſen wir dahingeſtellt ſein. Jedenfalls kann ein
lokaler Verein keine von ihm gewünſchte Programmänderung
in Ausſicht ſtellen, ſondern nur gehörigen Orts beantragen.
Außerdem ſteht auch die deutſch- konſervative Partei nach
ihren programmatiſchen Kundgebungen von 1876 wie von
1892 durchaus auf konſtitutionellem Boden und iſt davon
noch nicht abgewichen. Jm Gegenteil, die „Kreuzztg.“ hat
erſt jüngſt, im Hinblicke auf den freikonſervativen Partei-
tag, deutlich ausgeſprochen, daß auch die Deutſch-Konſerva-
tiven für abſolutiſtiſche Neigungen nicht zu haben ſind. Was
die Frage der Fleiſchnot betrifft, ſo kann die Partei jeden-
falls ſtädtiſchen Wünſchen nicht weiter entgegenkommen, als

bedingt. Wenn übrigens die Groß-Lichterfelder Herren ſelbſt
zugeſtehen, daß die Schuld auf die Machenſchaften der
Zwiſchenhändler zurückzuführen ſei, ſo braucht doch die kon
ſervative Partei keine andere Haltung einzunehmen als
bisher. Sie denkt auch gar nicht daran und der gewerbliche
Mittelſtand wird, wenn er gerecht und einſichtig iſt, ihr
dafür nur dankbar ſein.

Zur Frage der Fleiſchtenerung. Der Vorſtand der
rheiniſchen Landwirtſchaftskammer hat es für angängig
erklärt, daß wöchentlich 1000 bis 1500 Schweine aus Holland
eingeführt werden. Die Kammer hält es aber für
nötig, daß die Städte ſich der eingeführten Schweine be-
gen damit ſie nicht in die Hände der Händler
allen.

Die Novelle zum Fiſchereigeſetze. Die im landwirt-
ſchaftlichen Miniſterium ausgearbeitete Novelle zum preußi-
ſchen Fiſchereigeſetze von 1874 liegt zurzeit den Provinzial
behörden zur Prüfung vor. Auf Grund der eingegangenen
Gutachten darf angenommen werden, daß dieſer Entwurf
in weſentlichen Punkten noch eine Aenderung erfährt. Erſt
nach der hiernach erforderlichen Ueberarbeitung ſollen, wie
amtlich verlautet, die Jntereſſenten gehört werden, die bisher
vergeblich beantragt hatten, ſchon im gegenwärtigen Zeit-
punkte zur gutachtlichen Aeußerung veranlaßt zu werden.

Die Offiziöſen und die Bergarbeiter. Angeſichts des
erſten pſeudo-offiziöſen Huſarenritts, den die „Nordd. Allg.
Ztg.“ ins ſozial-romantiſche Land gewagt hatte, wurden
Stimmen laut, die deutlich darauf hinwieſen, daß die Quellen
dieſer Strömung vermutlich im Reichsamte des Jnnern zu
r ſeien. Demgegenüber erklärt jetzt die „Nordd. Allg.

„Wir ſtellen nochmals feſt, daß jener Artikel keinen amtlichen
Urſprung hatte und demgemäß auch nicht vom Staats-
ſekretär des Jnnern oder der von ihm geleiteten Behörde
beeinflußt war. Jm übrigen gehört das Bergrecht nicht zur
verfaſſungsmäßigen Zuſtändigkeit der Reichsgeſetzgebung, und iſt
im Reichsamte des Jnnern ein bezüglicher Geſetzentwurf weder
ausgeagarbeit noch vorbereitet.

Der gan z offiziöſe Stil könnte etwas beſſer ſein. Das
„und iſt“ klingt nicht gerade ſonderlich hübſch. Wenn aber
das Reichsamt des Jnnern dem Artikel fern ſteht, wer war
dann der Verfaſſer? Das zu erfahren, würde doch überaus
wichtig ſein.

Ueber die Beratungen des Kgl. Staatsminiſteriums,
das, wie wir gemeldet haben, am Sonnabend in Berlin eine
Sitzung abgehalten hat, wird noch weiter berichtet: An der
Sitzung nahmen auch die Staatsſekretäre Graf Poſadowsky
und von Tirpitz teil. Fürſt Bülow, der ſich in Begleitung
des Geh. Oberregierungsrates von Günther nach dem
Staatsminiſterialgebäude begab, ſah äußerſt friſch und wohl
aus. Wie die Berliner Blätter von gut unterrichteter Seite
hören, galten die Beratungen des Staats miniſteriums den
zur Bekämpfung der Fleiſchteuerung zu
treffenden Maßnahmen.

Die Regierung und der polniſche Schulſtreik. Die
durch den polniſchen Schulſtreik geſchaffene und durch das
Verhalten des Erzbiſchofs. Dr. v. Stablewski noch beſonders
verſchärfte Lage in der Provinz Poſen hält man in Regie-
rungskreiſen für außerordentlich ernſt. Man
glaubt, daß ſich eine ent ſchiedene Stellungnahme
der Regierung nicht mehr vermeiden läßt. Nachdem
vor kurzem zwiſchen dem Reichskanzler Fürſten Bülow und
dem Kultusminiſter Dr. v. Studt eine informatoriſche Vor
beſprechung ſtattgefunden hat, ſollen in den nächſten Tagen,
vorausſichtlich am Montag oder Dienstag, weitere Kon-
ſerenzen der zuſtändigen Stellen über die polniſche Frage
abgehalten werden, an denen ſich gutem Vernehmen nach
auch der Reichskanzler beteiligen wird.

Nichtraucherabteile in der 4. Wagenklaſſe. Der preußiſche
Eiſenbahnminiſter Breitenbach hat durch Erlaß vom 23. Oktober
dieſes Jahres die Eiſenbahndirektionen ermächtigt, in den Per
ſonenzügen, und zwar zunächſt in ſolchen, die dem durch
gehenden Verkehr auf längeren Strecken dienen, in der
vierten Klaſſe Abteile für Nichtraucher einzu-
richten. Vorausſetzung dabei iſt, daß die Beſchaffenheit der Wagen
es geſtattet, und daß mindeſtens zwei Wagen vierter Klaſſe in dem
Zuge ſich befinden. Nach Jahresfriſt iſt zu berichten, in welche
Züge Nichtraucherabteile 4. Klaſſe eingeſtellt ſind und wie die Ein
richtung ſich bewährt hat.

Schutztruppen und Kriegsminiſterium. Die beabſich-
tigte Angliederung des Oberkommandos der Schutz
truppen an das preußiſche Kriegsminiſterium iſt
nach einer Berliner Meldung an der Weigerung des Kriegs
miniſters geſcheitert, ein weiteres Departement in ſein ſtark
überlaſtetes Reſſort aufzunehmen. Zur Begründung dieſer

Landheeres ſo ſtark überwiegend ſeten, daß die Schutztruppe
und ihre Wünſche dagegen zurückſtehen müßten. Ein Gegen-
vorſchlag, der anſcheinend Ausſicht auf Annahme hat, re
ſümiert dahin, daß eine Art von kolonialem Kriegs-
miniſterium innerhalb des vom Reichstag wieder
anzufordernden Reichskolonialamts geſchaffen
werden ſoll. Das Muſter für dieſe neue Reichsbehörde
würden die Einrichtungen des preußiſchen Kriegs-
miniſteriums bilden. Mit der Schaffung einer ſolchen
kolonialen militäriſchen Zentralbehörde würde die Gründung
eines Kolonialheeres einen erheblichen Schritt ihrer
Verwirklichung näher kommen.

Jn Deutſch-Südweſtafrika iſt es wiederum zu ſcharfen
Gefechten gegen die Hottentotten gekommen, die durchaus
erfolgreich verliefen. Von den deutſchen Kriegern iſt dabei
erfreulicherweiſe keiner gefallen oder verwundet worden. Der
amtliche Bericht über dieſe Kämpfe lautet: Auf der Verfol
gung der am 12. Oktober zwiſchen Holpan und Sandpüt ge
ſchlagenen Hottentotten überfiel Hauptmann Siebert am
23. d. M. eine ſtarke Bande nordweſtlich Kouchanas mit der
3. Kompagnie des 2. Feldregiments und der 8. Batterie. Nach
einſtündigem Gefecht floh der Gegner und ließ 4 Tote, 10
Gewehre und 30 Reittiere zurück. Viel Gerät und Munition
wurde erbeutet. Hauptmann Siebert ſetzte die Verfolgung
fort. Am Nachmittag wurden die Hottentotten noch-
mals eingeholt und nach dreiſtündigem Kampfe
auseinandergeſprengt. Auf deutſcher Seite
waren keine Verluſte.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Freiherr von Aehrenthal.
Der „Köln. Ztg.“ wird aus Wien telegraphiert: Der Miniſter

des Aeußeren, Freiherr von Aehrenthal, welcher ſich am Dienstag
nach Pe ſt begibt, um ſich der ungariſchen Regierung vorzuſtellen,
reiſt dann zur Ueberreichung ſeiner Abberufungsorder
nach Petersburg. Die Rückreiſe wird Frhr. von Aehrenthal
über Berlin machen, um mit dem Reichskanzler
Fürſten von Bülow Rückſprache und Fühlung zu nehmen.

Die Gebeine der ungariſchen Nationalhelden.

Frankreich.

Pichon über die auswärtige Politik.
Der Miniſter des Auswärtigen im Kabinett Clemenceau,

Stephan Pichon, hat ſich in einer Unterredung ausführlich
über die Geſichtspunkte ausgeſprochen, nach denen die inter
nationale Politik Frankreichs von ihm geführt werden wird.
Der Meinung, als habe das neue Miniſterium kriegeriſche
Neigungen, trat er mit voller Entſchiedenheit entgegen.

Rußland.

Mord und Raub.
Jm Dorfe Katowka (Gouv. Woroneſch) wurden einem Guts

beſitzer 40 000 Rubel geraubt. Die Räuber entkamen.
Jm Kreiſe Stawropol (Gouv. Samara) töteten mit Ge

wehren bewaffnete Räuber einen Steuereinnehmer, ſeinen Be
gleiter und einen Poſtknecht und entkamen mit 25 000 Rubeln,
die ſie dem Steuereinnehmer abgenommen hatten.

Türkei.

Schwere Ausſchreitungen in Erzerum.
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel: Die Stadt

Erzerum war in der vorigen Woche der Schauplatz großer Ruhe-
ſtörungen. Die dortige kurdiſche Bevölkerung veranſtaltete Kund
gebungen gegen die Einführung der Perſonalſteuer, worauf die
Regierung den dortigen Mufti als Vertreter der Oppoſition ver
haften ließ. Die Kurden töteten nunmehr den Polizeichef
des Vilajets, begingen gleichzeitig Ausſchreitungen gegen die
Armenier und nahmen den Generalgouverneur der Pro-
vinz, Ata Bey, gefangen. Darauf ließen ſie die Pforte
wiſſen, daß Ata Bey getötet werden würde, wenn man auf die
Steuer ihrer Provinz nicht verzichte und der Mufti nicht ſofort
nach Erzerum zurückkehre. Die Pforte kam beiden Fordenungen
nach. Ata Bey iſt nunmehr in Freiheit geſetzt und nach Konſtanti
ere, berufen worden. Er wird nach Erzerum nicht mehr zurück
ehren.

Nordamerika.

Zu den Auseinanderſetzungen zwiſchen Japan
und Amerika wegen angeblichen Ausſchluſſes japaniſcher Kinder
aus der Schule in San Francisco läuft noch folgende Drahtnach-
richt aus New-York, 28. Oktober, ein: „Der Schulrat von San
Francisco teilt mit, daß er den Vorſtellungen der Bundesregierung
über die Behandlung japaniſcher Schulkinder nicht nachgeben
werde; denn erſtens habe er die Japaner nicht vom Schulbeſuch
qusgeſchloſſen, ſondern ihnen nur eine beſondere Schule mit
anderen Aſiaten zuſammen angewieſen; zweitens bezahlten nur
Weiße als Bürger und Steuerzahler für ſolche Schulen. Der
Proteſt des japaniſchen Botſchafters verſtimmt umſomehr, als die
heutige Bekanntmachung Roots darlegt, daß auf ſeine Weiſung der
Vertreter Amerikas in Tokio drei Tage vorher die japaniſche Re
gierung über die Vorgänge in San Francisco aufklärte mit Aus-
drüchen des Bedauerns und der Zuſicherung möglichſter Abhilfe.
Die Preſſe des Oſtens hebt dies beſonders hervor, rät aber trotzdem
zu einem weiteren Entgegenkommen gegenüber Japan. Die
Blätter des Weſtens dagegen nennen den japaniſchen Proteſt
arrogant und befürworten die Abweiſung der Forderung Japans.“
Nach der Waſhingtoner „Times“ wäre das Auswärtige Amt in
Waſhington weniger durch den Proteſt ſelbſt als durch die barſche
und Aufſehen erregende Art der Vorbringung der Beſchwerde
durch den japaniſchen Botſchafter beunruhigt.

Marokko.

Die Lage.
Raiſuli iſt als Paſcha in Arzila eingeſetzt

worden. Ein öffentlich verleſenes Schreiben des Vertreters
des Sultans, Mohammed-elTorres, fordert die Bevölkerung
auf, Raiſuli Gehorſam zu leiſten. Auf den Straßen von
Arzila liegen Tote; viele Häuſer ſind niedergebrannt.

Raiſuli hat alle hervorragenden Kaids gefangen ge-
nommen. Man nimmt an, daß die Ordnung nun bald
wieder hergeſtellt ſein wird.

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Tanger: Die Einnahme der
Stadt Arzila durch Raiſuli erfolgte, nachdem ſich die
räuberiſchen Bergſtämme, in deren Gewalt ſie ſich
mehrere Tage befunden hatte, vor ſeiner überlegenen Macht zurück
gezogen hatten. Die Regierung ſoll Raiſuli den Gouverneur-
poſten von Arzila zugeſichert haben, wodurch ſeine Macht einen
bedeutenden Zuwachs erhalten würde. Von beſonderer Wichtigkeit

Ablehnung iſt ausgeführt worden, daß die Jntereſſen des iſt, daß damit eine Hafenſtadt in ſeine Einflußſphäre gelangt,

wodurch er in die Lage verſetzt wird, ſich jederzeit mit Waffen
und Munition hinreichend verſehen zu können.

Jm franzöſiſchen Miniſterrate teilte der Marine-
miniſter Thomſon mit, er habe im Einverſtändnis mit dem
Miniſterpräſidenten, dem Miniſter des Aeußern und mit
Zuſtimmung des Präſidenten Fallieres am Sonnabend
morgen telegraphiſch Befehl erteilt, den Kreuzer
„Jeanne d'Arc“ nach Tanger wegen der Vor-
gänge in Arzila abzuſenden. Spanien laſſe
ebenfalls einen Kreuzer nach der marokkaniſchen Küſte ab-
gehen. Frankreich und Spanien werden alſo auf Grund des
von der Algeciras- Konferenz anerkannten Polizeirechtes
handeln. Die Regierung erteilte der Militärbehörde Befehl
ſich bereit zu halten, um in exemplariſcher Weiſe jedoch ohne
offenſives Vorgehen den Bewegungen gewiſſer marok-
kaniſcher Stämme an der algeriſchen Grenze zu begegnen.

China.

Der neuernannte Vizekönig
TuanFang iſt in Nanking eingetroffen und hat die Geſchäfte über
nommen. Er wurde von den Fremden und Eingeborenen mit
gleichem Jubel empfangen.

Die Zollkontrollbeamten.
Die „Morning Poſt“ meldet aus Shanghai, der engliſche

Geſandte in Peking habe dem chineſiſchen Auswärtigen Amte mit
geteilt, daß England bereit ſei, die Zollkontrollbeamten anzuer-
kennen, unter der Vorausſetzung, daß dieſelben ſich auf die
Prüfung der Abrechnungen der Zollverwaltung beſchränken, aber
keinerlei Kontrolle über dieſe ausüben und die Ernennung und
Entlaſſung von Beamten Sir Robert Hart überließen. Das
chineſiſche Auswärtige Amt habe es asbgelehnt, ſolchen
Beſchränkungen zuzuſtimmen, habe aber erklärt, daß der Zolldienſt
der gleiche bleibe, wie er vor der Ernennung der Kontrolleure war.
Dieſe letzteren dürften nicht ſelbſtändig Ernennungen, Entlaſſungen
oder Verſetzungen vornehmen.

Vermiſchtes.
Zu dem Bombenüberfall in Petersburg, über den wir bereits

berichteten, wird weiter gemeldet: 600 000 Rubel ſollten aus dem
Hafenzollamt nach der Gouvernementsrentei übergeführt werden.
Die Ueberführung, die in geſchloſſener Equipage ſtattfand, wurde
durch Zollbeamte und einige Wächter und Gendarmen zum Zoll-
amte eskortiert. An der Ecke der Foniarni-Querſtraße und dem
Katharinenkanal befindet ſich eine Schankwirtſchaft, in der ſich
14 junge, gut gekleidete Leute aufhielten. Einer ſtand vor der
Tür a!s Poſten, die Equipage erwartend. Als ſie ſich näherte,
ſtürzten die Räuber heraus und warfen zwei Bomben, wodurch die
Pferde getötet wurden. Nun entſtand ein furchtbares Chaos. Die
Ueberfallenen ergriffen ihre Revolver und feuerten auf die
Ränber, die ihrerſeits durch Schüſſe antworteten. Die allgemeine
Verwirrung benutzten ein Räuber und eine zur Bande gehörige
Frauensperſon, um die Geldkiſte an ſich zu reißen. Sie be-
ſtiegen dann raſch eine Droſchke und raſten davon. Sowohl die
Gendarmerie wie die Polizei unterließen unerklärlicherweiſe die
Verfolgung. Dafür ſetzten ſie mit den übrigen die Schießerei fort,
wobei ein Räuber getötet, zwei ſchwer verwundet und drei ve-
fangen genommen wurden. Einer der Fliehenden warf eine dritte
Vombe, wodurch ein Soldat der Leibgarde vom Schützen-Bataillon
getötet und drei Perſonen verwundet wurden. Sämtliche Fenſter
der ganzen Umgegend des Tatortes ſind zertrümmert. Die Er
ſchütterung war ſo groß, daß einige Perſonen in ihren Wohnungen
ohnmächtig niederfielen. Der Tatort iſt vom Militär abgeſperrt.
Die Unterſuchung iſt eingeleitet. An allen in der Nähe gelegenen
Höfen iſt Polizei poſtiert, und die Häuſer werden ſtreng bewacht,
da man vermutet, daß ſich einige Räuber dort verſteckt halten. Die
ganze Stadt befindet ſich in furchtbarer Aufregung. Zu Tauſenden
ſtrömen die Leute zum Orte der Kataſtrophe, wo große Blut
lachen der Pferdekadaver die Bombenkataſtrophe markieren. Wie
wir ſchon mitgeteilt haben, betrug die Summe, die in den drei ge
raubten Paketen ſich befand, 386 000 Rubel. Ein ſpäteres Tele
gramm aus Petersburg übermittelt eine amtliche Darſtellung
des Ueberfalls auf den Geldtransport. Aus der Darſtellung geht
hervor, daß derjenige der Uebeltäter, der feſtgenommen wurde, ein
junger Mann iſt, der in Studentenuniform gekleidet twar. Er
raubte, als er ſich mit ſeinen Genoſſen fofort nach der Exploſion
auf den Wagen ſtürzte, die Geldtaſche mit den Wertpapieren und
flüchtete gleich den anderen Räubern. Als er ſich verfolgt ſah,
ſchleuderte er eine Bombe, durch deren Exploſion er ſelbſt ver-
wundet wurde; er warf dann, als ihm die Polizei dicht auf den
Ferſen war, die Taſche weg, die alsbald aufgefunden wurde. Außer
ihm ſind noch vier Perſonen feſtgenommen worden.
Bei dem Vorfalle ſind, wie gemeldet, zwei der Verbrecher getötet
worden; eine Frau wurde ſchwer verwundet; zwei Gendarmen ſind
leicht durch Bombenſplitter, ein dritter ebenfalls leicht durch einen
Schuß verletzt. Auch ein Franzoſe deſſen Perſönlichkeit nicht
feſtgeſtellt iſt, ein Zollbeamter und ein Hausdiener haben leichte
Verwundungen erlilten. Unweit vom Tatorte iſt eine nicht ex
plodierte Bombe aufgefunden worden, die jetzt unterſucht wird.

Fürſt und Millionär. Wie der „N. G. C.“ aus Köln gemeldet
wird, beſpricht man in den Kölner Geſellſchaftskreiſen lebhaft die
täglich erwartete Bekanntmachung der Verlobung der reichſten
Dame der Rheinſtadt, der verwitweten Frau Oelbermann, mit dem
Fürſten Heinrich v. Hanau. Der Fürſt hält ſich ſeit mehreren
Wochen ſchon in Köln auf und gedenkt dort ſeinen Wohnſitz zu
nehmen. Er ſteht im 64. Lebensjahre und iſt das achte von den
neun Kinder, die der morganatiſchen Ehe des letzten Kurfürſten
Friedrich Wilhelm I. von Heſſen mit Gertrude Falkenſtein, der
geſchiedenen Frau des preußiſchen Leutnants Lehmann und Tochter
eines Berliner Weinhändlers, entſproſſen. Den Titel einer Fürſtin
von Hanau und Gräfin von Schaumburg verlieh der Kurfürſt
ſeiner Gemahlin für ſich und ihre Nachkommen im Jahre 1853.
Fürſt Heinrich erbte die Fürſtenwürde im vorigen Jahre nach dem
Tode ſeines kinderloſen Bruders Karl. Als das Kurfürſtentum
Heſſen 1866 von der deutſchen Länderkarte verſchwand, gehörte
er als Leutnant dem heſſiſchen Leib-Garde- Regiment in Kaſſel
an. Er iſt, als Familienoberhaupt, Beſitzer der von ſeinem Vater
geſtifteten Fideikommißherrſchaften Hokowitz und Jiner in Böhmen,
die einen beträchtlichen Wert darſtellen. Das Vermögen ſeiner
künftigen Gemahlin, der Frau Oelbermann, wird auf 100 bis 120
Millionen geſchätzt und ihr Jahreseinkommen dementſprechend
auf ſechs Millionen Mark. Sie iſt deſſen alleinige Herrin, da ihre
beiden Söhne jung geſtorben ſind; der eine war mit einer Tochter
des in dieſen Tagen verſtorbenen Profeſſors Simrock ver-
heiratet.

Zwei Vergeſſene. Als Seitenſtück zu dem Buchhändler
Palm, deſſen hundertjähriger Todestag vor einigen Wochen
allenthalben erwähnt worden iſt, verdient an die weniger bekannte
Tatſache erinnert zu werden, daß in dem nämlichen Jahre 1806
noch zwei kern deutſche Männer erſchoſſen wurden.
Dieſe Schandtat erfolgte auf Veranlaſſung von Davout, der
die Bürgermeiſter der beiden kleinen Städte Gollantſch und
Obornik ſtandesrechtlich erſchießen ließ, weil
ſie angeblich dem Feinde, d. h. den Preußen, Rekruten und
Proviant eingeliefert hatten. Jn Wirklichkeit gehörten dieſe Städte
damals, und zwar ſeit 1795, zu Preußen; erſt durch den
Tilſiter Frieden im nächſten Jahre kamen ſie vorübergehend an das
von dem korſiſchen Parvenü neugebildete, unter Marſchall Davout
ſtehende Her zogt um Warſchau, wurden aber im Wiener
Frieden endgültig Preußen einverleibt. Uebrigens ſetzte der
polniſche General Milcihnski noch in letzter Stunde die Be-
gnadigung des Oborniker Bürgermeiſters Schaarſchmidt
durch; als aber der Eilbote mit dieſer Mitteilung anlangte, war
der Unglückliche ſoeben mit ſeinen Leidensgefährten erſchoſſen
worden. Am 5. November rundet ſich zum hundertſten Male der
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Jahrestag, an dem dieſe Gewalttat begangen wurde. Der
traurige Gedenktag wird nicht unbeachtet vorübergehen, da die
Poſener Geſchichtliche Geſellſchaft an dem Rathaus der Pro-
vinzial-Hauptſtadt, wo die Opfer napoleoniſcher Gewaltpolitik
hingerichtet wurden ſie waren in der Nacht auf einem Leiter
wagen nach Poſen gebracht worden eine das Andenken der
Blutzeugen ehrende Gedenktafel anbringen wird.

Das Kind der Gräfin Montignoſo, die dreieinhalbjährige
Prinzeſſin Anna Monika Pia von Sachſen, wird, wie man dem
„L.A.“ aus München meldet, wahrſcheinlich der Fürſtin
Hohenlohe-Bartenſtein, der Schweſter der Gräfin,
eine Zeitlang übergeben werden, um ſo ſeinen Uebergang an den
ſäch ſiſchen Hof vorzubereiten. Der Zeitpunkt dazu iſt in
deſſen noch nicht feſt beſtimmt. Von der in Umlauf geſetzten Be
hauptung, das Kind würde nie nach Deutſchland kommen, iſt kein
Wort wahr. Die Gräfin Montignoſo hat ſich nur für ihre Perſon
ſeinerzeit vertragsmäßig verpflichtet, Deutſchland dauernd fern-
zubleiben.

Slatin Paſcha iſt ſoeben vom Kaiſer von Oeſterreich die
Freiherrnwürde verliehen worden. Slatin wurde von der
engliſchen Krone ſchon mit dem Adelstitel ausgezeichnet und hieß
ſeitdem Sir Rudolf Slatin. Der nunmehrige Freiherr bekleidet
gegenwärtig die Stellung eines militäriſchen Generalinſpekteurs
des Sudans.

Ein Denkmal Albrechts des Bären. Am 11. November wird
in Werben ein Denkmal Albrechts des Bären nach dem Muſter
der Berliner Siegesallee in Gegenwart der ſtädtiſchen Behörden,
mehrerer Offiziersabordnungen, der Geiſtlichkeit und der Krieger
vereine enthüllt werden. Die Höhe des Denkmals beträgt fünf
Meter.

Es gibt ſeltſame Menſchen. Die Verhaftung des
„Hauptmanns von Köpenick“ und die Tatſache, daß
dieſer geriebene Gauner der ehrenwerten Zunft der Schuhmacher
angehört, haben in Frankfurt a. M. einen 27jährigen Schuhmacher
ſo aufgeregt, daß er irrſinnig wurde. Er kletterte auf
Laternenpfähle und ſtellte ſich dem Schutzmann, der ihn zur Jrren-
anſtalt brachte, als Hauptmann von Köpenik vor.

Das Reiſebureun der Hamburg Amerika Linie,
Berlin W., hat ſoeben das „Allgemeine Programm der Geſell
ſchaftsreiſen für 1907“ herausgegeben. Wie in den früheren
Jahren, enthält dasſelbe eine Fülle von Reiſen nach faſt allen
Teilen der Erde. Jm Winter ſind es beſonders die Länder des
Orients, allen voran Egypten und Paläſting, deren eigenartig
maleriſche Gegenden, deren kulturgeſchichtlich und kunſthiſtoriſch
intereſſante Orte mit der Bahn, auf Wagenfahrten und Reit-
ausflügen, teils mit den prächtigen Dampfern der Hamburg and
AngloAmerican Nile Co. beſucht werden. Jhnen reihen ſich
Touren durch Jtalien, Spanien und die anderen Länder Süd-
europas an. Eine ganze Reihe von Geſellſchaftsreiſen führt durch
die landſchaftlich hervorragendſten Täler, die romantiſchſten Fforde
und die bedeutendſten Städte Skadinaviens. Aber auch durch die
anderen Teile Europas und weiter durch Algerien, Tuneſien,
Jndien, ſowie rings um die Erde dehnen ſich die Geſellſchaftsreiſen
aus. Ueberall wird den Teilnehmern die größtmöglichſte Bequem
lichkeit geboten, überall werden die intereſſanteſten Orte aus-
gewählt. Die Programme ſind vom Reiſebureau unentgeltlich zu
beziehen.

Grunewald- Kanal Halenſee--Wannſee. Der Bau eines
neuen Kanals, der die Seen im Grunewald vom Halenſee ab bis
zum Wannſee verbinden ſoll, wird vom Zweckverbande der weſt
lichen Berliner Vororte geplant. Die Waſſerſtraße ſoll zunächſt
als Vorfluter für die Entwäſſerung der anliegenden Gemeinden
dienen. Dieſe erweitern den bereits beſtehenden Kanaliſations-
Zweckverband, der mit Unterſtützung des Kreiſes Teltow Aus
führung und Betrieb des Kanals übernehmen wird.

W. Zum Untergange des Unterſeebootes „Lutin“ wird aus
Biſerta, 28. Oktober, noch telegraphiert: Heute früh ſind drei Luken
des Unterſeebootes „Lutin“ geöffnet worden. Die Leiche des
Leutnants Fepoux wurde in der vorderen Abteilung aufgefunden;
vier Mann der Beſatzung befanden ſich in der vorderen und fünf
in der hinteren Abteilung, die übrigen ſollen ganz vorne liegen.
Der Tod der Leute ſoll, wie amtlich mitgeteilt wird, am 16. d. Mts.
mittags eingetreten ſein. Die erſte Unterſuchung des Bootes
läßt darauf ſchließen, daß durch Offenlaſſen der Ventile zum Ein
nehmen von Waſſerballaſt Waſſer in das Boot eingedrungen iſt,
und daß durch zu ſtarken Druck im Jnneren desſelben mehrere
Schotten eingedrückt worden ſind. Eine weitere Meldung lautet:
Nach dem Bericht der Marineärzte ſind die bei dem Untergange des
Unterſeebootes „Lutin“ umgekommenen Perſonen am Er
ſtickungstode infolge des Druckes auf zu großer Tiefe ge
ſtorben. Man nimmt an, daß die Beſatzung ſehr ſchnell ge
ſtorben iſt.

Großer Brand in Toulon. Jn einer dortigen Fabrik iſt ein
großer Brand ausgebrochen, der ſich auf die angrenzenden Häuſer
ausdehnt.

Als Raubmord ſtellt ſich der vermutete Selbſtmord der be
liebten New Yorker Schauſpielerin Margaret Leslie heraus, welche
kürzlich in ihrer Wohnung im PalaſtHotel anſcheinend vom aus
ſtrömenden Gas erſtickt aufgefunden wurde. Fräulein Leslie, die
auf ſehr großem Fuße lebte, wurde eines Morgens tot auf dem
Fußboden ihres Zimmers ausgeſtreckt gefunden, die Gashähne
waren geöffnet und alle Schlüſſellöcher, Tür- und Fenſterritzen
aufs ſorgfältigſte verſtopft. Man wußte zwar, daß ſie die Be
ſitzerin von Juwelen im Werte von ungefähr 10 000 Mark war,
die ſich nach ihrem Tode nicht mehr vorfanden, doch erregte dieſer
Umſtand für den Augenblick keinen Argwohn bei den Behörden,
da man das Verſchwinden der Juwelen mit der koſtſpieligen
Lebensführung der Künſtlerin in Zuſammenhang brachte. Man
nahm an, daß ſie ihre Wertſachen, um ſich Geld zu verſchaffen,
verſetzt habe, und ſchloß weiter, daß ein Selbſtmord infolge Geld
verlegenheit vorliege. Es kam ſpäter der Polizei zu Ohren, daß
einem Chicagoer Juwelier von einem Mann mit einem Stelzfuß
Juwelen zum Kauf angeboten worden ſeien, die zum Schmuck des
Fräulein Leslie gehört hatten. Dieſer wurde ſchleunigſt geſucht
und ohne weitere Schwierigkeiten gefunden und dingfeſt gemacht.
Man redete ihm vor, ein Komplize hätte ihn verraten, und darauf
hin ließ er ſich zu einem Geſtändnis verleiten. Er heiße Howard
E. Nicholas und habe, als er die Bekanntſchaft Fräul. in Leslies
machte, den Beſchluß gefaßt, ſich ihrer Juwelen zu bemächtigen. Zu
dieſem Zwecke habe er ſich mit einem ſtellungsloſen Apotheker
gehilfen verbunden. Sie mieteten Zimmer auf derſelben “Etage,
auf der die Schauſpielerin wohnte, und wartete auf eine paſſende
Gelegenheit zur Ausführung ihres teufliſchen Planes. Nach un
gefähr einer Woche glaubten ſie den günſtigen Augenblick ge
kommen. Sie ſchlichen ſich bei Fräulein Leslie ein, überfielen und
knebelten die Künſtlerin, ehe ſie imſtande war, einen Schrei aus
zuſtoßen. Alsdann vollbrachten ſie die Mordtat mit Hilfe eines
Fläſchchens Chloroform, das der Apothekergehilfe beſchafft hatte,
durchſuchten die Räume auf das ſorgfältigſte, wobei ſie die größte
Vorſicht anwandten, um ja nichts in Unordnung zu bringen, und
bemächtigten ſich aller vorgefundenen Schmuckgegenſtände. Ehe
ſie ſich flüchteten, öffneten ſie die Gashähne und verſtopften alle
Löcher und Ritzen, um den Glauben an einen Selbſtmord zu er
wecken. Die noch unverkauften Diamanten fand man in einem
ſehr geſchickt an dem Stelzfuß angebrachten Verſteck vor.

Der Spielteufel hat auch im Allgäu ſchon manchen Bauern
um Haus und Hof gebracht. In welcher Weiſe dieſer Leidenſchaft
gefrönt und wie unſinnig dabei das Geld verſchleudert wird, er
gählt die „Allgäuer Ztg.“ ſoeben in einem Beiſpiel: Dem genannten
Blatte zufolge ließ ſich am Sonnabend in Kempten ein Bauer zum
Kegeln verleiten und verlor innerhalb weniger Stunden 1300 Mk.
Ein anderer der Spieler gewann dagegen 2800 Mark.

Ein irrſinniger Weltbummler. Aus Innsbruck wird geſchrieben:
Der „Weltbummler“ Fiebinger kam in Begleitung eines Polizei
mannes aus Feldkirch in Innsbruck an und wurde in die Jrren
anſtalt Hall weiterbefördert. Fiebinger, geboren zu Wieſelburg
in Ungarn, war Student der Technik und wettete um 60 000
Kronen, daß er alle Erdteile ohne Geld zu Fuß durchwandern

werde. Jn Wiesbaden, Sieng und Krakau wurde er verhafter,
auf telegraphiſche Anfrage aber wieder ſper r. Jn der Saharawurde er von Beduinen überfallen; ſein Segleiter verlor damals

durch einen Schuß das Leben. Jm Zdobaer Walde bei Kaſchau
wurde Fiebinger von Zigeunern beraubt. Nunmehr wurde er in
Vorarlberg wegen Vergewaltigung eines Mädchens verhaftet, in
Feldkirch vor Gericht geſtellt, aber wegen Jrrſinns freigeſprochen.

Der „Hauptmann“ von Köpenick erkrankt. Der Hauptmann
von Köpenick iſt im Unterſuchungsgefängnis erkrankt. Er klagt über
innerliche Schmerzen. Schon bei ſeinen Verhören auf dem Polizei
präſidium fühlte er ſich nicht wohl. Es ſcheint das nicht allein die
Folge der Aufregung der letzten Tage zu ſein. Voigt ſagt, das Alter
habe ihn gebrechlich gemacht. Die letzte Zeit habe ihn nur die An
ſpannung aller Kräfte zur Ausführung ſeines Planes aufrecht erhalten.
Er verhält ſich ganz ruhig. Vernommen konnte er ſeines Zuſtandes
wegen vom Unterſuchungsrichter noch nicht werden. Zunächſt ſoll er
in ärztliche Behandlung kommen. Als man ſich über ſeine ſpitzfindigen
Auslegungen des Strafgeſetzbuches erſtaunt zeigte, meinte er lächelnd,
in ihm ſtecke vielleicht noch mehr als ein Hauptmann von Köpenick.
Daß man übrigens milde mit ihmfverfahren werde, wagt er nicht zu
hoffen.

Der Mörder Hugo Schilling, der am Freitag in das Dresdner
Unterſuchungsgefängnis eingeliefert wurde, war gegenüber dem Unter
ſuchungsrichter in vollem Umfange 37 die ihm zur Laſt
gelegten drei Bluttaten verübt zu haben. Auf die Frage,
warum er die Gewalttaten vorgenommen habe, wußte der gleichgültig
ſich gebärdende Verbrecher keinen Grund anzugeben. Es iſt feſtgeſtellt
worden, daß an keiner der verletzten Perſonen ein Sittlichkeitsverbrechen
vorgenommen worden iſt. Der Mörder wird ſich in der nächſten
Schwurgerichtsperiode wegen ſeiner Bluttaten zu verantworten haben.
Schilling hat nach dem Morde bei Schandau noch eine Nacht in Bautzen
zugebracht und am Montag verſucht, in Stiebitz beim Gutsbeſitzer
Richter in Arbeit zu gehen. Da Schillig gar keine Legitimations-
papiere beſaß, ließ ihn der Gemeindevorſtand nicht arbeiten. Darauf
verſchwand er aus dem Dorfe, um nach Kamenz zu wandern, in deſſen
Nähe er einen weiteren Mordverſuch vollbrachte.

Die Unterſuchung wegen des 130 000 Mark Diebſtahls in
der Königl. Münze zu München iſt nunmehr abgeſchloſſen. Die
Aufſehen erregende Angelegenheit wird vorausſichtlich in der erſten
Hälfte des November die Strafkammer beſchäftigen. Unter Anklage
geſtellt ſind der Soldat Koenig, der den Einbruch ausgeführt hat, und
der Münzarbeiter Ruf, der als Anſtifter hierzu in Frage kommt. Der
Verbleib der noch fehlenden 8000 Mt. hat ſich nicht ermitteln laſſen
die Beſchuldigten behaupten, nichts von dem aus der geſtohlenen Ge
ſamtſumme noch fehlenden Betrag zu wiſſen. Für die Angeſtellten der
Münze, die ſ. Z. durch Unvorſichtigkeit dem Einbrecher die „Arbeit“
erleichterten, wird übrigens die Affäre inſofern ein unangenehmes
Nachſpiel haben, als ſie für den entſtandenen Schaden haftbar gemacht
werden.

Eigenartiger Kirchendiebſtahl. Jn der Kathedrale von Sevilla
wurde ein ſkandalöſer Diebſtahl begangen. 43 Miniaturen-Chorbücher,
herrliche Werke von Kolorierern aus dem 15. und 16. Jahrhundert,
ſowie ein Gemälde von Alonſo Cano wurden entwendet. Der Wert
der geſtohlenen Kunſtwerke ſtellt ſich auf zwei Millionen Peſetas. Das
Gemälde von Alonſo Cano und mehrere Miniaturen wurden bei einem
Sevillaner Antiquitätenhändler aufgefunden. Den Reſt hofft man bei
Barcelonger und Madrider Händlern zu finden. Ein Chorhüter, der
im Verdacht ſteht, den Diebſtahl begangen zu haben, wurde verhaftet.

Ein Raubmord an einem Kuütſcher der Schultheiß-
Brauerei iſt am Sonntag früh in der Nähe von Fürſten walde
(Spree) verübt worden. Man fand den Kutſcher Ernſt Haaſe auf dem
Wege zwiſchen Neuendorf und der Abdeckerei erſchlagen auf. Es wird
vermutet, daß zwei Männer an dem Morde beteiligt ſind, doch haben
die zur Ergreifung der Täter unternommenen Maßnahmen der Polizei
noch zu keinem Reſultat geführt.

Ueber einen entſetzlichen Vorfall in Heerlen werden von einem
Augenzeugen ſolgende Einzelheiten berichtet: Jm Reſtaurant zum
goldenen Löwen“ beläſtigten drei aus Weſtfalen zugereiſte angetrunkene
Bergleute die Gäſte und gaben mehrere Revolverſchüſſe auf die An
weſenden ab. Ein Gendarm feuerte hierauf gleichfalls mehrere Schüſſe
ab, durch die zwei unbeteiligte Perſonen ſofort getötet
wurden. Ein anderer Gaſt erhielt eine Schußwunde im Geſicht, einer
der Bergleute einen Revolverſchuß ins Bein, ein Gendarm einen Schuß
in den Arm. Mehrere andere Perſonen wurden leichter verletzt. Einen
der Excedenten verhaftete man.

W. Eiſenbahnunglück in Amerika. Ein Zug der Pennſylvania-
Eiſenbahn ſtürzte am 28. Okt. nachmittags durch die offene Zugbrücke
bei Pleaſantville (NewJerſey). Eine große Anzahl Perſonen
büßte bei dem Unfall ihr Leben ein. Die Zahl der Um-
gekommenen wird mit 50 bis 80 angegeben. Eine weitere Meldung
lautet: Die Wagen des Eiſenbahnzuges, der bei Pleaſantville durch
eine offene Zugbrücke ſtürzte, fielen in ein zwiſchen Atlantic-City und
dem Feſtlande gelegenes Gewäſſer. Bisher wurden neun Leichen
geborgen. 20 Perſonen, die Verletzungen erlitten hatten, ſind gerettet
und ins Krankenhaus geſchafft worden. Zahlreiche Leichen befinden ſich
noch in den 30 Fuß tief im Waſſer liegenden Wagen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die Ernennung des Privatdozenten für

altteſtamentliche Theologie Lic. theol. Dr. phil. Otto Prockſch in
Königsberg i. Pr. zum außerordentlichen Profeſſor an der Uni-
verſität Greifswald (nicht Marburg) iſt, wie wir hören,
erfolgt. An der pommerſchen Hochſchule iſt Prof. Prockſch Nachſolger
von Prof. W. Riedel. Als Nachfolger von Prof. Dr. L. Rader-
macher, der nach Münſter i. W. überſiedelte, iſt der Privatdozent
Dr. phil. Ernſt Bickel in Bonn zum a. o. Profeſſor für klaſſiſche
Philologie in Greifswald ernannt worden. Dr. Vickel, der zugleich
als Aſſiſtent am philologiſchen Seminar der Bonner Univerſität tätig
iſt, iſt ein geborener Wiesbadener (1876). Zum ordentlichen
Profeſſor für deutſche Sprache und Literatur an der Univerſität
Münſter i. W. wurde der bisherige a. o. Profeſſor daſelbſt, Dr. phil.
Julius Schwerin g, ernannt. Geboren iſt er am 14. Februar 1863
zu Jbbenbüren in Weſtfalen. Jm Alter von 76 Jahren iſt am
27. ds. in München der ordentliche Profeſſor der Augenheilkunde
a. D. der dortigen Univerſität Geheimer Rat Dr. Auguſt von Rot h
mund geſtorben. Jm Januar 1856 hatte er ſich an der Münchener
Univerſität als Privatdozent niedergelaſſen. Vier Jahre ſpäter erfolgte
ſeine Ernennung zum ordentlichen Profeſſor der Augenheilkunde.
Wie wir erſahren, iſt der Privatdozent für Strafrecht und Strafprozeß-
recht Dr. jur. Paul Merkel in Marburg zum außerordentlichen
Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Königsberg
i. Pr. ernannt worden. Ernannt wurde der bisherige o. Profeſſor
an der Univerſität Freiburg i. d. Schweiz WMathias Lerch
zum ordentlichen Profeſſor der Mathematik an der böhmiſchen tech
niſchen Hochſchule in Brünn. Der Privatdozent an der Prager
deutſchen Univerſität Dr. jur. Max Kuliſch wurde zum außerordent-
lichen Profeſſor der Verwaltungslehre an der Univerſität Jnnsbruck
ernannt. Als Privatdozenten wurden zugelaſſen und beſtätigt:
Dr. Auguſt von Hayck für Pflanzengeographie an der Wiener
Univerſität, Dr. med. Eugen Petry für innere Medizin und
Dr. Max Hofmann für Chirurgie, beide an der Graz er Univerſität.

W. Berlin, 28. Oktober. Heute mittag fand die Feier der Ent
hüllung des an der RouſſeauJnſel im Tiergarten errichteten Denkmals
für den Komponiſten Albert Lortzing ſtatt. Als Vertreter des
Kaiſers war der Generalintendant der Königlichen Schauſpiele Exzellenz
v. Hülſen erſchienen.

Das Andenken an Jnules Verne, deſſen phantaſtiſche Romane
mit ſolcher Begeiſterung geleſen wurden, ſoll in ſeinem Heimatlande
Frankreich durch drei Denkmäler erhalten werden, die in Nantes,
Paris und Amiens, den Städten, in denen er gelebt hat, errichtet
werden ſollen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kantor und Lehrer a. D. Wilhelm Ger

hardt zu Aſchersleben und dem Bankbuchhalter a. D. Hermann Jahn
Seife als die bewährte Myrrholin- Seife (4416zu Leipzig, bisher bei der Reichshauptbank, der Königliche Kronenorden

vierter Klaſſe, dem penſionierten Eiſenbahnzugführer Friedrich Beeli tz
z Stendal das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Schulzen

ilhelm Ludwig zu Büßleben im Landkreiſe Erfurt, dem penſionierten
Eiſenbahnzugführer Theodor Hagedorn zu Uelzen, bisher in Stendal
und dem penſionierten Bahnwärter Chriſtian Borſtel zu Wahrburg
bei Stendal das Allgemeine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur An-
legung des Ritterzeichens zweiter Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen
Hausordens Albrechts des Bären iſt erteilt dem Garniſonverwaltungs-
inſpektor Weber bei der Garniſonverwaltung in Deſſau und des
Fürſtlich Schwarzburgiſchen Ehrenkreuzes vierter Klaſſe dem Garniſon
verwaltungsinſpektor Vogel bei der Garniſonverwaltung in Sonders-
hauſen. Der Gewerbereferendar Lipſchitz aus Saarbrücken iſt
nach beſtandener Prüfung zum Gewerbeaſſeſſor ernannt und der Ge-
werbeinſpektion in Magdeburg als Hilfsarbeiter überwieſen worden.
Verſetzt ſind: der Landgerichtsrat Janke in Gneſen nach Halle a. S.,
die Amtsrichter: Hoffmann in Halle a. S. als Landrichter an das
Landgericht daſelbſt und Lindner in Schlochau nach Wittenberg.
Dem Ametsrichter Forcke in Kelbra iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus
dem Juſtizdienſt erteilt.

M

Jagd und Sport.
4 Nietleben 28. Okt. (Bei der forſtfiskaliſchen

Jagd) in der Dölauer Heide wurden 58 Haſen und 19 wildeRaninchen geſchoſſen.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Mittwoch, den 31. Oktober, abends 6 Uhr

liturgiſcher Gottesdienſt (Reformationsfeier); Diak. Grüneiſen.
St. Ulrich Mittwoch, den 31. Oktober, abends 8 Uhr Refor-

mationsfeier Oberpf. Wächtler.
Zu St. r Dienstag, den 30. Oktober, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde in der Mittelſchule Torſtraße. Mitiwoch, den 31. Oktober,
abends 8 Uhr: Feſtgottesdienſt zur Feier des Luthertages und des
750 jährigen Jubiläums der Moritzkirche Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Mittwoch, den 31. Oktober, nachm. 5 Uhr:
Vorfeier des Reformationsfeſtes Paſtor Nietſchmann.

Zu St. Georgen: Montag, den 29. Oktober, abends 8 Uhr:
Bibelbeſprechung im Gemeindedauſe. Mittwoch, den 31. Oktober,
abends 8 Uhr Reformationsfeier in der Kirche (unter Mitwirkung
des KirchenGeſangvereins). Vortrag des Herrn Prof. Schröder.

Johanneskirche: Mittwoch, den 31. Oktober, abends 84 Uhr
Religiöſe Verſammlung Rudolf-Haymſtraße 37.

Domkirche: Dienstag, den 30. Oktober, abends 84 Uhr Bibliſche
Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Laureuntiuskirche: Dienstag, den 30. Oktober, abends 8 Uhr:
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

n St. Stephanus: Dienstag, den 30. Oktober, abends
8 Ubr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27; Hilfspred. Hübner. Mittwoch, den 31. Oktober, abends
M e t Rbeltaide im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27; Paſtor

enhof.
St. Pauluskirche Mittwoch, den 31. Oktober, abends 8 Uhr

Gemeindeabend in den „Thaliaſälen“.
Zu St. Bartholomäi (HadleGiebichenſtein): Mittwoch, den

31. Oktober abends 8 Uhr: kirchlich- muſikaliſche Reformations-
feier Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Mittwoch, den 31. Oktober,
abends 8 Uhr kirchlichmuſitkaiiſche Reformationsfeier; Paſtor Kunitz.

HalleTrotha Mitiwoch, den 31. Oktober, abends 7 Uhr
liturgtſche Reformationsteier Dr. Jenrich.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)
Mittwoch, den 31. Oktoder, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

MethodiſtenGemeinde (Harz 11) Dienstag, den 30. Oktober,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde Pred. Staiger. Jedermann herzlich
willkommen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Oktober 1906.
Aufgeboten Der Arbeiter Max Mietchen und Emma Szynka,

Schmiedſtraße 21.
Eheſchließungen Der Pfefferküchler Reinhold Hoffmann, Advokaten“

weg 17 und Jda Brehme, Weingärten 49. Der Müller und Bäcker
Bruno Hehde und Emma Barth, Steinweg 13. Der Schloſſer Paul
Goetze, Delitzſcherſtr. 78 und Martha Schwarz, Wolfſtr. 20. Der Keſſel
ſchmied Otto Berlin, Pfännerhöhe 44 und Marie Rappſilber, Werder-
gaſſe 8. Der Kaufmann Ferdinand Urſin und Luiſe Unger, Graſe-
weg 8. Der Kaufmann Karl Stettin, Königſtr. 2 und Erna Stahl,
Königſtr, 22. Der Stenograph Hermann Ernſt, Berlin und Elsbeth
Rudolph, Ritterſtr. 12. Der Buchhalter Richard Spät, Wehrden und
Martha Schubert, Bernhardyſtr. 58. Der Schriftſetzer Karl Fiſcher,
Merſeburgerſtr. 148 und Marie Fuge, Friedrichſtr. 55. Der Eiſen
dreher Paul Hutans, Alfeld a. L. und Anna Brückner, Merſeburger-
ſtraße 53. Der Schloſſer Otto Wiedecke und Martha Hauck, Salz-
ſtraße 1. Der Poſtillon Hermann Neumann und Berta Schellmann,
Delitzſcherſtr. 77. Der Mechaniker und Optiker Paul Mäder, Martin-
ſtraße 4 und Luiſe Wernicke, Steinſtr. 9.

Geboren: Dem Bäcker Bernhard Schmidt, Glauchaerſtr. 26, T
Margarete. Dem Schuhmacher Albert Berger, Torſtr, 57a, S. Willy
Dem Zigarrenmacher Paul Krauſe, Schützenſtr. 9, S. Friedrich. Dem
Fleiſchermeiſter Guſtav Geike, Beeſenerſtr. 23, S. Gerhard. Dem Uhr-
macher Auguſt Heckel, Steinweg 46/47, T. Maria. Dem Fabrik-
arbeiter Johann Marciniak, Schloſſerſtr. 6, T. Anna.

Geſtorben Des Keſſelſchmieds Paul Götze T. Gertrud, 5 Mon.,
Beeſenerſtr. 7. Die Wwe. Amalie Biehle geb. Krüger, 70 J., Klinik.
Der Kanonier Friedrich Graf, 20 J., Garniſonlazarett. Der Zug-
führer a. D. Hermann Berger, 73 J., Forſterſtr. 22. Des Garten-
arbeiters Friedrich Andrae T., totgeb., Ludwigſtr. 24. Der Arbeiter
Guſtav Wirth, 51 J., Bergmannstroſt. Die Wwe. Amanda Rummel
geb. Hoffmann, 65 J., Lutherſtr. 1. Der Schmiedelehrling Otto Leh
mann, 14 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Des Tanzlehrers Hugo
Rockenſtroh gen. Traxdorf Ehefrau Anna geb. Scheinhardt, 29 J., St.
Eliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote Der Kaufmann Arno Näther und Auguſte
Exner, Profen.

e

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. Oktober 1906.
Eheſchließungen Der Arbeiter Ernſt Stützer, Feldſtr. 7 und

Hedwig Barth, Feldſtr. 2. Der Maſchinenſchloſſer Otto Meye, Kurfürſten
ſtraße 80 und Minna Heinicke geb. Koderiſch, Gr. Goſenſtr. 24. Der
Holzſpaltereibeſitzer Paul Fleiſcher und Eliſabeth Haack, Trothaerſtr. 2.
Der Buchdrucker Willi Stegmann, Cöthen und Emmi Hildebrandt,
Cöthenerſtr. 5—b. Der Maurer Louis Bornemann und Klara Blume,
Dölauerſtr. 27. Der Stationsdiätar Wilhelm Brandt, Leutzſch und
Alma Trute, Wielandſtr. 234d. Der Arbeiter Albin Bauer, Lengefeld
und Margarete Schulze, Bad Köſen. Der Kupferſchmied Albert Oſterloh,
Steinweg 8 und Marie Baude, Richard-Wagnerſtr. 16.

Geſtorben Des Motorwagenführers Karl Roloff S. Ernſt,
10 J., Fährſtr. 11. Des penſ. Gendarmen Heinrich Schütter Ehefrau
Luiſe geb. Kretzſchmar, 62 J., Friedrichſtr. 36.

Verantwortlich; Für Pohtit und Feuilleton: Dr. Walther Gebonsleben
für Provinz, Allgemeinez, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lolales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönltch, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtripte
nnd Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpftihtungen. Sendungen, welqhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen. muß das Porto beigefügt ſein.
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at vor ca. 12 Jahren beIhr Siegeszug e a ine eher
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Apollo Cheater.
Direktion: Gustav Poller.

An den letzten 3 Gaſtſpiel Abenden
des „Berliner Thalia-Enſembles“,

heute, Montag, den 29., Dienstag, den 30. und
Mittwoch, den 31. Oktober

D Unter perſönlicher Leitung des Komponiſten

Paul Lincke
auf vielſeitiges Verlangen Wiederholung der mit

beiſpielloſem Lacherfolg 9
hierſelbſt gegebenen Novität

B r v 97Bis früh um Fünfe!s
Schwank mit Geſang und r Kren und Lippsehütz.
Geſangstexte von A. Sohönfeld. uſik von Paul Lincke.Vormerkungen für numerierte Plätze zu ſämtlichen O

3 Lincke- Abenden werden im Bureau des Apollo-
Theaters entgegengenommen. [4393
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Abends 8 Uhr

Elite -Künstler-Vorstellung
des alIabendl. stürmisch bejunbeltenProgramms. E. a.
Neul Bernhard Posen: Der Hauptmann V. Köpeniek,

Neul Frangois Rivoli an Bürgermeister v. Köpenick,
Preise der Plätze wie bekannt. Vorverkaufbilletts Sonntags ungültig.

Jeden Mittwoch nachmittag 4 Vrr: Kinder-Vorstellung
nur lebender Photographien. Belehrend Unterhaltend!

Kinder auf allen Plätzen 10 Pfg., Erwachsene 20 Pfg.

eden Mittwoch vollständig neues Programm
1421 Georg Süssmilech, Direktor und Bigentümer.

Tanzunterricht,
Der Unterricht für die Herren Studierenden beginnt

Donnerstag den I. November im „Hotel Kaiser
Wilhelm“. Dem zweiten Sonderzirkel für jüngere
Wädchen (Ende November) können noch einige Teilnehmerinnen

beitreten. [4402E. Rocco, Universitäts-Tanzlehrer, F. Rocedo,
Kurfürstenstrasse 8. Blumenthalstrasse 11.

Dienstag 6 U. Ueb. Volkssch. AII-s T J w A ka cl geiſtige Beteſligung erbeten u.
erſorderlich. Anmeld. b. Prof. Reubke. Bernburger-

FStrasss 30, V. 10-11. [4396
Wer vieles bringt, wird jedem etwas bringen!

Regenſchirme in d
D. gr. Ausw. (iſt geſchützt vor häufigen,

läſtigen Reparatur.) in einem ſoliden
Spezialgeſchäft, wo neb. d. Aeußeren
auch noch in erſter Linie auf d. Gute,
Haltbare Rückſicht genommen wird,
direkt an der Schmiede, wo ſie an
gefertigt werden aus erſter Hand.
Ergebenſt empfohl. SchirmfabrikeS S S w Halle a. S., Gr. Steinſtr. 85,Fritz ehrens, Ecke Neunhäuſer.

Reparaturen jeder Art. Ueberziehen auf Wunſch in 1 Stunde.
RabattSpar-Verein. [4400

Originatfatent Regulatcr

Gasausströmung
&Explosionen
aus geschlossen

T

Dauerbrenner
fiygienischidealstes System

Wilh. Heckoert, v

Gleisanlagen aller Art,
Feldbahnen, Fabrikbahnen, Weichen, Dreh-schelben, Schiebebühnen, Transportiowries
für jeden Zweck, speziell auch

für Normalspur-(Staatsdahn-) Anschlüsse, deren
techn. Projektierung durch geschultes Personal
Lieferung u. Bauausführung übernimmt
Georg Otto Schneider, I eiprig,
Geselleoghaft für Baggerbetrieb u. Gleisanlagen

m. b. H.), [3715Versand ab Station Halle a. S.

7Faille Herco ist der beste Seidenstoff für

Futter und Jupons, von vVorzüglicher Haltbarkeit,

50 cm breit, Meter 2 MK. Vorrat ca. 40 Farben.
Allein- Verkauf für Halle a. S.

seidenhaus Georg Sohwarzzenbergor

Gr. Steinstrasse 8S8.
Saal der Berggesellschart.

Sonnabend, den 3. November, abends 8 Ubhr:

LiedT Gertrud Rein.
Lieder von Rob. Franz, Liszt, Hausegger, Rich. Strauss,
Brückler, Th. Streicher, Bruno Heydrich, Martin Prey,

F. Bechtel, Karl Klanert u. a, [4399
Ausführliches Programm an den Ansechlagsäulen.

Konzertfügel „Blüthner““ aus dem Magazin B. Döll.
Karten zu 3.10, 2.10 u. 1.05 Mk. Liedertexte 20 Pfg. in der
Hormusikalienhandlung Heinrich Hothan

Gr. Steinstrasse 14. Fernsprecher 2335.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus).
Freitag, den 2. November, abends 8 Ubr:

VolKstümliche Vorlesung
des

Dr. Richard Plattonsteinor
(Robert Palten) aus Wien aus eigenen Werken

I. Dichtungen und Balladen. II. Prnste u. heitere Erzählungen.
III. Urwienerisches (Wiener Huwor). [4398

Karten zu 2.10, 1.05 u. 0.55 Mk. in der Hofmusikalienhdlg.
Heinrich Hothan. Buchhandlung Otto Petermann,

Oleariusstrasse, sowie an der Abendkasse.

mr 590 Rabatt.
ff. Rosinoan 1 Pfund 28, 34, 40, 44 Pfa.
ff. Korinthen 1 Pfund 28, 34, 40 Pfg.
ff. Sultaninen 1 Pfund 30, 34, 40, 48 Pfg.
ff. süsse Rlasen-Mandeln 1 Pfd. 120 Pfa.
ff. bittere Mandeln 1 Pfd. 120 Pfa.
Ia. Korsik. 2zitronat 1 Pfd. 70 Pfg.
ff. Vanille-zuokor 1 Pfd. 45 Pfg.
ff. Vanille 1 Glas 4 Schoten 30 Pfg.

D 0 z n zuropan FabrikI b ors Backpulver preiſen.
Nektarin, feinstes Kuchengewürz, 3 Pakete 25 Pfg.

eitronen 1 Stück 5—8 Pfg.
Bayrische Schmelzbutter, n 135 v

(gar. reine Naturbutter)
Feinste Tafel-Margarine fo 50, 60, 70 Pf.
ff. Sohmelz-Margarine 1 Pfd. 70-80 Pfg.
Palmhutter 1 Pf. S e.
Zucker Kaiserauszug- Hehl Diamant- Hehl

zu billigſten Tagespreiſen.

P S Rabatt.
Alfred Apelt, Leipzigerstrasse 8.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
v
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Nervenschwäche
der Männerbeſeitigtſofort

das patentamtl. geſch.

„Potontol“,
hergeſtellt v. approb. Apotheker

mit ärztl. Anerkennung.
Preis 6 Mk. Voreinſ. franko.
J. Geiger, Berlin-Schöneberg 5,

Grunewaldstr. 129.

nenthehrheb

lörperpege.

Um den Körper
lange jugendlich, frisch
und elastis ch zu er-
halten, gebrauche man

Lebram's saure

9 o

nach

Schönsto Teuren. Bester Comfort.

Aegypten, Paläctind, Syrien, der Türkel, Griechenland Italien

Frankreich, Spanien, Portugdl, Tunis, Algier, Hollund, Belgien,

England, Schottlund, Scandinavien, Indien und um le Erde,

Sonderfahrten im ittelmeer.

Neue interesrante Reise-Pläne,

Unsere neuen Programme pro [907 sind ersehienen
und werden auf Verlangen porto- und kostenfrei versandt.

Relxehuredu der Hamhurg- Amerika Linie

Berlin W., Unter den linden 8.

Vertreter in Halle a. S.: Georg Schultze, Bernburgerstr. 32, I.

Formica-
Bäcder.

Ohne Apparat in jeder Bade-
Wanne herzustellen.

Von den berübhmtesten Aerzten t

glänzend begutachtet und
dauernd verordnet.

Zu beziehen durch alle
Apotheken, Drogenhandlungen

und die 4395
Norddeutsche

Chemische Werke,
G. m. b. II.

Berlin W. S,
Friedrichstrasse 59/60.

Telephon Amt 1, 2354

Nieudrige Proelse.

Der unterzeiehnete A. L. V. erlaubt sich, seine lieben
E. M., E. M., A. H., A. H., ausw. aktive und inaktive Mit-
glieder zu dem am Sonnabend, den 3. November.
s h. C. t. im Voereinshause Wilhelmstrasse 20
ſtattfindenden

Antritts-Kommers
Akademisch-Landwirtschaftl. Verein

zu Halle a. S.
I. A.: Walther Kiler.

4. Bazar
10--6
hauſes (Kronprinzen), Kl. Klausſtraße 16, abzuhalten.

Herzen und Hände regen, um für

Für Glaucha: Für Neumarkt:
rau Paſtor Meinhof.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a.

Frau Geheimrat fFries.

Zum Beſten der Heidenmiſſion in Südafrika und China
gedenken die Frauenmiſſionsvereine von Glaucha und Neumarkt ihren

am 13. und 14. November, Dienstag und Mittwoch, von
r im gütigſt bewilligten Saale des Evang. Vereins-

Möchten ſich auch jetzt wieder, wie ſo oft, viel freundliche willige
die laufenden Bedürfniſſe, wie

alljährlich das Nötige darzureichen und das Defizit, von dem nur
noch (das ſind aber 70 000 Mk.) ungedeckt iſt, vollends zu tilgen.

Frau Oberpfarrer Knuth. Funa Amtsgerichtsrat von Nittelstaedt.

S. Telephon 158.

frauenbildungsverein Halle.
R Unterhaltungs-Abend: WKinderleben in Wort, Zild und Musil

Donnerstag d. 1. November 1906, 6 Uhr
im grossen Saale der „Loge zu den drei Degen“, Paradeplat,
unter gütiger Mitwirkung der grosshberzogl. weim. Hofschauspielerin

Frau Lucy Lindner-Orban aus Leipzig und
Frl. Sophie WolF, Opernsängerin vom Stadttheater zu Halle ete

I. Deklamationem:
Das Kind von Frau Else Wildhagen- Leipzig. Scenen aus
HMannele von Gerh. Hauptmann. Aus dem Laienbrevier
von Leopold Schefer. Geschichten von Thekla Lingen. Marien-
Iieder von Mirjam Eck. 2 Märchen von Richard von Volkmann
Gedichte (von Kindern gespr.) von Joh. Trojan, Vikt. Blüthgen u. Mia Hofm.

II. Musikalische Vorträge:
Lieder am Klavier von Brahms, Schumann, van Rennes, Spielter.

Kindereohöre von Taubert und van Rennes.

III. Lebende Bilder vach Ludwig Richter
mit begleitendem Texte von Carmen Sylva, los. Siehe ete.

Konzertflügel Blüthner v. d. Magazin B. Döll güt. zur Verfügung gestellt.
O Billetts für 3, 2, 1 Mk. W in der

Hofmusikalienhandlung Motham und am Saal-Eingange.

Das Comité: 1422Frau Prste Bürgerweister Dr. Rive. Frau Geb. Komwerzienret
E. Steokner. Frau Luise Brode. Frl. Dr. Gosche. Frau Mara Hänert.
Frl. Else Keil. Frau Pastor Kihn. Frau Professor Dr. Küssner.

Frau Professor Dr. Weber. Frau Emma Weihmann.
a r

Mit 2 Beilagen.
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Dienstag

Gedenktage.
30. Oktober.Fürſt Hermann von Pückler Muskau, bebenthnder Garten

künſtler, geboren.
Wiener Friede. Chriſtian IX. von Dänemark perzichtet auf
SchleswigHolſtein und Lauenburg.
Die beteiligten Mächte unterzeichnen die SuezkanalKonvention.

x

Lagesſpruch: Seien Lüfte noch ſo klar,
Sei die Tiefe noch ſo ſtill,
Jn Gefahr iſt immerdar,
Wer durchs Leben ſchiffen will.

Rückert.

1785.

1864.

1888.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. Oktober.

Feſtveranſtaltung des Halleſchen Kolonialvereins und Abteilung
Halle a. S. des Sentſchen en für Kraukenpflege in

en Kolonien

zu Ehren der Anweſenheit des Herzogs Johann
Albrecht zu Mecklenburg.

Der geſtrige Sonntag war nicht nur für die Mitglieder der hieſigen
Kolonialgeſellſchaft und des Frauenvereins für Krankenpflege in den
Kolonien, ſondern für die Stadt Halle überhaupt ein recht bedeutſamer
Tag, ſah ſie doch in ihren Mauern den hohen Vorſitzenden der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft Se. Hoheit den Herzog Johann Albrecht
zu Mecklenburg, ſodann den vor kurzem neu ernannten Leiter
unſeres Kolonialamtes Wirkl. Geh. Rat Exz. Dernburg, ferner den
ſtellvertretenden Direktor des Kolonialamtes Exz. von Holleben
und den Wirkl. Geh. Legationsrat und vortragenden Rat im Kolonial
amte Dr. von Jacobs. Es war ſicher einer der intereſſanteſten
und lehrreichſten Abende in unſerem Kolonialverein intereſſant
namentlich dadurch, als er uns die perſönliche Bekanntſchaft des viel
genannten neuen Leiters unſeres Kolonialamtes vermittelte. Freilich,
das muß vorausgeſagt werden, wer irgend eine hochbedeutſame Rede
des neuen Kolonialdirektors erwartet hatte, kam nicht auf ſeine
Rechnung. Se. Exzellenz begnügte ſich mit einigen freundlichen
Worten, die er dem Wirken der Kolonialgeſellſchaft widmete.

Der Vorſitzende des Halleſchen Kolonialvereins, Se. Exzellenz
Generalleutnant z. D. von Ziegner, eröffnete um 7 Uhr abends
in dem untern Saale des „Stadtſchützenhauſes“ den Abend. Die Zahl
der Beſucher war eine ſo außerordentlich große, daß der weite Saal bis
auf das letzte Plätzchen beſetzt war und viele Herren den Vortrag ſtehend
anhören mußten. Jm Namen der beiden veranſtaltenden Vereine be
grüßte Exz. v. Ziegner Se. Hoheit den Herzog und die übrigen
Anweſenden und ſprach Sr. Hoheit den herzlichen Dank aus für das
Jntereſſe, das er durch ſein Erſcheinen neuerdings für den Halleſchen
Kolonialverein bekunde. Seit der letzten Anweſenheit des Herzogs im
Kreiſe der hieſigen Kolonialfreunde habe der Kolonialverein ſtets zuge-
nommen. Redner wies dann auf die Notwendigkeit der Kolonien hin
wollte man ſie aufgeben, ſo ſcheide man aus dem Völkerkonzert aus.
Sie ſeien ja noch nicht ſo, wie ſie ſein ſollten und ſein könnten, aber
wir wollten uns doch ihrer freuen. Selbſt die fremden Nationen ver
kennen nicht, was unſere Kolonien bisher geleiſtet. Es ſeien Fehler
gemacht worden in der Verwaltung, aber auch beim deutſchen Volke
durch ſeine berufene Vertretung, indem oft notwendige Mittel ver
weigert wurden. Redner betonte dann daß Herzog Johann
Albrecht ſeit mehr als zehn Jahren an der Spitze der Deutſchen Kolonial
geſellſchaft ſtehe, welche erſt kürzlich in der franzöſiſchen Zeitſchrift
„L'Purope eoloniale“ als eine der beſtgeleiteten und erfolgreichſten
Kolonialgeſellſchaften bezeichnet worden ſei. Die Rede Sr. Exzellenz
klang aus in ein dreifaches Hoch auf den hohen Gaſt, in das die große
Verſammlung begeiſtert einſtimmte.

Eine Abteilung der Liedertafel „Sang und Klang“ unter Leitung
ihres Dirigenten Herrn Kapellmeiſters Hache ſang ſodann das „Gott
grüße Dich“. Se. Hoheit war über dieſe Aufmerkſamkeit ſehr erfreut,
begab ſich zu den Sängern und ſprach ihnen ſeinen Dank aus.

Sodann richtete namens des Frauenvereins für Krankenpflege in
den Kolonien Herr Geh. Kommerzienrat Lehmann einige Worte an
den Herzog, worin er das erfreuliche Wachstum dieſes Vereins betonte,
der bei der letzten Anweſenheit des Herzogs vor vier Jahren in Halle
gegründet worden ſei. Von einem aufgelöſten Vereine ſind dem hieſigen
Frauenverein 600 Mk. zugekommen. Dieſe Summe iſt von einer
ungenannten Geberin auf 1000 Mk. erhöht worden, welche der Frauen
verein für das zu errichtende Wöchnerinnenheim in Windhuk zur Ver
fügung ſtellt.

Se. Hoheit Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg
nahm ſodann das Wort. Mit Freude ſei er der Aufforderung gefolgt,
heute perſönlich hier zu erſcheinen im Kreiſe des Vereins, der damals ent
ſtanden, als die Kolonialgeſellſchaſt vor vier Jahren hier tagte. Es habe ihn
immer gefreut zu hören, daß gerade hier in Halle der Gedanke des Frauen
vereins für Krankenpflege in den Kolonien ſo feſten Fuß gefaßt habe und er
danke es dem Frauenverein, daß gerade er ſich der edlen Sache ſo warm
herzig angenommen habe. Er, Redner, ſei auf dem Wege hierher
geweſen, um an das milde Herz der hieſigen Frauen zu appellieren.
Eine hohe Aufgabe ſei es, die man ſich geſtellt. Man wolle es den
deutſchen Frauen und Jungfrauen erleichtern, nach Südweſtafrika zu
gehen, dem vorausgeſandten Mann zu folgen. Jeder, der ſich mit der
Kolonialpolitik beſchäftige, wiſſe, daß der deutſche Mann nur dann den
vollen Erfolg haben könne, wenn die deutſche Frau ihm das Heim
bereite. Man wolle es nicht machen wie andere Nationen, die ſich mit
der Raſſe ihrer Kolonien einfach vermiſchten, wie z. B. Spanier und
Portugieſen. Wir wollen danach ſtreben, unſere Raſſe rein zu erhalten,
nur dann wird ein kräftiges Deutſchtum unſere Kolonien bevölkern.
Aber gar manche Ehe, die glücklich und verheißungsvoll begonnen,
nehme ein ſchmerzliches, jähes Ende, wenn die Stunde komme, in der
die junge Frau ihrem Manne ein Kind ſchenke und ſie dann ohne ſach
gemäße Pflege und Behandlung den unverſtändigen Händen der
ſchwarzen Dienerſchaft überlaſſen ſei. Deshalb ſolle in Windhuk ein
Heim errichtet werden, wo die angehenden Mütter ihre Nieder
kunft abwarten und überſtehen können. 80000 Mk. ſeien
für das Unternehmen bereits geſammelt. Außerdem hat ſich der
Deutſche Frauenverein für Krankenpflege in den Kolonien bereit erklärt,
die innere Ausſtattung zu übernehmen. Man hofft, daß die Regierung
ebenfalls das größte Entgegenkommen zeigt. Aber wir brauchen mehr,
um das Jnſtitut auf feſten Boden zu ſtellen. Deshalb hofft Redner,
daß ſich der unbekannten Spenderin der 400 Mk. noch manche hilfreiche
Dame anſchließen werde. Redner kam zum Schluß auf das ſegensreiche
Zuſammenwirken des Kolonialvereins und des Frauenvereins für
Krankenpflege in den Kolonien zu ſprechen er ſehe dieſe beiden Vereine
als eine glückliche Ehe an jeder Teil habe ſein Feld, der Mann kämpfe,
die Frau ſuche die Wunde zu lindern und zu heilen. Möge auch in
Halle dieſes ſegensreiche Zuſammenwirken zum Wohle unſerer Kolonien
ſich immer wieder betätigen. (Lebhafter Beifall.)

Es folgte dann der Vortrag des Wirkl. Legationsrats und vor
tragenden Rats im Kolonialamt, Herrn Dr. v. Jacobs über das
Thema: „Eine Dienſtreiſe an der deutſch engliſchen Grenze und im
Süden von Deutſch Südweſtafrika Januar bis März 1906.“
Redner hatte die Lebensmittel-Transporte nach dem Süden und Oſten
des Schutzgebietes zu leiten und zu überwachen. Auf den Vortrag im
einzelnen einzugehen, würde zu weit führen. Aus den Ausführungen
ging aber mit prägnanter Klarheit hervor, welche ungeheuren Trans
portkoſten das Reich geſpart hätte, wenn z. B. die Bahnlinie Lüderitz
bucht Kubub für dieſe Transporte zur Verfügung geſtanden hätte.
Jm übrigen gab Redner ein feſſelndes Bild von den Schwierigkeiten,
mit denen ſolche Transporte zu kämpfen haben, welche ſogar oft in
Gefahr kommen, vom Feinde umzingelt zu werden. Am Schluß ſeiner
außerordentlich intereſſanten Ausführungen wies Redner nach, daß bahnbetriebsſekretär Nary und Profeſſor
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halt und Thüringen.
Südweſtafrika in der Tat als Kolonie eine Zukunft habe, indem es ſich 5 wahlen. St. Laurentius. Jn den Kirchenrat wurden wieder
namentlich für Kleinvieh, beſonders Schafzucht, eigne. Die eng
liſchen Händler kauften die gute deutſche Ware gern. Hierzu gehöre
aber vor allem aus die Verbeſſerung der Kommuni-
kationen. Man müſſe es eben auch machen wie die Franzoſen und
Engländer, welche ihre Eiſenbahnen in unbewohnte Ländereien gebaut
haben, um dieſelben dem Verkehr zu erſchließen und ihre Reichtümer
zu heben. Möge unſeren Kolonien, beſonders der ſüdweſtafrikaniſchen,
in dieſer Beziehung Hilfe werden, dann wird auch der reiche Erfolg
nicht ausbleiben. Jn dieſem Wunſche klangen die mit Beifall auf
genommenen Worte des Redners aus.

Der zweite Teil des Abends, das Feſtmahl, fand im oberen Saale
des Stadtſchützenhauſes ſtatt, wo unterdeſſen die Tafeln gedeckt waren.
Die erſten Kreiſe unſerer Stadt hatten ſich hier Rendezvous gegeben.
Neben den Vorſtänden der beiden veranſtaltenden Vereine waren die
Spitzen der militäriſchen und Zivilbehörden ſowie die ſtädtiſchen Be
hörden vertreten, außerdem viele höhere Militärs, Gelehrte, Vertreter
von Banken, Handel und Jnduſtrie, der Studentenſchaft uſw., und ein
reicher Kranz anmutiger Damen brachte den lichten Ton in die ſchwarzen
Röcke und die Uniformen.

Herr Geheimrat Profeſſor Wohltmann begrüßte in einer herz
lichen Anſprache die Ehrengäſte, den Direktor des Kolonialamtes,
Exzellenz Dernburg, Exzellenz von Holleben und Dr. von
Jacobs. Beſonders warme Worte widmete der Redner dem neuen
Leiter unſeres Kolonialamtes. „Wir kommen mit vollem Vertrauen
ihm entgegen.“ Die warmherzigen Worte des Redners klangen aus
in ein dreiſaches Hoch auf die Ehrengäſte.

Jn kurzen Worten dankte Wirkl. Geh. Rat Exzellenz Dernburg.
Als ihm vor ungefähr ſechs Wochen Se. Majeſtät der Kaiſer die Ehre
erzeigt habe, ihm eine der ſchwerſten Aufgaben zu übertragen, habe er

ſie übernommen, obſchon er ſich der Wucht dieſer ungeheuren Verant-
wortung und des Ernſtes der Sache, die ihm aufgetragen, wohl bewußt
geweſen ſei. Er habe ſie übernommen in dem Vertrauen, daß der
Wille eines ernſthaften Mannes, die Kraft, das Gute zu wollen, zur Löſung
einer ſchweren Aufgabe beitragen könne. Aber wenn die Kraft eines
einzelnen Menſchen nicht hinreiche, dasjenige zu erreichen, was Deutſchland
von der Entwickelung ſeiner Kolonien erwarten müſſe, ſo müſſe geſchöpft

werden aus dem Geiſte einer Nation. „Als ich zunächſt meine Arbeit
begonnen habe, habe ich Fühlung genommen mit denjenigen, die größere

Erfahrung, größeren Rückblick auf die Entwickelung der Kolonien haben.
Jch habe mich gewendet an die patriotiſchen Vereine, beſonders an den

Deutſchen Kolonialverein, und da iſt es mir eine große Erleichterung
und Freude geweſen, als ich zum erſten Mal Sr. Hoheit dem Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg gegenübertreten und von ihm nicht
nur die Verſicherung ſeines Wohlwollens, ſondern auch manchen guten
Rat entgegennehmen durfte. Jch fand bei ihm freundliches Entgegen

kommen und ſympathiſche Aufnahme. Heute habe ich zum erſten Mal
den Vorzug, den Mitgliedern der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft gegenüber

zutreten, und ich betrachte es als eine gute Vorbedeutung, daß dies
gerade in Halle geſchieht, einer Stadt, von der ich immer ſchon die
Empfindung gehabt habe, daß ſie für die Erfüllung ihrer nationalen,
ihrer wirtſchaftlichen, ihrer ethiſchen und kulturellen Aufgaben einen

ungewöhnlich großen Kreis von Mitarbeitern hat. Jch möchte der
deutſchen Kolonialbewegung überall eine ſo werktätige, eine ſo eifrige,

eine ſo geiſtige Bewegung wünſchen, wie es beim Zweigverein Halle der
Fall iſt.“ Redner gedenkt weiter des Frauenvereins für die Kranken
pflege in den Kolonien, deren Wirken er in begeiſterten Worten preiſt, und

weiſt weiter darauf hin, wie notwendig auch in Zukunft die Aufklärungs-
arbeit des Deutſchen Flottenvereins ſei. Nach 22 Jahren deutſcher
Kolonialpolitik ſeien die Verhältniſſe noch ſehr wenig bekannt, das
Intereſſe beſchränke ſich auf geringe Kreiſe. Möge ſich bald die Hoffnung,
daß unſere Kolonien ſich zu einem wirklichen überſeeiſchen
Deutſchland entwickeln mögen, erfüllen. Redner bringt zum Schluſſe
ſein Glas dem Wohl und fferneren Gedeihen des
Halleſchen Kolonialvereins und der Abteilung Halle
des Deutſchen FrauenvereinsfürdieKrankenpflege
in den Kolonien.

Hierauf richtete auch Exz. von Holleben, der ſtellvertretende
Leiter des Kolonialamts, einige liebenswürdige Worte an die Feſt
verſammlung. So lange ſeine Kraft aushalte, wolle er ſich den Be
ſtrebungen des Kolonialvereins zur Verfügung halten. Sein Hoch galt
der Stadt Halle.

Nun folgten ſich Reden und Trinkſprüche raſch aufeinander. Jn
poetiſch warm empfundener Sprache ſchilderte Herr Juſtizrat El z e das
Wirken des Frauenvereins für Krankenpflege in den Kolonien das ſei
die ſchönſte Frauenbewegung. Sein Hoch gilt den deutſchen Frauen
und Jungfrauen, welche ſich dieſer hohen Aufgabe widmen. Herr
Diviſionspfarrer Schneider brachte in begeiſterten Worten Preis
und Dank der hohen Förderin dieſer Bewegung und Vorſitzenden des
Deutſchen Frauenvereins, Jhrer Hoheit der Frau Herzogin Eliſa-
beth zu Mecklenburg. Ganz beſonders begeiſtert ſtimmte die
Verſammlung in dieſes Hoch ein.

Zum Schluſſe ergriff Se. Hoheit der Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg nochmals das Wort. Er betonte,
daß es gerade dem Halleſchen Kolonialverein ganz beſonders gelungen
ſei, das Feuer der Begeiſterung für unſere Kolonien und für die Be
ſtrebungen des Kolonialvereins in den Herzen der akademiſchen
Jugend zu entzünden und dieſe zu veranlaſſen, ſich der Bewegung
anzuſchließen. Auf keiner Univerſität ſei ſoviel Verſtändnis für die
Bewegung vorhanden wie in Halle. Jn unſerer Jugend liegt die Zu
kunft. Redner wies darauf hin, wie ſympathiſch gerade unſeren jungen
Studenten die Soldaten ſein müßten, und auch ſeien, die in Südweſt
afrika für ihr Vaterland kämpfen und bluten. Sein Hoch galt der
deutſchen Jugend. Ein Vertreter der anweſenden ſtudentiſchen
Teilnehmer dankte dem Herzog und gab die Verſicherung, daß ſie ſtets
die Beſtrebungen des Kolonialvereins unterſtützen würden. Er ſchloß
mit einem Hoch auf den Herzog.

Nach dem Feſtmahl folgte ein zwangloſes kurzes Beiſammenſein im
Nebenſaal. Der Kolonialverein hat ſich mit der geſtrigen Feſiveran
ſtaltung den Dank aller Halleſchen Kolonialfreunde erworben. Möchte

ſie recht gute Früchte zeitigen. -0.
Kirchliche Wahlen. Am geſtrigen Sonntag nach dem

VormittagsGottesdienſte fanden in nachſtehenden evangeliſchen Kirchen
gemeinden die kirchlichen Wahlen ſtatt: St. Marien. Als Aelteſte
wurden wiedergewählt die Herren Baumeiſter Fahro, Kaufmann
Fr. Flemming, Oberbibliothekar Dr. Grulich, Juſtizrat Dr. Lembſer,
Rentier Leop. Schmidt und Geheimrat Profeſſor Dr. Schmidt-Rimpler
als Gemeindevertreter die Herren Stadtrat a. D. Arndt, Dekorations
maler Bieſecker, Privatmann F. Böttger, Zimmermeiſter Eiſenſchmidt,
Rentier Fritſch, wiſſenſchaftlicher Lehrer Hartleben, Rentier Kleinſchmidt,
Juwelier Müller, Juwelier Rühl, Schulvorſteher Sommer, Geheimrat
Profeſſor Dr. Veit, Taubſtummenlehrer Wagner Kommerzienrat
Werther, Mittelſchullehrer Winkler, Rentier Wintzer, neugewählt die
Herren Klempnermeiſter Grecke und Schloſſermeiſter P. Müller.
Kgl. Schloß und Domkirche. Es wurden in das Presbyterium

ewählt die Herren Bürgermeiſter von Holly, Kaufmann Gans und
endant Paege; in die Gemeindevertretung die Herren Oberlehrer

Dr. Martin, Lehrer Schunke, Kaufmann Bänſch, Rechnungsrat Köhler,
Stadtſekretär Jänicke, Rechnungsrat r Direktor Tribius, Eiſen

Rothſtein ſämtlich Wieder

ewählt die Herren Profeſſor D. Kähler, Profeſſor Dr. Riehm,Profeſſor Dr. Seeligmüller und Lehrer Rudolph in die Gemeinde

vertretung die Herren Schulrat Dr. Biedermann, Buchhändler Groſſe,
Konſiſtorialrat Profeſſor D. Hering, Maurermeiſter Hoffmann, Werk
führer Heſſe, Amtsgerichtsrat Peter, Sattlermeiſter Pietzſchke, Geh.
Medizinalrat Dr. med. Riſel, Magiſtratsſekretär Schindler, Schneider
meiſter Stahlmann, Profeſſor Dr. Ulrich und Mechanikus Weſſelhöft.
St. Georgen. Jn den Kirchenrat wurden wiedergewählt die Herren
Fabrikbeſitzer Dettenborn, Zimmermeiſter Zabel, Baumeiſter Kuhnt,
Fabrikbeſitzer Berghaus, Rektor Dr. Wohlrabe und neugewählt Herr Ver
waltungsdirektor Remus bisher Gemeindevertretung) in die Gemeinde
vertretung die Herren Kaufmann Th. Mertens, Kaufmann P. Mertens,
Rentier Strähle, Bäckermeiſter Elitzſch, Kaufmann Jacob, Landwirt
Schramm, Bureauvorſteher Schulze, Hausbeſitzer Rothe, Schulinſpektor
Gentſch, Rentier Printz, Rendant Lehrer Roſenſtock, Kaufmann Kahle,
Verwaltungsinſpektor Schneider, Fleiſchermeiſter Taatz, neugewählt die
Herren Magiſtratsſekretär Becher, Drogiſt Kramer, Jnſpektor Schwanecke
und Lehrer Poppe. St. Paulus. Es wurden in den Kirchenrat
wiedergewählt die Herren Lehrer Groſſe, Lehrer Mehrſtedt, Maurer-
meiſter Hahnemann und Landgerichtsrat Meißner in die Gemeinde
vertretung die Herren Kaufmann Ender, Chefredakteur Dr. Gebensleben,
Generalſekretär Haake, Buchbindermeiſter Lehmann, Kaufmann Wähmer,
Gartenbauingenieur Krütgen, Lehrer Paetau, Lehrer Theuerkauf, neu
gewählt die Herren Oberregierungsrat a. D. Hoppe, Oberpfarrer a. D.
Lemme, Stationsvorſteher a. D. Janſen und Magfſtratsaſſiſtent
Henn. St. Johannes. Es wurden gewählt in den Gemeinde
kirchenrat die Herren Eiſenbahnſekretär Pritſching Obertelegraphen-
ſekretär Ernſt Schulze, Rektor Otto Schulze und Lehrer Walter in
die Gemeindevertretung die Herren Eiſenbahnaſſiſtent Brauer, Siede-
meiſter Vrömme, Telegraphenſekretär Görner, Glaſermeiſter Harniſch,
Bäckermeiſter Hädrich, Gerichtsſekretär Hauſtein, Siechenhausinſpektor
Kroß, Malermeiſter Möllhoff, Maſchinenmeiſter Prien, Eiſenbahnſekretär
Reinhardt, Lehrer Schnur und Fabrikbeſitzer Täſchner. St. Petrus
(Cröllwitz). Es wurden wiedergewählt in den Kirchenrat Herr Direktor
Ottens, neugewählt Herr Lehrer Hamel (bisher Gemeindevertretung);
in die Gemeindevertretung die Herren Rechnungsrat Kloth, Maurer
polier Meyberg, Lehrer Schildbach, Leutnant a. D. Zander, neugewählt
Kaufmann A. Winter und Gaſtwirt Herrmann.

RNeuregelung der Perſonal- und Gehaltsverhältniſſe bei der
Feuerwehr. Den Stadtverordneten iſt ſoeben eine Vorlage zugegangen,
in welcher der Magiſtrat eine durchgreifende Regulierung der Ver
hältniſſe im Perſonalbeſtand und der Gehaltsfrage bei der Feuerwehr
beantragt. Wir werden auf die Vorlage zurückkommen.

Das „Erholungsheim für erwerbende Frauen und Mädchen“
feierte am Sonnabend abend im Evangeliſchen Vereinshauſe ſein
Stiftungsfeſt. Eine geſangliche Darbietung und eine humoriſtiſche Be
grüßung der Gäſte leitete die Feier ein. Danach kam ein Theaterſtück
zur Aufführung, deſſen treffliche Wiedergabe allgemeinen Jubel hervor
rief. Jm zweiten Teile des Feſtes hörte man Chorlieder von Reinicke
und Mendelsſohn, dann einen eingehenden Jahresbericht des erſten Vor
ſitzenden, welcher die günſtige Entwickelung darlegte. Das zahl
reich erſchienene Publikum zollte den Darbietungen des Abends vollſte
Anerkennung.

Freiwillige Sanitätskolonne des 1870 er Bahnhofs-Baracken
vereins. Nachdem die Kolonne am Sonntag, den 21. d. Mts. vor einer
Anzahl dazu berufener Herren ihre Herbſtabſchlußprüfung abgehalten
hat und bezüglich ihrer Fertigkeit ſich wiederum vollſtes Vertrauen in
allen ihren Leiſtungen erworben und großes Lob ihr ausgeſprochen wurde,
fand nunmehr auch die Jahres Hauptverſammlung auf dem
Neumarktſchießgraben ſtatt, die gut beſucht war. Dem Jahresbericht
iſt u. a. zu entnehmen, daß von den Kurſiſten, welche an dem letzten
Samariterkurſus teilnahmen, 45 Mann das Zeugnis ihrer beſtandenen
Ausbildung erhalten haben. Die Kolonne zählt 69 übungspflichtige
uniformierte Mann, dazu kommen drei Aerzte und eine größere
Anzahl fördernde Mitglieder. Von letzteren verſtarben im Laufe des
Jahres die Herren Geheimen Kommerzienräte A. L. G. Dehne und
G. Schlaegel, von erſteren der Kamerad Kröner. Das Andenken
der Dahingeſchiedenen wurde gebührend geehrt. Die Kaſſe wies nach
an Einnahmen 669,40 Mk. und 515,65 Mk. an Ausgaben, demnach
Beſtand 183,75 Mk. Die Kolonne verfügt über ein reiches Uebungs-,
Jnſtruktions- und Verbandsmaterial, welches einen Wert von faſt 3000 Mk.
repräſentiert. Betreffs der Führerſchaft iſt zu erwähnen, daß dieſelbe
unverändert wiedergewählt wurde, nur trat der Kamerad Rüdiger an
Stelle eines ausgeſchiedenen ſtellvertretenden Zugführers in deſſen Rang
und für ihn der Kamerad Weber in die Stelle eines Sektionsführers.
Geplant wurde für dieſes Jahr wiederum eine Weihnachtsfeier. Sodann
wurden ſämtliche Mannſchaften verpflichtet, in dieſem Winter einen
Wiederholungskurſus durchzumachen und zu dieſem Behuf bis auf
weiteres jeden Freitag abend auf dem Neumarktſchießgraben anzutreten.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
morgen (Dienstag) im „Goldenen Schiffchen“ eine zwangloſe Zuſammen-
kunft ab, bei welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Freunde
und Geſinnungsgenoſſeu ſind willkommen.

Evangeliſcher Bund. Es wird nochmals darauf hinge-
wieſen, daß am 31. Oktober, 726 Uhr abends, im „Wintergarten“
und am 7. November in den „Kaiſerſälen“ Verſammlungen ſtatt
finden werden, zu welchen außer den Mitgliedern jedem evan-
geliſchen Chriſten, alſo auch Frauen, der Zutritt frei ſteht. Jn
erſterer wird Paſtor Liz. Bräunlich ſprechen über: „Wie ſteht's
um Luthers Sache im deutſchen Vaterland?“, in letzterer der
Direktor und geſchäftsführende Vorſitzende Paſtor Liz. Ever-
ling über: „Luther im Gericht ſeiner Gegner und in der Seele
des deutſchen Volkes.“ Der Evangeliſche Bund hat eine ſehr große
Bedeutung. Viele zwar ſagen, es ſeien in der evangeliſchen Kirche
ſchon ſo viele Parteien mit den verſchiedenſten Beſtrebungen vor-
handen, wozu alſo noch der Evangeliſche Bund? Nein, er ver
folgt das Ziel, welches jedem evangeliſchen Chriſten geſtellt iſt.
Die Arbeit des Evangeliſchen Bundes iſt hauptſächlich der Ver-
teidigung und dem Schutze gewidmet. Darum iſt ſein Ziel ein
ganz anderes als das, welches andere Vereine, z. B. der Guſtav
Adolf-Verein, die äußere und die innere Miſſion, verfolgen. Er
will die Segnungen und Güter der Reformation erhalten, ſchützen
und verteidigen. Seine Arbeit iſt nicht Angriff der Feinde,
ſondern Verteidigung gegen den Feind. Daher will er alle
Glieder der verſchiedenen evangeliſchen Landeskirchen ſammeln und
zuſammenfaſſen und das Bewußtſein der Zuſammengehörigkeit er-
wecken und ſtärken. Das iſt aber gerade jetzt ſehr nötig, da die
evangeliſche Kirche durch ſo viele Parteien zerriſſen iſt. Er will
das evangeliſche Bewußtſein in jedem einzelnen ſtärken und
pflegen. Wo aber das evangeliſche Bewußtſein lebendig iſt, da
fordert es auf zum Zuſammenſchluſſe und zur Betätigung. Er
will, daß ſich alle evangeliſchen Chriſten vereinigen zur Ver
teidigung der heiligen Güter und Segnungen der Reformation.
Dazu gehört gegenſeitige Ausſprache, vozu der Evangeliſche Bund
auch Gelegenheit bietet. Der Evangeliſche Bund iſt durchaus kein
Feind der Katholiken, wie viele meinen, ſondern, im Gegenteil,
ein Freund derſelben, weil er auch mit ihnen in Frieden leben
will. Ein Beweis dafür iſt, daß mehrere Katholiken Mitglieder
des Evangeliſchen Bundes ſind. Er will nur die unberechtigten
Angriffe, Schmähungen und Verdächtigungen gegen die evangeliſche
Kirche abwehren, welche leider in unſerer Zeit mehr und mehr zu
nehmen. Der Evangeliſche Bund iſt nunmehr am 25. April d. J.
in das Vereinsregiſter des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt ein
getragen worden und hat damit die Rechtsfähigkeit erlangt. Eine
Folge davon iſt, daß auch Frauen Mitglieder werden können.
Möge davon fleißig Gebrauch gemacht werden. Der Evangeliſche
Bund hat jetzt 328 219 Mitglieder in Deutſchland. Auf 1000
evangeliſche Einwohner Deutſchlands kommen durchſchnittlich nur
neun Bundesmitglieder. Das iſt fürwahr eine ſehr geringe An
zahl. Daher werden alle Evangeliſchen dringend gebeten, dem
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Bunde beizutreten. chts des nahen Reformationsfeſtes und
der Wiederkehr von rs Geburtstag und angeſichts des Um
ſtandes, daß die Zentralſtelle des Evangeliſchen Bundes ſich hier
befindet und die hieſige Univerſität den hochbedeutſamen Namen
„HalleWittenberg“ führt, wird dieſe Bitte um ſo dringender und
hoffentlich wirkungsvoller. Beitrittserklärungen ſind abzugeben an
die Vorſtände der h oder an die „Hauptgeſchäftsſtelle
des Evangeliſchen ndes“ hierſelbſt, Albrechtſtraße 38.

Familiengabend. Die Nachfeier zum 10. Jahresfeſt des
Franckeſchen Kindergottesdienſtes an St. Ulrich
findet für die Kinder, welche über 10 Jahr alt ſind und ihre An
gehörigen im Saal des „Wintergarten“, Magdeburgerſtraße 66, am
Dienstag, den 30. d., abends 6 Uhr ſtatt. Bei dieſer Feier hält Herr
Superintendent Seidenſt ück er einen Vortrag, Herr Paſtor Heintke
die Begrüßungsanſprache. Chor und Sologeſänge kommen zu Gehör,
außerdem wird eine Wanderung durchs heilige Land in Lichtbildern
mit Harmoniumbegleitung und Geſang unternommen. Eltern der
Kinder ſowie Freunde und Gönner des Kindergottesdienſtes ſind herzlich

Einladungskarten ſind bei Herrn Paſtor Heintke zu
aben.

Halleſcher Bürgerverein. Es ſei nochmals darauf aufmerkſam
gemacht, daß die angekündigte Verſammlung am Mittwoch, den
31. Oktober, abends 84 Uhr in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“,
Neue Promenade, abgehalten werden wird.

Preußiſche Ruhegehaltszuſchuß und Unterſtützungskaſſe für
mit Ruhegehaltéberechtigung angeſtellte Lehrerinnen. Dieſe Kaſſe
wurde gegründet, um gegen einen mäßigen Beitrag den Lehrerinnen,
die in den Ruheſtand treten oder vorzeitig dienſtunfähig werden, einen
Zuſhuß zur Penſion zu gewähren. Die unter ſtaatlicher Aufſicht ſtehende

aſſe verfügt zurzeit über ein Vermögen von ca. 435 000 Mk. Seit
dem 1. Januar 1902 zählt die Kaſſe 4026 zahlende und 126 empfangende
Mitglieder. Der jährliche Zuſchuß an die empfangenden Mitglieder
beträgt zurzeit 54 Mk. Naturgemäß ſteigt der Zuſchuß mit der wachſenden
Mitgliederzahl der Kaſſe. Die Kaſſe nimmt die Lehrerinnen an öffentlichen
Schulen Preußens auf im Jahre ihrer proviſoriſchen Anſtellung gegen
einen Jahresbeitrag von 12 Mk. und ein Eintrittsgeld ron 2 Mk.
Solche Mitglieder, welche zwiſchen ihrer Anſtellung und dem Eintritt
in die Kaſſe mehr als ein Jahr verſtreichen laſſen, haben für jedes
volle ſeit dieſer Zeit verſtrichene Jahr 12 Mk. Beitrag und 2 Mk.
Eintrittsgeld nachzuzahlen. Mit dem 35. Lebensjahre erliſcht die
Aufnahmeberechtigung. Mitglieder, welche vor Eintritt ihrer Genuß
berechtigung aus dem öffentlichen Schuldienſt ſcheiden, erhalten die
Hälfte der gezahlten Jahresbeiträge unverzinſt zurück. Anmeldungen
nimmt die provinzielle Kaſſenvertreterin: Frl. Marie Biſchoff,
Halle a. S., Gr. Berlin 9, entgegen.

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte. Ein äußerſt
genußreicher Abend wurde den Vereinsmitgliedern durch die Liebene
würdigkeit einiger hieſiger Damen zuteil, die ihr Können bereitwilligſt
zur Verfügung geſtellt hatten. Das Programm wies eine Fülle
anſprechender Darbietungen auf, und es iſt ſchwer zu ſagen, welche
Nummer den größten Beifall fand. Die Detklamationen des
Frl. Haſſelmann haben an das Herz ihrer Zuhörer gerührt.
Sie hatte den Wunſch, das Jntereſſe für unſere norddeutſchen Dichter
lebendig zu geſtalten und erreichte dies ſicher ſowohl durch die anmutige
Form, mit welcher ſie die Kindergedichte von Otto Ernſt zum Vortrag
brachte, als noch viel mehr durch die herrliche Wiedergabe der die
Heimatsliebe Storms ſo glänzend zum Ausdruck bringenden Gedichte,
von welchen „Oſtern“ einen ganz außergewöhnlichen Beifall hervorrief.
Jn mehr heiterer Weiſe wußte Frl. Meyer ihre Zuhörer zu gewinnen.
Jhre klangvolle, ſympatiſche Stimme berührte mit den Reimanſchen Liedern
„Die Spröde“ u. „Jütländiſches Tanzlied“ aufs angenemſte, das Heydriſche
Lied aber „Das Mädchen ſpricht“ war ganz dazu angetan, den Beiſall
derart zu ſteigern, daß eine Zugabe der jugendlichen Sängerin unaus-
bleiblich war. Den Uebergang vom Heiteren zum Ernſten verſtand
Frl. Peppmüller aufs trefflichſte durch die ſeine und ſinnige
Wiedergabe der von ihr gewählten Stücke für Geige und Klavier
„Gavotte“ von Rameau, „Der Schwan“ von Saint-Sasns und das
„Adagio“ aus dem 5. Konzert von Mozart herzuſtellen. Die Damen
Frl. Dehne und Frl. Arends hatten die Begleitungen zur Geige und
zum Geſang übernommen, und Frl. Arends erfreute die Zuhörer
außerdem noch mit einem Solovortrag am Klavier.

Der Haus und Grundbeſitzerverein Halle a. S. Nord hält
ſeine Monatsverſammlung am Dienstag, den 30. Oktober 1906, abends

8 Uhr in Barths Konditorei, Burgſtraße 70, ab. Aus der Tages
ordnung iſt zu erwähnen Stadtverordneten-Bericht, Wertzuwachsſteuer,
Fortſetzung des Berichts über den Zentalverbandstag uſw.

Saalſchloßbrauerei Konzerte. Daß es neben der magiſtratlich
S r Bedürfnisfrage für Schankwirtſchaften in Halle auf
gleichem Gebiete auch noch eine andere Bedürfnisfrage gibt, bewies die
geſtrige Wiedereröffnung des neu ausgeſtatteten Konzertſaales. Volle
fünf Wochen war er ſeiner Beſtimmung entzogen. Jn dieſer Zeit be
gnügte ſich das mit „ſe i ner“ Saalſchloßbrauerei ſo innig verwachſene
Publikum geduldig mit dem heute doch nicht mehr ausreichenden Konzert-
räumen der guten alten Zeit. Am Sonntag konnte es von den ge
wohnten Winter Konzertlokalitäten wieder Beſitz nehmen. Solches
geſchah denn auch im enormen Umfange. Lange ſchon vor Beginn des
Konzertes waren ſämtliche Plätze belegt. Jmmer mehr Tiſche und
Stühle wurden eingeſchoben. Aber trotz der gewaltigen Dimenſionen
des Saales konnte er am Eröffnungstage all die Menſchenmengen doch
nicht faſſen. Das allgemeine Bedürfnis des bürgerlichen Publikums
nach Winter Konzerten bewog den Jnhaber der „Saalſchloßbrauerei“
auch zur Veranſtaltung von Wochen-Konzerten. Das erſte
wird nächſten Mittwoch nachmittag von der Kapelle unſerer 36er aus
geführt. (Näheres die Jnſerate.)

Paul Lincke-Abend im Apollotheater. Heute, Montag,
den 29., Dienstag, den 30. und Mittwoch, den 31. Oktober, den letzten
drei Gaſtſpiel-Abenden des „Berliner Thalia-Enſembles“, gelangt die
hierſelbſt mit beiſpielloſem Erfolge gegebene Novität „Bis früh um

Fünſe“ unter perſönlicher Leitung des Komponiſten
Paul Lincke nochmals zur Aufführung. Jn den Hauptrollen ſind
wiederum Fräulein Maria Forescu und Herr Alfred Schmaſow
beſchäftigt. Vorausbeſtellungen auf numerirte Plätze für dieſe drei
LinckeAbende werden im Bureau des ApolloTheaters entgegengenommen.

Saozialdemokratiſches Leichenbegängnis. Auf dem Nord
friedhofe fand geſtern nachmittag das Begräbnis des in der vergangenen
Woche auf dem Volkspark-Neubau verunglückten Bauarbeiters Karl
Puppe ſtatt. Reichstagsabgeordneter Kunert aus Berlin hielt
hierbei die im ſozialdemokratiſchem Sinne gehaltene Grabrede. Dem
Sarge folgte ein ſehr zahlreiches, aus Arbeiterkreiſen ſich zuſammen
ſetzendes Trauergeleite.

Zwangeverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurde im
Wege der Zwangsvollſtreckung das hierſelbſt, Merſeburgerſtraße 27 be-
legene, auf den Namen des Privatmanns Ernſt Jordan hier ein-
getragene bebaute Grundſtück mit einem jährlichen Nutzungswerte von3851 Mk. verſteigert. Dasſelbe erſtand Frau Henriette Reſinius hier

ſelbſt mit 41 530 Mk. Der Zuſchlag wurde erteilt.

Uunfug. Jn der Nacht zum Sonntag gegen 4 Uhr iſt ein
Reklameglasſchild im Werte von ca. 60 Mk. am Grundſtück Gr. Stein
ſtraße 8 von unbekannten Tätern zerſchlagen worden.

Kurzſchluß. Am Sonntag vormittag geriet ein Motorwagen
der Stadtbahn vor dem Grundſtück Lindenſtraße 8 durch Kurzſchluß in
Brand, ſodaß er außer Betrieb geſetzt werden mußte. Die Fahrgäſte
konnten den Wagen rechtzeitig verlaſſen. Eine weitere Betriebsſtörung
fand nicht ſtatt.

Schlägerei. Sonnabend abend gegen 11 Uhr rempelte in der
Steinſtraße ein hieſiger Student in angetrunkenem Zuſtande einen Kauf
mann an. Es entſtand bald eine Schlägerei, wobei beide Beteiligten
leichte Verletzungen im Geſicht und an den Händen davontrugen.

Von der Straße. Geſtern vormittag gegen 11 Uhr ſtürzte
ein Speditionswagen einer hieſigen Firma vor dem Grundſtück Ernſt
Moritz Arndtſtraße 3 um. Der Geſchirrführer wollte vor dem ge-
nannten Grundſtück umwenden. Da die Straße ſehr ſchmal iſt und
nur der vordere Wagenteil beladen war, verlor der Wagen das Gleich
gewicht und ſchlug um. Perſonen ſind nicht verletzt worden, auch
traten keine Verkehrsſtörungen ein.

Selbſtmord eines Schülers. Am Sonntag abend gegen
8 Uhr erſchoß ſich ein 17 jähriger Schüler der Franckeſchen Stiftungen,
welcher erſt einige Tage in Halle a. S. iſt, auf einer Steinbank auf
der Würfelwieſe gegenüber der Villa Kunze.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an Bronchialkatarrh 1, Blinddarmentzündung 1,
Diphtherie 4, Altersſchwäche 1, Perityphlitis 1, Lebensſchwäche 4,
Lungenſchwindſucht 2, Lungenſarkom 1, Schlaganfall. 2, Bruſtkrebs 1,
Meningitis 1, Krämpfen 2, Selbſtmord 1, Eierſtockgeſchwülſten 1, bös
artiger Geſchwulſt 1, Jnfluenza 1, Lues 1, Lungenleiden 1, Rückenmarksſcleroſe 1, Endocarditis 1, Herzſchwäche 1, vereitertem Sluterguß
1, Lungenentzündung 1, Vereiterung des Ellenbogengelenks 1, einge
klemmtem Schenkelbrnch 1, Magenkrebs 1, Darmzerreißung 1, Herz
muskelentzündung 1, Knochenmarksentzündung 1, Roſe 1, dazu Tot
eburten 1, zuſammen 40 Perſonen, darunter 11 Ortsfremde; im
tandesamtsbezirke Nord verſtarben an: Herzklappenfehler 1,

Krämpfen 1, inneren Verletzungen (Unglücksfalk) 1, Herzſchlag 1,
Altersſchwäche 1, Leberſchrumpfung 1, ausgedehnten Verbrennungen
(Unglücksfall) 1, Lebensſchwäche 3, Nabelſepſis 1, mehrſachem kompli
ierten Schädelbruch (Unglücksfall) 1, n 1, Scharlach 6,
iphtherie 1, infolge Selbſtmordes durch Ertränken 1, zuſammen 21

Perſonen, darunter befinden ſich 2 in hieſigen Krankenanſtalten ver
ſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken
zuſammen 61 Perſonen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Dienstag wird die beliebte Oper „Mignon“ von Ambroiſe
Thomas erſtmalig wiederholt. Frl. Schell vom Stadttheater in
Stettin gaſtiert in der Partie der Philine auf Engagement. Die Titel
partie ſingt wieder Frl. Fiebiger. Am Mittwoch findet die letzte
Aufführung von Goethes „Egmont“ mit der geſamten Muſik von
Ludwig van Beethoven unter Herrn Tittels Leitung ſtatt. Zu dieſer
Vorſtellung werden Schülerbilletts à 1,10 Mk. an der Tages und
Abendkaſſe ausgegeben. Auf vielfache Anfragen hin ſei bekannt gemacht,
daß die erſte Wiederholung der von Publikum und Preſſe äußerſt
beifällig aufgenommenen neuen Oper „Der polniſche Jude“ am
Donnerstag ſtattfindet. Eine frühere Wiederholung war nicht
möglich. Hierzu wird ein neues Ballettdivertiſſement: „Ein Tag
in Oſtende“ einſiudiert.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns l ä,
Am Dienstag, den 30. Oktober findet der dritte Abend des
Abonnements Zyklus ſtatt, und zwar gelangt Nikolaus Gogols
fünfaktiges Luſtſpiel „Der Reviſor“ in der vom Wiener Hof-
ſchauſpieler Friedrich Mitterwurzer vorgenommenen und auf ſeinen
Gaſtſpielen ſtets mit dem größten Erſolge geſpielten Einrichtung zur
Aufführung. Wenn auch das Stück in einer ruſſiſchen Provinzſtadt
ſpielt, ſo dürfte ſich nach den neueſten Erfahrungen der Jnhalt des
Stückes in der allernächſten Umgebung von Berlin zugetragen haben.
Für dieſen Abend gelten die mit „Der Reviſor“ abgeſtempelten
AbonnementsBilletts. Die Proben von Schönthans „Klein
Dorrit“ ſind in vollem Gange.

Gertrud Rein hat in das Programm ihres am Sonnabend,
den 3. November im Saale der Berggeſellſchaft ſtattfindenden Lieder
abends neben ſeltener gehörten Geſängen von Hauſegger, Streicher,
Woldemar Sacks auch eine Gruppe Halleſcher Komponiſten aufgenommen,
ſo u. a. Lieder von F. Bechtel, Martin Frey, Bruno Heydrich und
Karl Klanert.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 29. Oktober.

Wetterbericht vom 28. Oktober, abends 11/, Uhr.
Von Nordweſten her nähert ſich ein Depreſſionsgebiet, deſſen
Zentrum am Vormittag bei den Hebriden lag. Die Jntenſität
des nordöſtlichen Maximums (783 mw) hat ſich faſt gar nicht
eändert, jedoch vg dasſelbe für uns Bedeutung verloren. Jn
eutſchland herrſcht wechſelnd bewölktes, meiſt etwas wärmeres

Wetter, ſtellenweiſe iſt ſchon etwas Regen gefallen. Ein zweites,
wenig kräftiges „Hoch“ liegt über Spanien.

Voransſichtliches Wetter am 30. Oktober: Wechſelnd
bewölktes, etwas kühleres, windiges Wetter mit Niederſchlägen
in Schauern.

Voransſichtliches Wetter am 31. Oktober Frü
kühler und ziemlich heiter. Später vielfach wolkig, ziemli
milde Luft, ſtellenweiſe etwas Regen.

e

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
30. Oktober: Mäßige weſtliche Winde, veränderliche Bewölkung, vielfach

Regen, etwas wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—-y. Wochenbericht über Kaliwerte. Die flaue Tendeng der
Porwode Werten ſich, ſo ſchreibt die Filiale der Magdeburger
Privat Bank in Halle a. S. in ihrem unterm 27. er. veröffentlichten
Wochenbericht, in verſtärktem Maße auf unſere letzte Berichts

riode und der Kalikuxenmark hatten bis gegen Mitte der Wocheurchweg ſtärkere Rückgänge aufgzuweiſen. du erſter Linie ſind

es jetzt wohl die r Geldverhältniſſe, die die Unter
nehmungsluſt weiter gelähmt und vielfach zu Realiſierungen Ver
anlaſſung gegeben haben. Nicht zum wenigſten hat wohl die voll
I ige Entwertung verſchiedener kleiner Bohranteile, die zum

eil verſchenkt, ja ſogar mit angeboten wurden, den
Markt ſehr verſtimmt und au erkaufsneigung für gute Ware
hervorgerufen. Dagegen traten bei den gewichenen Preiſen für
Ausbeutewerte, ſpeziell für die Kuxe der thüringiſchen Werke,
Alexandershall, Großherzog von Sachſen und Kaiſeroda, erſte
Käufer auf, was gegen Ende der Woche ein erhebliches Angziehen
dieſer Werke zur Folge hatte und worauf auch wohl die Befeſtigung
des ganzen Kalimarktes zurückzuführen iſt. Nachdem nunmehr das
Kursniveau eine merkliche Korrektur erfahren hat, dürfte angeſichts
der günſtigen z der Kaliinduſtrie im allgemeinen wohl der
Mahnruf am Platze ſein, ſich unter dem Eindruck der auf der
ganzen Linie vorherrſchenden flauen Tendenz nicht auch des Beſitzes
an guten, Ausbeute tragenden Kaliwerten zu entledigen; bei den
kleinen Bohranteilen die Spreu von dem We zu trennen, iſt
allerdins auch heute noch ſehr ſchwierig. Nach den ziemlich be
deutenden Kursabſchlägen hatten verſchiedene Ausbeutewerte im
Laufe der Woche eine Avance bis zu 600 zu verzeichnen. Ver
nachläſſigt und weſentlich ruhiger lagen die Kuxe der ſchacht
bauenden Werke. Dieſe haben durchweg ziemlich erhebliche Rück
gänge zu verzeichnen und vermochten ſich zum Schluſſe nur leicht
zu erholen. Für kleinere Bohranteile, deren Gründung in neuerer
Zeit erfolgt iſt, fehlte bei dringendem Angebot jede Nachfrage, und
es war nicht möglich, für einen Teil dieſer Werte überhaupt Geld
kurſe feſtzuſtellen. Bei verſchiedenen Papieren mußten die Ab
geber, wie ſchon oben erwähnt, Zuzahlungen machen, um ſich ihrer
zu entledigen und ſich ſo von lung weiterer Zubußen frei zu

ten. Auf dem Aktienmarkte war das Angebot vorherrſchend
i großen Kursabſchlägen.

Die Landbank in Berlin erwarb in der Provinz Poſen
von Herrn Oskar Welde das im Kreiſe Bromberg belegene Rittergut
Mygslencinek in einer Größe von 1367 Morgen.

y. Die Königin-Marienhütte ſchreibt zur Geſchäftslage unter
dem 23. Oktober Der Beſchäftigungsgrad unſeres Werkes iſt andauernd
befriedigend zu nennen für die nächſten Monate liegen reichliche Auf
träge zu lohnenden Preiſen vor. Zu der Frage, ob nach Ablauf dieſes
Geſchäftsjahres eine Dividende zur Ausſchüttung gelangen wird, kann
die Verwaltug ſich zurzeit noch nicht äußern.

Die Kali Gewerkſchaft Günthershall in Halberſtadt berichtet u. a.: Der BVetrieb konnte bisher nur in müß aſane

erfolgen, weil die Eiſenkonſtruktionen zur Hartſalzmühle trotz ver
einbarter Konventionalſtrafe nicht rechtzeitig geliefert wurden. Die
Mühle wird vorausſichtlich Anfang November d. Js. betriebsfertig
ſein, und bis wird eine kleine Schlagkreuzmühle verwendet,
welche imſtande iſt, täglich 4 bis 6 Doppelwagen Salz zu ver
mahlen, die durch das Kaliſyndikat abgenommen und für die Land

verſchickt werden. Gegen Mitte November wird der Be
rder Chlorkaſiumfabrik teilweiſe aufgenommen werden können,

ür den fertigen Ausbau der Geſamtanlage einſchl. Chlorkalium
abrik ſind nd 2 Mill. notwendig, über deren Beſchaffung
orſchläge in der Gewerkenverſammlung am 31. d. Mts. gemacht

werden ſollen.
Kaligewerkſchaft HanſaSilberberg. Jn der Gewerken

verſammlung am Sonnabend zog die Verwaltung den Antrag auf
Bewilligung weiterer Zubußen mit Rückſicht auf die günſtige
Finanzlage zurück. Von der letzten Zubuße ſeien noch 500 000
einzuziehen; das Bankguthaben betrage 373 000 die Ver
pflichtungen aus dem Monat Oktober 50 000 Für den Aus
bau des zen Werkes würden noch ungefähr 2 Mill. A er-
forderlich

Die Kali Gewerkſchaft Rudolphus in Hannover teilt mit,
daß in Bohrung 6 bei 153,60 Meter Salz erbohrt worden iſt.

Fuſionsvertrag. Zwiſchen den Verwaltungen der Han
noverſchen Maſchinenbau-Geſ. vorm. Georg
Egeſtorff und der Theodor Wiedes Maſchinen-
fabrik Akt.Geſ. in Chemnitz iſt, wie ſchon gemeldet, ein
Fuſionsvertrag zuſtandegekommen, wonach die letztere Geſell
Da in erſtere mit allen Aktiven und Paſſiven vom 1. Juli d. J.

übergeht. Der Erwerb der Wiedeſchen Fabrik erfolgt zu dem
t um die Spezialitäten der Egeſtorffſchen Werke, worin dieſe

ſellſchaft Tee mit Aufträgen außerordentlich ſtark beſchäftigt
iſt, mehr und mehr auszudehnen, wozu die jetzigen Ankagen und
Terrains der letzteren Geſellſchaft keinen Raum gewähren. Den
Aktionären der Wiedeſchen Aer werden für Ueberlaſſung ihres

ür 10 000 Wiede- Aktien 3000 Egeſtorff-Aktien
mit Dividendenberechtigung vom 1. Juli d. Js. ab gewährt. Die
betreffenden Generalverſammlungen finden am 16. und 17. No
vember ſtatt.

Eiſeninduſtrie zu Menden und Schwerte. Jn der General
verſammlung wurde die 6proz. Dividende genehmigt und
der gegenwärtige Auftragsbeſtand als höher angegeben als im
Vorjahre; auch die Finanzlage der Geſellſchaft ſei gut.

—--y. Unger u. Hoffmann, A.-G., Dresden und Berlin. Der
Aufſichtsrat hat beſchloſſen, gegen das Urteil des Landgerichts,
welches bekanntlich die Beſchlüſſe der Generalverſammlung vom
20. März 1905 für nichtig erklärt und die von der Geſellſchaft ge
forderte Stellung einer Sicherheit in Höhe von 200 000 ab-
weiſt, Reviſion beim Oberlandesgericht einzulegen.

Helios-Elektrizitäts- Geſellſchaft in Lig. in Köln. Der
Abſchluß für 1905,/06 ergibt einen Verluſt von rund 136 000
Mark, der aus den Rücklagen gedeckt wird. Dieſe enthalten noch
rund 3,9 Mill. Die Liquidation hat im letzten Jahre weitere
gute Fortſchritte gemacht und iſt nur betreffs der ruſſiſchen Unter
nehmungen durch die Unruhen gehemmt worden.

y. Brauereidividenden. Der Aufſichtsrat der Aktien-
bierbrauerei in Gohlis bei Leipzig hat beſchloſſen, für
1905,/06 die Verteilung von 6 Prozent Dividende vorzuſchlagen.
Die Dividende der Stadtbrauerei Wurzen, Aktienge-
ſellſchaft, für 1905,//06 wird auf 3 Proz. für die Stammaktien und
auf 5 Prozent für die Vorzugsaktien geſchätzt. Der Aufſichts
rat der braunſchweigiſchen Aktienbierbrauerei
Streitberg in Braunſchweig hat beſchloſſen, eine Dividende von
5 Prozent auf die Prioritätsaktien zu verteilen und auf dieſelben
Aktien eine Nachzahlung von 5 Prozent für das Geſchäftsjahr
1904/05. Die Stammaktien erhalten keine Dividende.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Tuchhändler Reinhold Hermann Haniſch in Biſchofswerda

i. Sa. Kaufmann Karl Friedrich Köni 8 in Borna. Heringsräucherei
Wilhelm Ernſt Ringel in Dresden. Lederhändler Johannes Bruno
Zwahr in Dresden. Tiſchlermeiſter Chriſtian Gottfried Hörig in
LeipzigPlagwitz. Zigarren, Zigaretten und TabakgeſchäftsJnhaberin
Anna Jda Gentzſch in Leipzig. Stickereifabrikationsgeſchäft Guſtav
A. Seidel Co. in Plauen i. Vogtl. Malermeiſter Max Paul
Holzmann in Rieſa. Gartenbeſitzer Friedrich Wilhelm Randig
in Niederoderwitz bei Zittau. Drogiſt Wilhelm Max Arthur Berkel
in Zittau. Marie Bertha verehel. Hofmann geb. Müller in Zittau,

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 29. Okt. Preis pro 100 Kilo 8,00 C. waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern

Chile-Salpeter. 27. Oktober 1906.
Hamburg 11,20 loko Hamburg 11,50 Februar
Magdeburg 11,40 Magdeburg 11,70 c. ſ März 1907.

bruarMärz 1908: 11,20 ab Magdeburg,
bruarMärz 1909: 10,90 ab Magdeburg.

Tendenz: ſtetig.

Zuckerberichte.

e 7 n e der Halleſchen Zeitung.)Kornzucker excl., von 889 Rend. --8,40.Raserovutie excl. 759 Rend. 6,75-—6,90. Tendenz: ſtetig.

e e p r 3 27 18,50 18,75.
ry a zu er I. mit a n denGSem. Rafſinade mit Sack 18,25 18,50. Tendenz: ruhig.

Gem. Melis mit Sack 17,75 18,00.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Oktober 18,206, 18,30B. JanuarMärz 18,156G, 18,25B.
November 17,856G, 17,90B. Mai 18,506G, 18,55B.
Dezember 17,906G, 17,95B. Auguſt 18,806G, 18,85B.

Tendenz: ruhig ſtetig.
Hamburg, 29. Oktober. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produtt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

r Oktober 18,10. März 18,35.
ovember 17,95. Mai 18,50. Tendenz: feſt.

Dezember 18,00. Auguſt 18,75.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Verlin, 29. Okt. im Beginn, ermattete die
Haltung jedoch bald wieder für Weizen und Roggen wegen der für
die vorige Woche um faſt die Hälfte vergrößerten Ausfuhr Ruß-
lands. Hafer behauptete ſich gut. Auch greifbares Getreide twar
P thaltend. Rüböl ſtill, doch eher etwas beſſer zu ver
werten.

Weizen per Okt. 177,75 Dez. 177,25 Man 182,00 A.
Roggen per Okt. 163,00 Dez. 159,50 Mai 163,75

a fer per Okt. 158,25 Dez. 156,00 Mai 162,00
a i s per Okt. Dez. 127,50 Mai 125,00

Rüböl ver Okt Dez. 64,00 Mai 61.00 C.
Börſe von Berlin vom 29. Okt. (Eigener Vrahtbericht der Hall. Ztg.)

Dem heutigen Börſenverkehr fehlte es an beſonderer An
vegung. Man hält an der Anſicht feſt, daß es zu einem Ausſtande
der Bergarbeiter nicht kommen werde, und angeſichts der an
dauernd glänzenden Berichte über die Geſchäftslage in der Eiſen
und Kohleninduſtrie ſetzten Hütten- und Bergwerksaktien gegen
Sonnabend auf etwas erhöhtem Kursſtande ein trotz der in den
Generalverſammlungen der großen Jnduſtrieunternehmungen ge
machten Hinweiſe auf die vorausſichtliche Beeinträchtigung des Ge
winns durch die Steigerung der Löhne und ſonſtigen Unkoſten.
Letzterer Umſtand wirkte aber lähmend auf die Unternehmungsluſt,
ſodaß am Montanaktienmarkte die höheren Anfangskurſe ſich nicht
behaupten konnten. Auch auf den anderen Umſatzgebieten war der
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Verkehr äußerſt ruhig, da man vor allem die Klärung des inter
nationalen Geldmarktes abwartet. Jmmerhin kam in den ver
einzelten Beſſerungen anfangs eine günſtige Auffaſſung zum Aus
druck, die durch die beſſere Haltung NewYorks am Sonnabend
geſtützt wurde. Von Bahnen waren Baltimore und Canada an
ziehend; auch Prinz HeinrichBahn Aktien waren 1 Prozent höher.
Ruſſiſche Werte waren kräftig erholt, nachdem das am Sonnabend
von auswärts hierher gemeldete Gerücht von einem Bomben
anſchlage auf den Kaiſer von Rußland keine Beſtätigung gefunden
hat. Ruſſenbank gewannen 154 Prozent. Schiffahrtsaktien lagen
feſt. Dynamit Truſt Aktien hoben ſich auf ſpekulative Käufe.
Ultimogeld 554 Prozent, Geld für einige Tage über Ultimo
65 Prozent. Jn zweiter Börſenſtunde ſchwächten ſich die Kurſe
r im e ontanaktienmarkte weiter etwas ab. Privatdiskont
5 Prozent.

ſehte Draht und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Berlin, 29. Oktober. Se. Majeſtät der Kaiſer empfing

geſtern im Neuen Palais den ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen,
Jswolski. ßer Frühſtückstafel bei den Majeſtäten waren ge
laden Miniſter Jswolski mit Gemahlin, Reichskanzler Fürſt
Bülow mit Gemahlin und der Botſchafter von Schön mit
Gemahlin. Wegen einer leichten Erkältung hat
Se. Maj. der Kaiſer den für heute beabſichtigten Beſuch beim
Fürſten zu EulenburgHertefeld in Liebenburg (Prov. Branden-
burg) aufgegeben.

Potsdam, 29. Okt.
Miniſter des Auswärtigen Jswolski das
Roten Adlerordens verliehen.

Berlin, 29. Okt. Das Kultusminiſterium hat den Bild
hauer Freeſe aus Berlin mit der vom Kaiſer befohlenen
Herſtellung einer Marmorbüſte von Geheimrat Hintz
peter für die Nationalgalerie beauftragt.

Berlin, 29. Okt. Das 50 Kilometer-Match auf der
Steglitzer Rennbahn zwiſchen Robl und dem Championjockei
O'Connor wurde von Robl leicht gewonnen. O'Connor
gab das Rennen nach der 38. Runde auf. Während des
Rennens wurde ihm ſeine Kabine erbrochen und ſeine darin
befindlichen Wertſachen geſtohlen.

Dresden, 29. Okt. Die Hönigin Wilhelmine iſt
mit ihrem Gemahl geſtern abend auf Schloß Albrechtsburg
wieder eingetroffen.

Leipzig, 29. Okt. Das Landgericht verurteilte heute
den Redakteur der „Leipziger Volkszeitung“ Seeger wegen
Beleidigung der Leipziger Richter zu zwei Monaten Gefängnis.

Der Kaiſer hat dem ruſſiſchen
Großkreua des

Gotha, 29. Okt. Auf der Rückreiſe nach Dresden ſtatteke
geſtern nachmittag die Königin der Niederlande
mit ihrem Gemahl, dem Prinzen Heinrich der Niederlande,
dem herzoglichen Hofe einen Beſuch ab. Herzog Karl Eduard
und die Herzogin empfingen die Herrſchaften am Bahnhofe
und fuhren mit ihnen nach Schloß Friedenſtein. Nach
1ſtündigem Aufenthalte erfolgte die Weiterreiſe nach
Dresden.

Görlitz, 29. Okt. Der öſterreichiſchungariſche Feldzeug
meiſter Graf Beck iſt heute r zur Beſichtigung des
ihm vom Kaiſer verliehenen Jnfanterie- Regiments v. Courbière
(2. poſenſches) Nr. 19 hier eingetroffen. Auf dem Bahnhofe
wurde er von dem geſamten Offizierkorps und den Vertretern
des Magiſtrats empfangen. Nachmittags 3 Uhr findet die
Vorſtellung des Regiments mit einer darauf folgenden Parade
und abends ein Zapfenſtreich ſtatt. Die Stadt trägt reichen
Flaggenſchmuck.

Wien, 29. Okt. Eine Korreſpondenz meldet aus Gaſtein:
Fünf reichsdeutſche Hochtouriſten, unternahmen geſtern eine Tour
auf die Malnitzer Tauern und verloren in einem furchtbaren
Schneegeſtöber den Weg. Der n Hans Lamfert
aus Düſſeldorf ſtürzte ab und blieb mehrfach verletzt bewußtlos
liegen. Er konnte erſt nach einer fünfſtündigen Klettertour von
ſeinen Gefährten zu Tal gebracht werden. Die Verletzungen
Lamferts ſind nicht lebensgefährlich.

Lemberg, 29. Okt. Der Polizei iſt es gelungen, einen
Raub aufzuklären, durch welchen die galiziſche Landesbank
ine letzten Frühjahr um 20000 Kronen geſchädigt wurde.
Die Ermittlungen ergaben, daß die Täter Mitglieder des
neuen Polenvereines Mladziz Polska ſind, der das Geld zu
ſeinen Agitationszwecken unter der polniſchen Jugend
benutzte.

Prag, 29. Okt. Letzte Nacht wurde in Pankratz die
Tabakverkäuferin Liebig mit zwei ihrer Kinder ermordet.
Die bisher noch unermittelten Täter raubten einen Betrag
von 30 Kronen.

Kaſchau, 29. Okt. Die ſterblichen Ueberreſte
Franz Rakoczys und ſeiner Exilgenoſſen trafen in
früher Morgenſtunde unter dem Geläute ſämtlicher Rakoczy-
glocken und unter einem Salut von 24 Kanonenſchüſſen von
Peſt hier ein. Die Särge wurden ſodann in ein am Bahn-
hofe errichtetes Prunkzelt getragen mit Ausnahme des-
jenigen, der die Gebeine Thökölys enthält und der unter dem
Schutze einer Ehrenwache auf dem Bahnhofe blieb. Nach
Beendigung einer kurzen Trauerfeier wurden die Särge vom
Prunkzelt aus in großem feierlichen Zuge, der wie in Peſt

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 29. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 29. OKtober, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schausel! Go., Ha le a. S.
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vom Staatsſekretär Grafen Hadik zu Pferde geführt wurde,
unter Glockengeläut nach dem Dom übergeführt und dort
feierlich aufgebahrt. Hier fand dann unter Leitung des
Biſchofs Dr. Fiſcher-Colbrie eine Trauermeſſe ſtatt, nach
deren Beendigung dem großen Publikum Zutritt gewährt
wurde. Zahlreiche Kränze wurden an den Särgen nieder-
gelegt.

Rom, 29. Okt. Der Kabinettsrat beſchloß, von der
Kammer 270 Millionen Lire für militäriſche Zwecke zufordern. WeRom, 29. Okt. Der neue öſterreichiſche Miniſter des
Aeußern, Baron v. Aehrenthal, hat dem italieniſchen
Botſchafter in Wien mitgeteilt, daß er den Wunſch hege, mit
Tittoni zu einer Beſprechung zuſammenzutreffen.
Die Begegnung ſoll in Rom ſtattfinden.

Paris, 29. Okt. Aus Toulon meldet ein Gerücht, daß
ein Panzerſchiff, ein Kreuzer und eine Anzahl Torpedoboote,
die gegenwärtig an den Uebungen des Mittelmeer-Ge-
ſchwaders bei Korſika teilnehmen, nach Toulon zurückkehren
werden, um Lebensmittel und Kriegsvorräte
aufzunehmen, damit ſie ſich für die Abfahrt nach Marokko
vorbereiten können.

Paris, 29. Okt. Jaursès hielt in Toulouſe bei einem
ihm zu Ehren gegebenen Bankett eine Rede, in der er aus
führte: „Wenn das neue Kabinett wirklich Reform-
abſichten hat, ſo wird es nicht durch unſere Schuld unter-
liegen. Es könnte ſich vielmehr vor der getäuſchten Begehr-
lichkeit und Eitelkeit einiger gekränkten Radikalen in Acht
nehmen. Wir werden uns nicht zu Helfern bei den Jntriguen
gewiſſer Radikaler hergeben. Wenn das Miniſterium aber
vor gewiſſen Reformen zurückſchreckt, ſo werden wir es be-
kämpfen, ohne an irgend welchen Jntriguen teilzunehmen.“

Madrid, 29. Okt. Die letzten Nachrichten aus Marokko
beſagen, daß im ganzen Reiche furchtbare Anarchie
herrſche. Das ſpaniſche Kabinett wird die Jnitiative zu
einer ſofortigen Jntervention gemäß der Beſchlüſſe von
Algeciras ergreifen.

Madrid, 29. Okt. Der Miniſter des Aeußern erhielt die
amtliche Mitteilung, daß die engliſche Regierung die Akte
von Algeciras ratifiziert hat.

Liſſabon, 29. Okt. Die Polizei überwacht auf das
ſchärfſte die Ankunft der Schiffe und läßt alle verdächtigen
Paſſagiere genau unterſuchen. Es heißt, daß es ſich um ein
Komplott der ſogenannten Schwarzen Hand“ handele.

Petersburg, 29. Okt. Jn der Nacht auf den 28. d. Mts.
und auch geſtern fanden ſowohl im Zentrum der Stadt als
auch in den entfernteren Stadtteilen Hausſuchungen
ſtatt, wobei ein Bombenlaboratorium und Pläne bereits
ausgeführter oder beabſichtigter Ueberfälle gefunden wurden.
Die Zahl der bisher verhafteten Perſonen beträgt nach der
„Nowoje Wremja“ 21. Darunter befindet ſich eine Perſon,
die der bei dem Bombenanſchlage beteiligten Frau mit den
geraubten Geldſäcken zur Flucht verholfen hat.

Petersburg, 29. Okt. Meldung der Petersburger Tele-
graphen-Agentur.) Nach Meldungen aus verſchiedenen
Teilen des Reiches geht die Rekrutenaushebung in vollſter
Ordnung vor ſich.

Tſchita, 28. Okt. Heute früh wurde ein Klub von zehn
bewaffneten Perſonen überfallen, die den Spielern 12 000
Rubel abnahmen und dann entflohen.

Sebaſtopol, 28. Okt. Der Chef der politiſchen Polizek,
Michailow, fiel geſtern abend einem Mordanſchlage
zum Opfer. Der Mörder wurde ergriffen, ſofort ſtandrecht-
lich zum Tode verurteilt und in der Nacht hingerichtet.

New-York, 29. Oktober. Nach weiteren Meldungen ausPleaſantville ſind bei dem Eiſenbahnunfall 44 Perſonen
ertrunken und um Mitternacht geborgen worden. Man glaubt,
daß mindeſtens 25, möglicherweiſe auch 50 Leichen noch im
Waſſer liegen.

Tokio, 29. Okt. Präſident Rooſevelt hat dem japaniſchen
Botſchafter in Waſhington auf ſeine Vorſtellungen wegen
Boykotts der japaniſchen Reſtauvationen und der Aus-
ſchließung japaniſcher Schulkinder in San Francisco die
Mitteilung zugehen laſſen, daß Japan vollſte Genug-
tu ung erhalten werde.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

F Rhachitis engliſche Krimthem
W Unterſtützung der Knochenbildung bei Kindern

Schering's Malzextrakt mit Kalk
Fl. 1,00 u. 2,00. Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtr. 19.

Miederlagen in Halle: Adler Engel-, Hirſch, Kaiſer, Kronen-, Sterz
und Waiſenhaus-Apotheke.

Wäsehemangeln (Drehrollen)
für Mangelstuben und Private.

en Umkehrmangein mit hoher Glätttläche, s0-
wie Ruppert-Mangeln mit firenzestell
(sehweres Ralider). Zuletzt mit 5 gold. Medaiſlen
und 3 Ehrenpreisen prämiiert. Beste Ver-
zinsung von Lokal und Kapital. Teil-

zahlungen gestattet.
S Cdrösste und älteste Fabrik dieser Branche,

S Ernst Herrschuh, Chemnitz eo,
(3535)

(0218)

Preisnotierungen für Kuxe vom 29. Oktober.
Aitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, alle a. S.

ach- An Nach Anfrage gebe irage gedotAdler- Aktien voll 7690 78260 Hannov. Kali- Aktien 72
Adler- Aktien 50 90 770 T7990 Marine 2600 27600Adolfsglück, abgest. Ant. 110 130 Hattori- Aktien 7090 5990610
Alexandersball 3100 8300 eiaburg Antien 78 e 80Zeienrode 17150 7250 Helärungen l und je 20925 30090
Bismarckshall- Aktien 749 77 Hermann l. 550 600bach 1250012700 innern 1850 10925Cariund 9000 9100 Jjohannasball 5400 55900Centrum 900 950 Krögersball- Aktien voll 82Desdemona 6000 Mrügershall-Aktien 75 90 8390Mol keshall m. n wag 400Deutsche Kali Aen o 126 129
Deutschland. 4925 5000e 8288 6809 6000

Neu-Blelcherods- Aktien 98 101
kinigkeit Nordhäuser Rali-Attien 9890 10090Emiienk el. 550 Relchenhall 675Friedrichsholl-Aktien. 1239 1259 Sachzen- Weimar 725 775
Gläckguf-Sondershauzen 17500 Kegftiedl 3125 3200ärotzharrog von San 5300 5600 äéſeierkauie 1050 1100
Güntherthaſl 6075 5125 Wenter: dis No0Guttav Adolf 350

Tendenz: fest.

m und Verkauf von Weripapieren, Finlösung von Conpons, Ver-Bankhaus Paul Schauseil Co. Halle a. S. Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg. zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Stadttheater in Halle a. S.

Gienstag, den 30. Okt. 1906,
abends 7 Uhr

46. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 2. Viert.

Mignon.
Oper in 3 Akten mit Benutzung
des Goetheſchen Romans „Wilbelm
Meiſters Lehrjahre“ von Michel
Carré u. Julius Barbier. Deutſch
von Ferdinand Humbert. Muſik

von Ambroiſe Thomas.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmeiſter E. Gottlieb.
Perſonen:

Wilh. Meiſter Fr. Gruſelli.
Philine, Schauſpielerin Alice v. Boer
Laértes, Schauſpieler Theo Raven.
Friedrich A. Landory.Lothario Bürſtinghaus

Mignon E. FiebigerAntonio mbergEin Diener R. Heinze.
Souffleur Paul Jungk.Zigeuner, Schauſpieler,
Herren u. Damen, Bürger, Bauern

und Bäuerinnen.
Jm erſten Akt: Zigeunertanz,

arrangiert von der Ballettmeiſterin
Adele Stahlberg-Wieſt, ausgeführt
vom Corps de Ballett.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 10 Uhr. [(4391
Mittwoch, den 31. Okt. 1906
47. V. i. Ab. Umtauſchk. gilt. 3. Viert.

Bgmont.
9Neue C Ihbeater,

Direktion E. M. Mauthner.
Dienstag, den 30. Okt., Anfg. 85:
III. Abend im Abonn. Zyklus
Gogol: Der Revisor, Luſtſpiel.
Mittwoch Das Land der Jugend.

nenHotel-Restaurant zum
8 „Goldenen Schiffchen“ s

Gr. Ulrichstr. 37.
Empfehle anerkannt guten

Mittagstisch (à Couvert 1.,25,
im Abonnement 1 M..

Reichhaltige, der Saison ent-
sprechendo Speisenkarte.

Jeden Abend Sperzialgerichte
zu kleinen Preisen.

U. a. Täglich frische PFahl-
muscheln. frisohvomPfahl.

2 Prgebenst R. Lantzseh.

IIIIIIIIIIIII Zöpre,Unter Terfertigt das Spezial-
gesohäft für feine Haararbeiten

G. Niedermann, Leipzigerstr. 45.

I ALLE sam leipziger Turm
koernspr. 3131

S

r

1906 Winter 1907.
Hervorragende Neuheiten

lacketts, Paletots, Boleros,

eleganten Theater-
unck Abendmänteln,

Capes, Havelocks u. Golf-Kragen,

u JacKen-Kleidern,
Nadchen Mänteln u. Kleidern

vom Baby bis zum BRackHseh.

Morgenröcke Matinees
Pelzwaren Pelz- Konfektion

Grosse Sortimente für starke Figuren.

Anerkannt
beste Bozugsquelle für

preiswerte Damen- u. Kinder-Mäntel.

Einzig guter Gelegenheitskauf.
Herrſchaftliches Gut mit Villa an Schnellzug Station, nahe

Leipzig, für 270000 Mk. bei 50- 100000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Beſitzer iſt ohne Kinder, und kann Käufer auf Wunſch den Barontitel
und Adelsnamen durch Adoption mit erhalten. Evtl. werden Villa,
Haus oder Wertdokumente in Zahlung genommen.
L. E. 7528 an Rudolf Moſſe, Leipzig.

Offerten unter
[4330

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 95 Aetzkalb),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalt), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [1360
DominiumOefſterkörner,
Halte- und Güterverladeſtelle der
Mühlhauſen-Ebelebener Bahn,
ſoll erbteilungshalber Montag,
den 12. November, vormittags
11 Uhr d. Herrn Juſtizrat Roters
in Mühlhauſen i. Th. im Hotel
zum „Weißen Schwan“ öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.
218 Hektar inkl. Wieſen, alt. Park
u. Plantagen, Rüben- u. Samen-
bau. Anzahl. nach Vereinbarung.
Uebernahme 1. März 1907. Näh.
durch Beſitzer [3873
Hauptmann a. D. Fggert,
Landhaus Oeſterkörnerb. Körner.

Rittergut
in der Nähe von Halle
wegen Kränklichkeit des
Beſitzers zu verkaufenbei angemeſſener An-
zahlung. Agenten ver-
beten. Meldungen poſt-
lagernd Halle a. S. unt.
L. S. 24. [4269
Sehr ſchönes Gut
T an Bahnſtation, W

in einem der beſten ElbaueDörfer
des Kreiſes Wittenberg, mit rund
80 Hektar Land vorwiegend I.
und II. Bodenklaſſe, zuſammen
hängend und eigenen Jagdbezirk
bildend mit ſehr guten Gebäuden,
großem Jnventar und Viehbeſtand
und faſt vollſtändiger Ernte habe
zu verkaufen und iſt ſofort zu
übernehmen. [4407Kleineres Gut, welches ſich
zum Parzellieren eignet, wird
evtl. in Tauſch genommen.

Max Meyerstein,
Cöthen (Anh.).

Schiebekiſten u. Pappkartons
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Eine wenig gebrauchte
10pferd.Hiniig-Iobonobil

aüs der Motoren fabrik
Oberursel iſt infolge Auf
gabe der Landwirtſchaft
billig zu verkaufen. Gefl.
Anfragen ſind zu richten an

Emil Lehmann,
Grofſ;-Gaſtroſe bei Guben.

Kartoffeln.
X Weitere 2000 Zentner un

ſortierter Magnum bonum,
X MaerecKer, Wohltmann,

ſofort lieferbar, auch in kleinen
Poſten, ab Bahnhof abzugeben.

X Fernerofferiere 4000 Zentner
X verſchiedene Sorten gut
x kochende Speiſekartoffeln.

lle a. S.,0. Ritter, en o.
1500--2000 Ztr.

weiße Pferdemöhren,
à Ztr. 1,20 Mk.,

1000--1500 Ztr.
gelbe Kohlrüben,

à Ztr. 1,20 Mk., [4408gibt ab im einzelnen oder ganzen
Domäne Badetz bei Zerbſt.

Telephon Zerbſt Nr. 71.
Zu verkaufen.

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft
ſtehen bei mir zum Verkauf:friſt Arbeitspferde
(braune Wallachen) im Alter von
4 und 9 Jahren.

Gustav Müllor,
Oldisleben.

x

Wer gern wirklich
echte Teltower Rübchen

eſſen will, [4375
wende ſich an L. Gumpert,
Gärtnerbürger, Teltow. Poſtbeutel
(93 Pfd.) fr. geg. Nachn. 3,50 Mark.

1--2000 Ztr. gute Speiſekartoffeln
in Fuhren od. Ladungen geg. Kaſſezu kaufen geſ. Off. m. Preis u.

L. 9400 an Rudolf Mosse, Halle S.

Bims die Hänch
mit

Abrador
Alle Sorten Felle

kaufen [2815Gebr. Danglowitz,
Lederfabrik, Fiſcherplan 2.
Ein gebrauchtes, gut erhaltenes

asser-Resorvoir,
ca. 4--5 cbm Jnhalt, zu kaufen
geſucht. Angebote unter Z. W. 510
an die Exped. dieſ. Zeitung. [4353

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Wegen Pachtaufgabe ein faſt neuer
TücherTrocenApparat

und Dreſchſatz zu vedänſen.

Ang. unter V. W. 9367 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.
Green Alleehäume,
Krimlinden, großblättrige Linden,
Ahorn, Eſchen, Platanen, Kugel-
ulmen. Die ſchönſten Park und
Zierbäume, Prachtroſen in Stamm
u. Buſchform, ſowie Kletterroſen.
Schön blühende und ſchön belaubte

7 Unſeren „Garten-
reund für Stadt u. Land“ zu
gleich Haupt Verzeichnis verſenden
wir koſtenfrei. Ed. PoenicKe

Co. m. b. H. Delitzeoh Nr. 31.

läſſiger, ehrlicher Herr ſein.

Meßmer a.
Wohlgeſchmack und Preiswürdigkeit werben ihm ſtetig neue Freunde.

Oekonomie- Inspektor
für ein Stadtgut im Regierungsbezirk Merſeburg von 600 Morgenzum 1. Januar 1907 geſucht. Derſelbe muß mit dem Zugerrübenban

und der Feldbearbeitung beſtens vertraut ſein, die Viehwirtſchaft,
ſpeziell Schafzucht gründlich verſtehen und ein durchaus zuver

i Es wird nur auf eine erſte Kraftreflektiert; die Stellung iſt ganz ſelbſtändig und wollen ſich deshalb
auch nur ſolche Herren melden, welche Güter von mindeſtens gleicher
Größe abſolut ſelbſtändig ſchon bewirtſchaftet haben.
empfohlene Bewerber, welche Erfolge in ihren frü a Nur beſt-heren Stellungen
nachzuweiſen vermögen, wollen ſich unter Darlegung ihrer Verhält
niſſe, Angabe der Gehaltsanſprüche und Einſendung von Zeugnis-
abſchriften u. V. T. 9386 bei Rudolf Mosse, Halle S., melden.

Verlangte Perſonen.

7 Perwalter V
im Gehalt von 400--600 Mark
ſucht zu ſofort und 1. Januar
Willy Kühn, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

z. Verk. unſ. beAgent geſ. rühmten Zigarr.
Vergüt. ev. 250 M. mon. u. m.
H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Ohne ärztl. Untersuehung,

Zur Bearb. dieſ. Spezialzweig.unſerer Lebensverſich. Gefellſch.

X ſuch. wir gewandte Beamte, auch
X Damen, geg. feſtes Gehalt re
X (diskont.) Abſchl.Prov. Off. u.
U. N. 9319 an RudolfMosse, Halle.

3 90 x täglich können Perſonen
T jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurta. M.

Einen Perwalter,
welcher in Rübenwirtſchaft geweſen,
energiſch u
alt iſt, bei 400 Mk. Anfangsgeh.
ſucht zu Neujahr l.Rittergut Kayna bei Zeitz.

GÜÖGÖOſ’Ö an

und nicht unter 20 Jahre

[4410

Suche zum 1. Dezember oder
1. Januar ein einfaches junges

ädchenMäd
im Alter von ca. 17--19 Jahren,
das nicht ganz unerfahren, ſich
keiner Arbeit ſcheut u. kinderlieb
iſt, für kleinere Landwirtſchaft als
Stütze bei Familienanſchluß. Off.
mit Bild erbeten an 4409

Frau sidonie Koch,
Unſeburg, Bez. Magdeburg.

Perſonen -Angebote.

Inspebtor-Stellung-Gevueh.

Suche für einen 30 Jahre alten,
außerordentlich tüchtigen, leiſtungs
fähigen und äußerſt zuverläſſigen
Beamten aus beſter Familie mögl.
ſelbſtändige dauernde Stellung.

H. LauterbachNeuburg bei Parchim (Medkl.).

Suche Stellung Aufſe h er

für 1907 mit 30--60 Leuten; bin
in allen landwirtſchaftl. Arbeiten
ſowie mit ſämtlichem Torfſtich
beſtens vertraut. Offerten erbittet
Unternehmer J. Göttzinger,

z. Zt. in GroſzKlonia,
Kreis Tuchel, Weſtpr.

Hausmädchen, 15J., ſ. Stellg. aufGut ohne melken. a Glünzel

Suche für meinen Sohn, einj.
freiw. gedient, von ſofort in einer

betriebenen m

elle ei engſtemals Eleve Familienan
ſchluß. Stelle direkt unter dem
Prinzipal, in Sachſen od. Schleſien
bevorzugt. Gefl. Offerten unter
Z. h. 496 bitte an die Exped.
d. Ztg. zu ſenden. (4169

Vermietungen.
Fäden zu vermieten.

Die von Herrn Kauf
mann Schönbach benutzten beiden
Läden Nr. 1u. 2 im Schmeerſtraßen-
flügel des Ratskellergebäudes ſind
vom 1. Januar 1907 ab einzeln
oder zuſammen zu vermieten.
Schriftliche oder mündliche Miet
angebote werden im ſtädtiſchen
Bureau für Grundeigentum, Rat-
hausſtraße 19, Zimmer 6l,
entgegengenommen.

Jafontaineſtr. 34, J.
8 03., Küche, Mädchenk. Speiſek.

Bad, reichl. Zub., 1600 Mark,
ſofort oder ſpäter. Näheres

X Gr. Steinſtr. 19, PrivatBureau.

Geldverkehr.

Mark8 42 000 Mar
X

werden zu 40/ auf ſehr gute
L Landhypothek (Rittergut) zu

leihen geſucht. Off. u. U. P. 932
X an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Wiederbeginn des
Mal und Deichenunterriehts

Anfang November.
Elise Peppmüller, AtelierMühlwegl4, II.

Anmeldungen Karlstr. 36,
Heirat w. jg.allſt. Frl. 22J. mittelgr.
40000 M. V. m. charaktrv. Herrnb.35
J. Nurernſt. Rfl. e. Näh. u. Harmonie
Berlin, Poſtamt Lichtenbergerſtr.

Familiennachrichten.
l

Statt hesonderer Anzeige.
Die glückliche Geburt

eines

Sohnes
zeigen an
Dr. Detlev Lienau u. Frau

Margareta geb. Lienau.
Ralle (Saale), 27. 10. 1906.

09090904
Heute nachmittag 4 Uhr ver-

ſchied nach langen ſchweren
Leiden mein lieber Mann,
unſer guter Vater, Bruder und
Schwager, der Rentier

Oskar Wenzel
im vollendeten 47. Lebensijahre.

Georgenthal u. Erfurt,
den 27. Oktober 1906.

Bertha Wenzel
und Kinder.

Die Beerdigung findet Mon
tag nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben

Herr Königl. Zugführer a. D.
Hermann Berger, 74 Jahre
Halle a. S.).

S Anna Traxdorf geb.
Scheinhardt, 30 Jahre (Halle).

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Thereſe Deinhardt

mit Hrn. Oberförſter Oskar Rein
ardt (Weimar--Poſen). Fr.
liſabeth Treibel geb. Fridricho

wicz mit Hrn. Franz v. Oſtrowski
Korab (Berlin). Frl. Martha
Döhle mit Hrn. Kaufm. Walter
Böhme (Leipzig). Frl. Gertrud
Döhle mit Hrn. Kaufm. Rudolf
Richter (Leipzig). Frl. Alma
Kuntze mit Hrn. Kaufm. Louis
Kolditz (Aſchersleben). Fr.
Marie Bohnſtedt mit Hrn. Curt
Neumann (LuckauVBerlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Richard Flugs (Bahrendorf.
Hrn. Hermann Habenicht (Bad
Harzburg). Hrn. Kgl. Forſt
aſſeſſor Hooß (Köslin). Hrn.
Dr. Sick (Leipzig). Hrn. Hauptmann Schmidt WeipzigGohls

Eine Tochter: Hrn.
Willy Fleck (Kerkow, Kr. Soldin,
N. M.). Hrn. Amtsrichter
Muſal (Ragnit).

Geſtorben: Hr. Rentier Carl
Schmidt (Aſchersleben). Herr
Kaufmann Richard Jaenecke
(Magdeb.Sudenburg). Hr. Kl.
Domänenpächter Ed. Schmidt
(Golzau in W.Pr.). Hr. Schuh.
machermeiſter Traugott Eiſert
Lonzig). Hr. Kaufmann Otto

achmann Halberſtadt). Frau
Malwine Beyer i Joedicke
(Erfurt). Frau Marie Beyer

Stellenvermittlerin, Alter Markts geb. Berger (Weißenfels).
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Dienstag 2. Veilage zu Nr. 507 der Halleſchen Zeitung 30. Oktober 1906.n, einj.

in einer o e e e es eſt eine Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.altem
ilienan
er dem Gemeindeorganen ergaben für den Gemeindekirchenrat die Leipzig, 28. Okt. (Eine heftige Exploſion) fand inchleſien Provinz Sachſen und Umgebung. Wiederwahl der derte Färbermeiſter Kaube hier, Landwirt Bolde der Nacht zum Sonnabend kurz nach 1 Uhr im Souterrain des der
n unter r. Löbejün, 28. Okt. (Aufforſtung.) Die hieſigen ſtädtiſchen Maasdorf und Steuereinnehmer Weber in Dobra. Neugewählt Firma F. A. Brockhaus gehörigen Hausgrundſtücks Querſtraße 16 ſtatt.
Exped. Behörden haben beſchloſſen, den der Stadtgemeinde gehörenden, dem wurde der Ortsvorſteher Herr Mittelhäuſer, Weinberge. Für Hierbei wurden ſämtliche Fenſter und ſelbſt eiſerne Türen eingedrückt

(4169 Bahnhof gegenüber liegenden Ackerplan die Hoſenleden“ von etwa die Gemeindevertretung wurden die 13 ausſcheidenden Mit und erheblicher Schaden an dem Mauerwerk angerichtet. Die Feuer
24 Morgen Größe, welcher größen Teile aus Unland beſteht, nach Sirer wiedergewählt. Neugewählt wurde der Ortsvorſteher Herr wehr beſeitigte den entſtandenen Brand. Jn dem Raume lagerten mehrere

en und nach aufzuforſten. err Oberforſtmeiſter Grothfeld aus teier in Zobersdorf. Tauſend Zentner Briketts. Dieſe ſind vermutlich durch Selbſtentzündung
Jerſebuſg nahm deshalb am geſtrigen Sonnabend im Auftrage des O Liebenwerda, 28. Okt. (Einſturz.) Einen beträchtlichen in Brand geraten. Auf die Gaſe, die ſich entwickelt und einen Ausgang
277 n von Herrn m Schaden erlitt der Beſitzer des Rittergutes AltLönnewitz geſucht haben, iſt jedenfalls die Exploſion zurückzuführen. Der ent
Ebeling, eine Beſichtigung an Ort und Stelle vor. Wie wir dadurch, daß in vorvergangener Nacht in dem erſt vor drei Jahren neu ſtandene Schaden iſt bedeutend.

en. hören, hält der Herr Sachverſtändige das ganze Gelände zur Auf erbauten Viehſtall die Decke einſtürzte, wobei eine ganze Anzahl wert W. Wilhelmsthal bei Eiſenach, 28. Okt. (Zum Beſuche der
n Kauf i g. r r i r 77 re voller Rinder umkam. Acht Stück waren ſofort tot, mehrere andere Königin Wilhelming.) Der Großherzog unternahm geſtern
beiden M z des nächſte Fluhjahr in dir Bepſlan 23 V e 3 I wg mußten abgeſchlachtet werden. morgen mit ſeinen Gäſten, der Königin Wilhelmina und dem Prinzen
traßen- Für Morgen Grofe t x Ausſicht gen zu eine e ine erhelt B. Merſeburg, 28. Okt. (Der Vaterländiſche Frauen Heinrich der Niederlande, in der ſchönen Umgebung des Schloſſes
des ſind er r h die Aufforſtun 7 herdeg ie Sta St h ihilfe verein) für Merſeburg-Land hat auch in dieſem Jahre eine reich Wilhelmsthal einen Spaziergang. Hierauf fuhr der Großherzog mit
einzeln zu g An r u r m 7 achſenden Koſten eine Staatsbeihilfe. eſegnete Tätigkeit entfaltet: er konnte 14 treue Dienſtboten mit ſeinen Gäſten zur Wartburg, wo gegen 12 Uhr das Frühſtück und

mieten. Ammendorf, An tober. (Die erſte Sitzung s Prämien bedenken. Im Vereinsbezirk, der 1233 Mitglieder zählt, ſpäter der Tee eingenommen wurde. Die Königin intereſſierte ſich leb
Miet n abend im gehe und e ſind ſechs Schweſtern angeſtellt, auch ſind zwei neue Stationen in haft für die Neugeſtaltung der Eliſabethkemenate. Abends fand im

dtiſchen hier a r end im e Pen Lokale ſtatt. Den s ſie Kitzen und Kö ſchau in Ausſicht genommen. Die Milchabgabe für Schloſſe Wilhelmsthal eine Galatafel ſtatt, an der das Gefolge des
n, Rat- u rer e I r eben. In längerer Anſprache derte Säuglinge in Schkeuditz hat ſich bewährt, ſodaß ſie im nächſten Sommer Großherzogs und der Königin teilnahm. Dann folgte eine muſikaliſche
ter 61, W Sie ſt en Kite. wehen Doch im den man Bret 88 ehr r 3 für a gerichtet werden ſoll. Jn Schkeuditz wurden 1972 rer a r der e W 7 in des 9

0 eBöttcher, Radewell, beſprach folgende Wandkarten 1. Deutſche Flaſchen ler err (Kr. Oſterburg), 28. Okt. (Gedenkfeier helie mittag i u n r Aorerie der gönigin ertoist
4 J. Kolonien, 2. Kultur, Wirtſchafts und Handelsgeographie von Deutſchland, n Horkſt n in Alten z Ein ſchichter Gedenkſtein W. Sondershauſen, 28. Okt. (Ueber das Befinden des
e 3. Europa, A. Weſtliche Halbkugel, 5. Deutſchland 6. Paläſtina. Man unter einer knorrigen Eiche, errichtet inmitten eines zum Beſitze des Fürſten) wurde heute morgen folgender Bericht ausgegeben Der
Speiſek., wurde ſich darin einig, daß die unter 1 und 2 genannten Karten für Rittergutsbeſitzers v. Knoblauch gehörenden Geländes, gibt geſtrige Tag verlief ruhig und ohne Störung, bis der Abend eine

Mark. unſere Schulen zu entbehren ſind 3, 4, 6 ſind zu empfehlen, während de n et d 9 ine geldentat i vor wnmeh pnsert plötzliche Verſchlimmerung des Schwächegefühls brachte.
Näheres 5 nicht empfohlen werden könne. Sodann erſtattete Lehrer Bauer, Jahre aus eſuhrt w de Hier vermocht d nan Oberſt Auch dabei blieb der Puls kräftig und regelmäßig. Etwa eine Stunde
ureau. Gröbers, Bericht über die 34. Provinzialverſammlung in Eilenburg. d 71 r n rin er wingigen Vrnppenſchar den bei Sna und dauerte dieſe Verſchlimmerung, danach ſehnte ſich der Kranke nach Ruhe

r e Mitteilungen bildeten den Schluß der zahlreich beſuchten Auerſtedt in die Flucht geſchlagenen Truppen Preußens den Ueber und bekam dieſelbe nach Gebrauch eines Schlafmittels in einer mit
Verſammlung gang über die Elbe zu ermöglichen und ſie vor dem Untergange zu urzen Unterbrechungen durchſchlafenen Nacht.r. R. er 28. h e Wahlen.) 2 bewahren, indem er die verfolgende franzöſiſche Heermacht durch

n 5 en ver dere e hegtenye t r e pe ein Gefecht aufhielt. Der Gedenktag dieſer mutigen Tat wurde T Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Die Gemeinden
Gemeindevorſteher Theodor Fran ke und Oberſteiger Karl Thomas; am Freitag hier in feſtlicher Weiſe begangen. Als Vertreter des Sommersdorf und Völpke haben elektriſche Straßenar als kirchliche Gemeidevertreter Revierförſter Gotthilf Kaiſers war Exzellenz GeneralFeldmarſchall Graf v. Haeſeler beleuchtung erhalten. Die Aktiengeſellſchaft „Bismarckhütte“ hat
Erler, Landwirt Ernſt Beßler, Bergmann Wilhelm Mehl erſchienen. Weiter waren anweſend der kommandierende General in Völpke ein großartiges Schamottewerk erbaut, das etwar gute Fabrikmeiſter Ernſt Wichert Bergmann Wilhelm Zorn und Lehrer des 4. Armeekorps von Beneckendorff und von 100 Arbeitern Beſchäftigung bieten wird. Hauptmann a. D. Hee ſſe

jut) zu Sswald Roßber Hindenburg, Regierungspräſident Dr. Bal tz Magdeburg, iſt zum Bü rgermeiſter von Schleiz gewählt. Der dreijährigep. 932 i. Droyßig Okt. (Schwer verunglückt.) Vergangene Landrat v. J ag o wOſterburg, der Vorſitzende des Kreis Sohn des Reſtaurateurs Boſſe in Hötensleben ſtürzte von
a. S. Woche verunglücke auf einer Gaumnitzer Grube der im benachbarten Kriegerverbandes, Major v. Jagow- Calberwiſch, ſowie einem Ziegengeſpann und zog ſich ſo ſchwere Verletzungen zu, daß er

Kretſchau wohnhafte Steiger Geiß ler Er wurde beim Herausgiehen OffizierDeputationen des LandwehrOffizierkorps Stendal, des nach wenigen Stunden ſtarb. D Auf dem Wege von Linſenhof nach
eines Vruches vom Stempel getroffen, der ihm den rechten Fuß ger Altmärkiſchen Ulanen Regiments Nr. 16, des Altmärkiſchen Feld Suhl wurde der Realſchüler Häfner von einem Strolche über

ialilg hmetterte artillerie- Regiments Nr. 40 und des Magdeburgiſchen Huſaren fallen u nd beraubt. Der ſeit dem 7. d. Mts. verſchwundenricht ſchmet 2 oyßi es. Olt. Geſuch des K Regiments Nr. 10. Außerdem nahmen Militär und Krieger geweſene Heinrich Unganz, deſſen Leiche jetzt bei Pirn a aus der
r n e biſeg Monats in den Wildern des r n en See r vereine an der Feier teil. Rittergutsbeſitzer Oberleutnant der Elbe gezogen wurde, ſoll einem Verbrechen zum Opfer ge

vegl4, l. SchönburgWaldenburg ſtattfindenden Holzjagd iſt eine Einladung an Reſerve v. Knoblauch auf Oſterholz egrüßte die Erſchienenen fallen ſein. E rhängt auf gefunden wurde im Herrenwalde
6, den deutſchen Kronprinzen ergangen und gab dann einen Ueberblick über die Ereigniſſe vor hundert bei Schwarzenberg ein aus Chemnitz ſtammender Aſſiſtent. Dase tersroda, 27 Oktob T t d d Jahren. Darauf hielten Paſtor Tonnecke Kirchpolkritz und Motiv iſt noch unbekannt. Die Ehefrau eines Wirtſchaftsbeſitzers innittelgr. Petersroda 27. Oktober. (To al en) r ma nach dieſem Exzellenz Graf v. Haeſe ler warm empfundene An- Unterſtützengrün warf ihrem Ehemanne während eines Wort-
rrnb.35 geſtern mittag auf der Eiſenb ahn e er Brube und der Signal ſprachen. Nachdem die Nationalhymne verklungen war, über wechſels die brennende Petroleumlampe ins Geſicht. Der
armonie“ n 32 rig rer r en h Den reichte Regierungspräſident Dr. Baltz Rittergutsbeſitzer von Mann trug bedeutende Verletzungen davon. Der Viehzuchtverein
rgerſtr. er Se u v pej ahn waſchen dar abhanden Kyoblauch den ihm vom Kaiſer verliehenen HKronenorden und des Altenburgiſchen Hſtkreiſes hat zur Hebung derAer Maſchine ne vemerke hat er Er eret einen toß dem Vorſitzenden des Oſterholzer Kriegervereins, Gemeindevorſteher heimiſchen Rinderzucht jetzt wieder die Einführung einer
t durch ihm die Schädeldecke ertrümmert wurde, was den ſofort en Förſter, das Allgemeine Ehrenzeichen. Major v. Jagow großen Stückzahl Höhenviehs (Simmentaler Schlag) beſchloſſen. Dieen. Tr Fel t Vi tet Kind ſchen vor ein W z teilte dann mit, daß er an den Kaiſer ein Begrüßungs und vor zehn Jahren in Staßfurt gegründete Löwenapotheke,

a die Sndher Terch den Le enlniſſen Würre, ſeguen v ihren Huldigungstelegramm abgeſandt habe. Den Schluß der Feier die der Begründer ſpäter für 180 000 Mk. verkaufte, iſt jetzt für etwa

0000 Chühen bildete ein Parademarſch der Militär und Kriegervereine, den 230 000 Mk. wieder verkauft worden. Die Ehefrau Pietſch9 rnahrer. u u Exzellenz von Haeſeler abnahm. Am Spätnachmittage fand im mann in Oſchersleben geriet mit einem Bein in die Trommel8ige. W 25. Okt. T dlich Ja et Jn r Gutshofe zu Oſterholz ein Feſteſſen ſtatt. Auf das an den einer im Betrieb befindlichen Dreſchmaſchine. Das Bein mußte ab
2burt 9 z r r ger er d hre Kurz e Kaiſer gerichtete Huldigungstelegramm iſt dem Major a. D. genommen werden. Der feierliche Schluß der Dresdner

e n re re ſuhrt. W er im en Kiräte, v. JagowCalberwiſch folgende Antwort zugegangen: „Den Mit Kunſtgewerbe Ausſtellung iſt auf Mittwoch, den 31. Oktober,
er t Könt 2s, Oktober. Keuchhuſten. gliedern des KreisKriegerverbandes danke ich beſtens für die ge nachmittags 45 Uhr feſtgeſetzt worden. Das Söhnchen des Arbeiters

v Obſt b an e harz er Write Shnee Seit kreue Huldigung bei der 100jährigen Gedächtnisfeier einer preußi- Groß in Meiningen wurde von der Maſchine eines Zuges zur
Wochen ſchon graſſtert n d hieſigen Kindern ein arger Keuchhuſten ſchen Waffentat auf altmärkiſchem Boden. Wilhelm R. Seite geſchleudert und ſo ſchwer verletzt, daß es bald darauf ſtarb.

rau s Da ger ihnen u De i er damit Prrbundenen Nei n zum E r HOſchersleben, 25. Okt. (Tod in den Flammen.) Jn Dieſelbe Familie hat vor einiger Zeit ein Kind durch Verbrennen ver
u. brechen zum Teil den Seſuch der Schule unmöglich we ht 8 Jn der der Nacht zum 26. er. iſt ein dem Oekonom Weh meyer am Oeſenwege loren. EinesSchrebergärtena nlage, verbunden mit zwei
1906. lezten Sitzung des Obſtbauvereins wurde beſchloſſen die jungen aufgeſtellter großer Getreidediemen niedergebrannt. Bei den Auf Lichtluftbädern, will der Verein für naturgemäße Geſundheitses ung z gen räumungsarbeiten entdeckte man auf dem Grunde des Diemens pflege in Merſeburg einrichten. Die Anlage ſoll auf einem Äcker994 Stämmchen in der Baumſchule öffentlich zum Verkauf zu bringen und ne Höhlenartige L tätte, in der ſi i g plane an der Lauchſtädter Straße errichtet werdendie längſtgeplante Muſterpflanzung im Schiefergrunde noch dieſen Herbſt eine r ätte, in Ka S u Tlelt große die hen
r ver n ängiiſ zu gehen. Ralthe, heröſiiche duſt übermweht den Sidharz gehe Peſgnhen gee Hiehae Kreisärz ſelten iönen, die angn- S des redaktionellen Teiles
veren und brachte geſtern den erſten Schnee, der jedoch nicht liegen blieb. vſſendar Landſt chern re r den wen Lenüchti t in dieſe will
ann Staßfurt, 27. Okt. (Jnfolge der Erdbewegungen) läſſiger re Bry d Bub ie W nene n ein Kſche Haushaſt Bogezi mmerund ſind Rohrbrüche der Waſſerleitung an der Tagesordnung. So fahrläſſigerweiſe in Brand geſetzt haben und dabei umgekommen 2 Zu habenr und Hauſes Stet laden, Hotel Resfauranf swurde durch einen ſolchen vorgeſtern der Keller des Hauſes Stein in denſtraße 30 75 Zentimeter hoch unter Waſſer geſetzt, ſo daß die im Keller Zerbſt, 27. Okt. (Syndikatsgründun g.) Wie berichtet, Del aufbewahrten Vorräte umherſchwammen. haben die Schmiedemeiſter in Zerbſt und Umgegend ein Syndikat zur rog orien
W. Laucha a. U., 27. Okt. Große Rüben.) Jm hieſigen Erzielung höherer Preiſe gegründet. Dieſem Beiſpiele ſind jetzt auch Kolonialahre Gaſthofe zum „Thüringer Hofe“ ſind von dem Landwirte H. Ehrhardt die hieſigen Böttchermeiſter gefolgt. Waren und
furt, in Burkersroda gebaute Futterrüben ausgeſtellt, die je 122 Pfund ät. Muldenſtein bei Jeßnitz, 27. Okt. (Ertrunken.) Der auf ein vorzüigliches PllFz-u. Scheuermitte/ Haushaltungs-

wiegen. den hieſigen Werken beſchäftigte 29 jährige Arbeiter Wendlich aus besonders für Begens fände aus nut
T o Liebenwerda, 28. Okt. (Kirchliche Wahlen.) Die am Waldenburg fiel geſtern abend in einen Brunnen und ertrank. Seine Emajl, Porzel—an, Holz, Marmor, Glas et Gesechü ten.

heutigen Tage ſtattgehabten Ergänzungswahlen zu den kirchlichen Leiche konnte geborgen werden. Saponia- Werke in Offenbach M. (3122
Mon-

Ah Bekanntmachung.e W errerege Das Hoebberrsehaftl. Inus Alte Promenadem ſammlung hat an Stelle des Privat 4 9rn. u manns Herrn Ernst Ansin, Ecke Schulſtraße, mit Garten, Veranda, Zentralheizung und allentuispalme für arettenraneher! Trothaerſtraße 82, den Haupt Einrichtungen der Neuzeit ſoll vermietet werden. Auskunft erteilt

a, D. 6 lehrer Herrn Hermann Zeut- Herr Friedr. Nagel von 10—12 und 3--5 Uhr Alte Promenade 2,Jahre g Für die infolge des Cigarettensteuergesetzes erheblich ver- r t r ſonſt Schwetſchkeſtraße 33. (4199
geb. teuerten importierten Cigaretten finden Sie vollwertigen Ersatz in Halle a. S. den 27 Okt. 1506. H ochrentabler Gutsbeſitzalle). z d Salem- Aleikum- GCigaretten. Die ArmenDirektion. in beſter Gegend des Großherzogtums SachſenWeimar, anerkannt
ttern. 2 Dieselben sind nach orientalischem System mittels Handarhbelt Ausſchreibung. a t W r u Porgen, ſoll mit demnhard s S unter Verwendung der gleichen Rohmateriaſien, wie die im Die Lieferung einer Eoko geſamten lebenden r v net erbeten We Art Wer
Rein z un re Von hre We gennger mobile von 15 Js. für Pump wert verkauft werden. Agenten verbeten. Gefl. Anfragen unterFr. u W ncheten Werohon 9 genug werk in Beeſen ſoll im Wege der G. 100 an Haasenstein Vogler A. G. Merſeburg erb.richo a r Aor Nr. 3 4568 10 Wettbewerbung vergeben werden. Ein Paar ſch önegantha en n en tern-Gern] Salem Aleiſkum-Cigaretten: das Stück 37 4 5 6 8 (0 r. n Novbr. er,

Walter Heine Aussfottung, nur Qualität mittags 12 Uhr err n tan Jede eahte Salem Aleikum- Cigarette trägt den Aufdruck unserer vollen Firma an die Verwaltung der ſtädtiſchen
Am Orientalisohe Tabalk- und Cigarettenfabrilk Tenidze“ r
Louis Inhaber Hugo Zietz, Dresden. Ueber [000 Arbeiter hoſelb die BediWir woſelbſt auch die Bedingungena Grösste deutsche Fabrik für Handarbeit- Cigaretten. entnommen werden können.Curt Halle a. S., den 27. Okt. 1906. u verkaufen wegen Auflaſſung des Stalles.m ſtädtiſchen Seltener Gelegenheitskauf. Seit 2 Jahren im Beſitze. Direkt aus
vor Gas- und Waſſerwerke. gehn en Sig o agſen Heſtite h Vollblut tdorf digreeStuten, eißfüchſe mit ganz kleinen Sternchen auf denBad izei-Verordnung. Behufs Herſtellung eines Tonrohrkanals wird die Olearius- Stirnen, ſonſt ohne Abzeichen, heſondere ut n e apef utForſt Poli ergrra e Polizei ſtraße zwiſchen Gr. Klausſtraße und Kl. Klausſtraße vom 30. d. Mts un t gepaßt, aor- Auf Grund der 88 5, 6 und 15 des Geſetzes über die Polizei big e zwiſchen Gr. den Fahre und Reitverkehr ſ t. 16 Fauſt hoch. Jetzt im 6. reſp. 7. Jahre, ganz fehlerfrei, ohne
p. Verwaltung vom 11. März 1850 und der 143 und 144 des bis auf t e t. 1305 Die Polt re Unarten, geſund und äußerſt fromm. Firm Srilten und gefahren,
aup Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 Halle a. S., den 27. Okt. e Polizeiverwaltung. gehen Gänge, bahn und automobilſicher. Gefl. Anfragen wegen
W wird hiermit unter Zuſtimmung des Magiſtrats folgendes verordnet: Bekanntmachung. Beſichtigung oder Auskünfte an die [4415
hin Arxttel J. Nachſtehende Perſonen ſorgen nicht für ihre Familien oder Firma B. Morsik Pra Wenzels-h Der 8 1 der Polizei Verordnung vom 31. Auguſt 1880 betreffend Kinder, ſodaß dieſen aus öffentlichen Mitteln Unterſtützung reſp. platz 87.richter das Plakatweſen im Stadtkreiſe Halle a, S. erhält Segen gezahlt werden muß: 1. Wedding, Louis, Komiter Von Dienst 30
Ter folgenden Zuſatz: (Arbeiter), 14. Nov. 1859 zu Halle a. S. 2. Groß, Heinrich, b ſteht n ag, den 30. d. Mts.Halt Das Anbringen von Plakaten und Reklamen an „Gebäuden Arbeiter, geb. 30. Okt. 1869 zu St a. E. 3. Lehmann, Otto, ab ſteht ein ſehr großer Transport

e und Gebäudeteilen kann auf Antrag der Grundſtücksbeſitzer, Arbeiter, geb. 21. Okt. 1867 zu Spielberg. 4. Ebert, Otto, Arbeiter allerbeſter hochtragender und
eng auch ohne daß das Plakat oder die Reklame i as geb. 21. Februar 1871 zu Halle a. S. 5. Lehmann, Fritz, Tiſchler, rh ntereſſe der Grundſtücksbeſitzer oder Mieter betrifft, ſeitens geb. 6. April 1874 zu Brandenburg. 6. zu 8, Richard, Former, u friſchmilchender Kühe

er PolizeiVerwaltung widerruflich geſtattet werden. geb. 8. Juli 1864 zu Werdau. 8. Hirſchfeld, Max, Eiſendreher, geb.
r Artikel II. 18. Dezember 1875 zu Halle a. S. 8. Croſtewitz, Paul, Bau preiswert bei mir zum Verkauf.Eiſert Dieſe Polizei Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung techniker, geb. 1. April 1880 zu Böllberg. 9. Hanitzſch, Luiſe, ledig, Halle a. S

Otto Kr iebi ir bi ittei er n aFrau aft. eb. 29. Okt. 1880 zu Giebichenſtein. Wir bitten um Mitteilung der v 9 Franckeſtr. 17Sccke Halle a. S., den 25. Oktober 1906. ufenthalte der Genannten.r Die PolizeiVerwaltung. Der Erſte Bürgermeiſter. Rive. alle a. S., den 25. Okt. 1906. Die Armen-Direktion. Terur. 288.Beyer
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17) Russische Gold Anleihen.
18) Russische 3 h Konversions-
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bahn Prior.-Oblig. und Aktien.

Argentinische 59)0 Gold-
Anleihe von 1887.

24. Verlosung am 18. Oktober 1906.
bar am 2. Januar 1907.

Jerie A. à 100 Pesos. 204 275
319 420 614 824 834 1057 116 153 275
345 442 444 456 489 787 803 887 2036
088 153 266 279 298 329 344 388 446
566 736 948 3014 373 469 817 863
4005 181 493 604 809 5090 095 146
204 231 393 398 433 448 663 676 943
962 996 6113 124 172 200 428 6568 565
632 875 914 990 7069 122 282 300 405
860 884 8110 254 322 507 517 623 626
695 744 787 788 924 943 9015 045 059
172 314 341 369 386 411 422 745 832
902 903 10014 203 303 500 620 621
660 759 982 11026 193 330 361 510
764 798 944 12134 161 207 235 241
493 533 706 820 895 13232 255 258
404 520 633 971 14006 177 211 239
252 730 759 784 808 823 899 997
15306 314 368 442 582 734 878 889
933 16122 306 351 354 400 463 562
17051 166 601 530 613 624 848 985
18071 120 123 1656 166 169 251 281
506 509 791 19023 290 418 456 693
743 755 921 20074.

Serie B. à 500 Pesos. 31 292 404
528 530 697 748 952 1249 403 506 809
887 931 958 2149 358 616 641 868
3081 134 197 301 316 372 417 4010
032 106 117 137 266 332 371 449 564
616 840 886 5012 121 228 554 596 666
749 946 977 987 6034 125 243 252 262
352 447 582 598 704 799 849 8565 913
9256 950 971 7086 289 468 727 820
999 8141.

Serie C. à 1000 Pesos. 312 408
698 801 943 1007 114 118 178 197 200
353 469 475 488 495 621 670 684 724
786 2060 186 219 338 471 671 803 820
969 3291 474 580 743 785 972 4012.

2) Böhmische Nordhbahn,
3 Prior. -Oblig. Emiss. 1903.
4. Verlosung am 16. Oktober 1906.

Serie 5 10 68 190 204 260, ent-
haltend je 10 Obligationen Nr. 1--
10 à 1000

Serie 761 950 976, enthaltend je
20 Obligationen Nr. 1--20 à 500

Serie 1050 1136 1214 1236 1467.
enthaltend je ö Obligationen Nr. 1

à 2000

3) Brünn-Rossitzer Eisenhb.,
59/0 Prior. -Oblig. II. Emission.

Verlosung am 1. Oktober 1906.
Zahlbar am 1. Januar 1907.

442 1032 711 2080 276 337 3240
353 501 610 4300 352 394 461 977
5059 282 671 966 6042 408 746 7151
402 436 505 8081 108 146 9345 547
10027 11362 481.

4) Bukarester 4 1898 er
Kommunal- Anleihe

(trüher 54 Anleihe von 1888).
Verlosung am 1,14. Oktober 16906.
Zahlbar am 1/14. Dezember 1906.

à 500 Lei. 33 36 284 387 437
661 833 979 1059 125 291 448 999
2117 120 439 668 883 911 978 3117
220 241 324 499 523 4049 402 664 810
5100 261 563 840 845 910 6019 038
210 439 450 640 803 839 855 912 936
7093 162 241 3658 380 392 458 624 536
581 668 786 944 8008 072 112 119 224
226 246 268 338 379 477 505 506 652
651 714 768 837 897 900 9107 116 230
291 295 311 478 493 522 867 906 946
10007 017 060 204 222 243 265 313
522 526 629 752 797 920 11222 322
411 422 578 691 686 711 789 863 888
954 968 12036 309 369 370 568 580
716 732 747.

371 610 625 665 761à 2500 Lei.
851 1038 068 102 209 273 349 370 377
391 396 6502 667 2024 051 079 181 323
536 564.

5) Dux-Bodenbacher Eisen-
bahn, 59 Silber Prioritäts-
Oblig. I. Emission von [869.
34. Verlosung am 1. Oktober 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1907.
Lit. A. à 750 PFI. 38 93 118 263

288 365 407 457 534 718 722 807 832
911 1065 114 145 161 166 267 291 330
348 390 616 696.

Lit. B. à 300 Fl. 682 997 1260
881 2223 518 529 713 907 3169.

Lit. C. à 150 Fl. 201 454 6651 692
759 11765 683 2127 155 294 478 694
746 3527 593 4270 6553 742 964.

6) Eleltrizitäts Aktien Ges.
vorm. Schuckert Co. in

Nürnberg, 490 Schuldversehr.
Verlosung am 27. September 1906.
Zahlbar mit 102 am 2. Januar 1907.

Anleihe von 1898.
10 52 63 66 88 110 114 214 275

305 368 394 462 467 503 506 663 696
703 710 734 764 777 784 807 837 845
866 870 944 1066 067 077 085 089 112
122 130 149 159 169 171 199 203 206
209 220 241 275 293 339 388 396 405
411 426 433 434 449 451 455 4665 476
532 542 545 563 570 590 596 628 647
656 671 683 783 809 867 864 873 887
914 948 964 982 2004 024 051 056 074
077 117 120 129 151 167 170 171 187
213 238 272 280 282 288 319 352 362
365 395 408 417 468 472 483 516 567
577 599 643 650 702 736 737 804 805
807 811 821 857 895 900 903 931 945
986 3001 010 029 047 062 071 100 175
189 225 274 345 346 351 371 377 391
393 415 417 436 455 471 497 586 597
611 641 646 666 694 697 729 735 751
772 838 864 872 890 906 933 957 986
987 992 4036 079 086 091 094 101 106
129 130 137 141 176 210 219 221 276
295 316 389 422 505 511 620 547 559
598 599 601 627 641 658 708 714 777
791 793 819 829 943 951 952 957 966
982 5010 011 017 027 055 056 066 074
087 102 104 105 120 123 157 164 176
192 236 289 306 329 331 373 376 387
431 463 471 511 554 599 659 679 703
710 724 737 738 775 786 789 791 808
819 846 8653 869 870 904 916 933 937
962 995 6016 027 030 031 039 048 052
053 054 066 067 129 179 193 194 238
271 340 389 408 412 428 444 506 559
564 609 622 629 687 691 752 766 761
766 791 806 813 839 872 873 891 914
919 922 926 929 7014 088 131 179 204
235 244 259 263 279 294 301 368 401
407 432 489 496 507 516 543 6554 654
669 708 724 731 777 7865 795 804 816
8026 034 041 049 079 091 186 193 205
210 223 256 279 282 285 287 306 317
373 381 437 456 493 519 535 536 540
543 575 595 606 612 614 628 692 710
873 885 889 899 à 1000

Anlelhe von 1899.
10001 028 118 121 192 218 228

285 294 310 343 369 372 391 396 414
430 437 463 513 532 549 557 562 697
612 620 630 640 687 696 707 748 749
750 754 768 792 803 806 835 842 855
856 907 909 941 969 978 11005 017
024 053 067 121 139 144 157 167 168
192 199 219 228 244 277 290 304 312
350 379 431 435 464 487 521 589 695
601 610 619 679 680 684 703 714 740
794 821 870 871 880 912 914 923 929
940 981 12029 041 070 084 086 100
116 159 186 199 204 254 269 276 324
342 350 361 402 407 477 480 486 501
512 587 606 641 646 653 700 712 717
725 728 780 790 814 817 828 836 870
894 935 954 13029 033 047 090 134
212 248 250 2659 293 323 349 366 375
376 396 424 470 486 540 542 567 619
627 660 681 687 716 719 777 825 826
827 854 863 871 908 931 952 956
962 967 970 14033 044 054 058 059
075 085 087 097 107 112 123 1365 180
189 200 215 218 221 258 270 284 295
322 354 365 382 398 430 452 528 542
573 579 589 594 629 665 677 685 687
689 717 723 742 781 789 792 795 830
847 856 903 920 935 939 959 15012
023 042 055 077 090 139 143 177 190
212 263 297 301 344 362 386 390 401
424 455 462 476 477 480 493 521 5639
566 634 662 673 690 756 803 807 826
851 862 890 906 929 938 993 16027
041 054 073 080 092 116 148 155 156
169 179 191 211 212 228 288 305 356
377 430 4560 455 460 474 479 510 511
526 539 540 644 556 560 565 574 584
593 595 608 613 653 658 660 663 665
671 674 679 687 717 719 722 748 782
791 841 857 917 940 964 968 978 985
17032 047 049 074 094 108 109 136
147 170 177 214 266 275 282 291 293
316 341 343 352 364 369 376 415 428
455 472 474 487 625 539 567 615 618
643 653 687 697 736 750 818 826 853
854 890 900 909 921 à 1000

a

10) Gelsenkirchener
o

u -Goesellsech,Partial- Obligationen
der Bergwerks Gesellschaft
Vereinigter Bonifacius bei

Gelsonkirehen.
Verlosung am 11., Oktober 1906.

Zahlbar mit 24 Aufgeld
am 2. Januar 1907.

Anleihe vom I. September 1896 im
Betrage von 8650,000

28 36 665 72 82 116 118 126 140
146 148 179 205 217 270 280 282 286
286 297 320 322 324 347 350 398 408
434 440 481 483 516 622 560 588 629
649 652 653 678 729 740 744 765 781
807 811 812 836 850 à 1000

Anleihe vom 20. April 1897 im
Betrage von 646,000

918 921 931 949 962 974 986 998
1047 073 114 224 377 397 399 409 413
441 476 à 1000
Anleihe vom 1. September 1898 im

Betrage von 504,000
1506 532 637 596 629 639 651 661

714 782 817 832 861 956 à 1000

n

Anleihe Von 1876.
Lit. A. à 5000 9 96 268.
Lit. B. à 1000 13 25 65 96

213 246 412 442 478 622 671 841 1012
135 335 346 480 671 761 849.

Lit. C. à 500 360 362 375 416
453 573 619 700 707 775 778 783 975
991 1069 191 219 227 263 292 749 761
936 965 2107 182 261 300 376 649 814
840 3130 259 289 314 374 527 532 823
830 4085 449 510 518 700 783 901 932
5055 112 236 406 452 491 528 834
6019 026 032 452 582 701 838 929
7021 059 163 194 441 498 791 839
870 930.

Lit. D. à 100 12 127 389 575
669 715 798 925 958 1076 1650 201 267
271 373 400 456 6536 624 809 921 2090
135 208 449 748 906 938 958 966 3021
075 220 390 472 497 545 612 644 663
710 806 967 4306 363 511 549 574 820
878 948 5057 274 326 3659 915 916
6064 076 083 380 474 521 669 607 693
721 748 770 841 7052 054 080 351 612
718 926 8157 279 676 699 834 917
9096 128 227 763.

Anleihe von 1884.

Gothaer vorm.
Kammeranleihe-Schuldhbriefoe.

Verlosung am 4. Oktober 1906.
Zahlbar am 1. April 1907.

Lit. A. 201 240.
Lit. B. 122 299 301.
Lit. C. 24 28 107 7356.
Lit. D. 13 66 1176.
Lit. B. 261.

Lit. A. à 5000 256 70 95 167 555.
Lit. B. à 1000 604 989 1148

237 623 701 2054 212 248 270 305 729
768 818 3198 804 826 989 4190 292
396 509 724 777 943.

Lit. C. à 500 147 656 600 644
693 967 1050 061 103 223 487 491 500
705 785 926 2131 329 712 909 968
3130 177 522 961 4186 207 604 5013
180 296 413 626 543 624 670 6200 287
552 690 696 864 903 972 7113 168 438

12) Graz-Köflacher Eisenbahn-
und Berghau-Gesellschaft,

Prioritäts-Obligationen.
Verlosung am 1. Oktober 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1907.
2 Prioritüts Oblig. von 1878

(IV. Emisslon).
Nr. 16 36 53 54 59 90 96 182 308

349 1062 070 112 113 133 204 208 244
451 2243 666 3372 414 427 932 960
4256 460 518 521 792 884 à 300 Kr.
4 Prioritüts- Oblig. von 1902.

Serie 127 170 194 341 590 649 676
701 734 777 848 868 1078 082 678 584
742 790 899 2238 264 360 646 593 661
698 864 971 988 3159 426 4654 470 688
750 896 911 4040 077 181 373 431 452
463 492 504 534 611 753 868 917 5204
432 516 520 686 634 731 743 775 848
880 976 6013 084 564 583 594 783 8365
849 858 994 7021 271 303 329 385 456
472 540 584 718 722 916. Jede Serie
mit den Nummern 1 bis

13) Italienische Gesellsch. der
Sicilianischen Eisenbahnen,

Aktien und Obligationen.
8. bezw. 12. Verlosung am 1. Oktbr. 1906.

Zahblbar am 1. Januar 1907.
Aktten.

9170.Einer-Titel.
Fünfer-Titel. 65893.
Zehner-Titel. 75565 10068.
Staatsgarantlerto 49 0Oblig.

Emisston 1891.
Stücke zu 1 Obligation: 108 780

1206 505 510 608 733 737 864 905
2125 335 609 3124 436 4177 180 497
652 832 5048 392 437 519 576 974 988
6428 7303 422 8474 618 835 9369
958 10357 11030 131 199.

Stücke zu h Obligationen: 12727
13240 476 765 961 14003 227.

Emlssion 1892.
Stücke zu 1 Obligation: 126 137

457 501 632 1622 925 2030 039 203
794 3149 352 731 892 4685 974 5041
091 618 765 6284 315 7316 414 6510
853 922 8228 274 959 9429.

Stücke zu 5 Obligationen: 10463
812 11210 784 918 12188.

Stücke zu 10 Obligationen 12262
13333 845 863 14246 269 449
15165 194.

Emission 1893.
Stücke zu 1 Obligation: 340 1326

465 2541 682 802 835 3202 377 641
549 879 4165 529 856 989 5042 255
384 681 6083 508.

Stücke zu 6 Obligationen: 6867
7105 631 768 780 8024 388 893 9513
921 10126 623 818 911 11061.

Stücke zu 10 Obligationen 12070
335 367.

7) Erste Ungarisch-Galizische
Eisenbahn, 49 Prioritäts-

Obligationen Emission 1387.
20. Verlosung am 1. Oktober 1806.

Zahlbar am 1. Januar 1907.
12501-819.

8) Freiburger 15 Fr.-Lose
von 1361.

100. Serienziehung am 15. Okt. 1906.
Prämienziehung am 15. Novbr. 1906.

Serie 48 50 123 131 170 218
276 356 364 421 489 754 755
859 880 888 941 971 1019 1224
1248 1280 1282 1459 1488 1574
1705 1783 1799 1827 1838 1850
1934 1966 2041 2061 2074 2098
2142 2192 2199 2214 2231 2254
2370 2457 2559 2611 2789 2835
2911 2981 3063 3090 3151 3242
3317 3438 3500 3520 3641 3719
3766 3779 3802 3838 3843 3847
3961 4081 4227 4249 4549 4644
4658 4716 4809 4828 4833 4902
4903 4978 5012 5110 5132 5162
5220 5267 5272 5310 5614 5693
5713 5720 5757 5758 5800 6011
6025 6088 6141 6189 6219 6277
6409 6422 6505 6749 6939 7061
7120 7200 7211 7500 7527 7575
za77 7628 7655 7739 7828 7918
8000.
9) Freihburger [5 Fr.- Lose

von 1902.
8. Serienziehung am 16. Okthbr. 1906.
Prämienziehung am 15. Novbr. 1906.

Serie 1075 2002 2181 2290
2555 3333 3952 4059 5777 6108
6153 6272 6763 6781 7483 8248
8269 8534 8538 9436.

14) Leipziger Stadt-Schuldsch.
Verlosung am 18. September 1906.

Zauhlbar am 31. März 1907.
Anleihe von 1887 Serie II

(d. d. 31. Mürz 1890).
Lit. A. à 5000 A. 763 1166.
Lit. B. à 1000 5684 791 996

0032 159 233 2655 266 321 352 7246
252 325 800 8134 147 197 377 478 484
761 900 9335 10123 158 357 383.

Lit. C. à 500 11363 404 539
668 849 12288 342 604 774 896 13248
876 14047 292 366 496 564 590 602
656 760 16259 439 442 958 17487 537
624 18064 116 176 19052 161 177 424
456 464 528 538 694 934.

ILit. D. à 100 16155 194 256
626 17590 702 18416 594 679 768
19316 344 544 614 858 931 20280 450
685 718 21564 823 940 22813 23189
310 311 553 624 696 808 931 24233
236 478 706 25040 079 936 963.

Anleihe von 1897 Serie II.
Lit. A. à 5000 1470.
Lit. B. à 1000 14019 185 304

659 826 15184 565 628 877.
Lit. C. à 500 11422 646 780

952 992 12079 364 372 879.
Lit. E. à 300 A. 4220 342 649

654 874.
Lit. D. à 100 1471 585 767 2150.

Zahlbar am 30. Juni 1907.
Anleihe von 1865 (Theater-Anl.).

à 300 23 89 113 154 200 294
331 338 398 553 641 731 747 829 860
879 918 1024 027 046 092 111 119 190
208 222 236 287 400 443 444 586 691
740 868 913 2035 043 044 048 069 159
240 249 269 414 437 467 670 684 723
867 3020 022 051 179 181 512 708 721
889 953 958 4001 025 074 098.

à 150 4114A 4114B 41563 A
4163 B 4184A 4184 B.

692 985 8151 486 9011 020 198 334
457 749 838 946.

Lit. D. à 100 348 4659 763 823
1074 179 324 340 385 393 394 640 747
829 857 928 2339 475 6501 671 3035
148 161 180 490 640 910 989 4574 597
667 705 706 752 5100 119 376 417
6012 027 154 604 794 7147 249 658
645 815 887 8108 144 170 509 540
583 682 688 800 982 9209 350 376 568
607 620 811 962 10016 11036 151
373 788 798 12320 369 750 926 13127
181 198 306 575 618 706 14417 548
604 657.

Anleihe von 1887 Serie I.
Lit. A. à 5000 279 385 730.
Lit. B. à 1000 231 369 804 905

942 1321 2052 254 302 343 409 796
3470 559 618 730 785 960 4475 497
529 678 776 949 5062 122 222.

Lit. C. à 500 404 608 705 707
894 908 961 1066 235 6567 705 831 948
2612 670 753 3050 069 116 183 239
402 627 4060 066 178 290 324 349 394
442 692 769 5348 419 423 6030 402
7210 461 640 782 8000 022 194 292
306 6560 920 9071 748 10117 189 208
230 305.

Lit. D. à 100 93 211 214 316
485 587 746 806 857 1094 442 823 974
2370 547 687 614 667 779 799 868
3483 730 4461 9365 5295 350 711 734
762 772 880 6034 111 135 408 572 865
7108 298 398 456 631 781 816 913
8847 9447 639 779 780 160060 160
481 623 823 11121 12196 340 725 733
973 13003 032 220 225 308 459 888
942 14599 804 823 855 908 966 15001
303 314 598 768.

Anleihe von 1897 Serie IA.
Lit. A. à 5000 1075 119.
Lit. B. à 1000 10053 321 767

886 11201 285 380 477 7567 895 950
12220 13113 234.

Lit. C. à 500 8303 351 401
692 710 9410 821 944 998 10216 555
813 841 11037 1561.

Lit. D. à 300 3056 750 786 800

1001 140 379.
961 4039 170.

Lit. D. à 100 A.
Anleihe von 1897 Serie I.

Die Tilgung per 30. Juni 1907 ist
durch Rückkaut erfolgt.

15) Lenzhurger Prämlen-Anl.
von 1885.

43. Prämienziehung am 30. Sept. 1906.
Zahlbar sofort.

Am 31. August 1906 gezogene
Sorlen:

7860 942 1035 1465 1693 1709
1726 2992 2014 2391.

Prämlen:
Serie 786 Nr. 1 (100) 5 (100),

942 1 (250) 5 (100) 9 (260), 1035
4 (100), 1435 6 (1000) 10 (1000),
1693 3 (100), 1709 3 (100) 4 (100)
9 (100), 1726 6 (2650), 2014 1 (1000)
3 (1000) 5 (1000) 9 (250) 10 (1000 Pr.

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
40 Pr. gezogen.

16) Ottomanische 420 Anleihe
von 189l.

(Tribut-Anlelhe.)
Verlosung am 21. September 1906.

Zahlbar am 10. Oktober 1906.
à 1000 4 7 187 288 289 301 729

956 979 1223 326 419 481 723 785
899 978 2264 586 677 736 792 803
3112 168.

à 506 C 3787 788 4001 002 023
024 047 048 095 096 691 692 5479 480
625 526 543 544 601 602 623 624 6167
168 259 260 951 952 975 976.

à 100 8231--240 391--400
10531-540 11481-490 14471 480
16481--490 17171--180.

à 20 C 20401--460.

17) Russische Gold-Anleihen.
Verlosung am 18. Septbr. I. Okt. 1906.

Zahlbar am
19. Dezember 1906 1. Januar 1907.

34 Anleihe von 1891.
à 125 Rubel. 17601--6256 26451

--475 40226--260 59326--350 67226
--250 68526 550 93651 676
105551--675 111476--600 626--6650
113626--650 116861--875 139726
--76560 148176--200 157851875
160301--325 179926--960 182276

300 190476-600 195426—460
200651 675 218301--325 234651
--676 236226--260 257876 900
2618518756 263401 426 264676
--600 280961--976 281601--625

322476--600 3372651--276 776--800
348401--4265 356901--925 364876
--900 417976-4 18000 424951--9765
427326 360 439976 440000
445826--850 446601-625 457576
--6900 471151--176 475626--6650
504976 505000 512251 275
517101--1256 521701--725 531126
--1650 540561--575 572876 900
582276-—-300 376--400 595401 425
603226--260 605751--776 609161

175 476--600 616901--925 618376
--400 624176--200 635776--800
665626--650 684426--450 709326
--350 722801--826 737126--150
747326--350 772076 100 773151

175 798226--260 807826--860
810901--925 821276--300 822476
--500 824351-375 901 925 860701
--725 878351-376 892726--7650
909026--050.

à 625 Rubel. 921951--975 926126
150 929551-675 934426450.
à 3125 Rubel. 978176 200

e 985 101--125 989301
316 Anleihe von 1894.

à 125 Rubel. 17201--226 21201
--225 44651--675 54651-675 80401

425 117176--200 141076--100
153676--700 172176--200 182301
--326 207401 425 226926 950
238776--800 801--825 239326 350
255001--0256 051--076 256751 776
277426-460.

à 625 Rubel. 335201--225 355401
--425 410226--2560 445251-2756
446101--125 476-600 456126--160
524701--725 526626--550 527651
--675 546426--450 553326--360
554576--600 556176-200 572226
--250 5845676--600 605601 625
e n 643576--600 646401

à 3125 Rubel 652126 150
675026--050 684001-025 696561
--576 699751--776 702226-2650
705851-875 748151 175 770176
--200 780926-950 791276--300
792201--2256 799151-17ö.
32 Anleihe II. Emission v. 1894.,

à 125 Rubel. 3626--650 36476
600 901--925 40976 41000 43051
075 52676--700 59826-850 66076
100 82576--600 92626--650 126226
--2560 167251--276 171351375
177376--400 183901--926 193376

400 205126--160 210051 075
211701--726 220126--150 224026

0650 126--160 776--800 230176
--200 243876--900 253276--800
260676--700 262701-7256.

à 625 Rubel. 294976--295000
327726--750.
42 Anleihe VI. Emösston v. 1894.

à 125 Rubel. 10326--350 36751
7756 47701--7256 54301325 63526
550 67851--8756 78301--325 117701
--726 119526--550 127701 725
145551--575 155576 600 159701
--725 160976 161000 177876 900
179576--600 1911561--175 193026
--050 207026--050 101 125 208751
--7756 232776-800 234901 9265
269501--625 295326-350 651675
345101--125 346026-060 348551
--5756 362951--976 370651 675
376001 --025.

à 625 Rubel. 405276--300 468026
0650 480101--125 4841561--175

548401--4256 670476-500 710626
--650 743726--750 744976 745000
101--125 766926--950 778251-275
788251-2756.

à 3125 Rubel. 858851 875
en 899501625 902276

—-300.

18) Russische 3 Konver-
sions Oblig. Emission 1898.

Verlosung am
18. September I. Oktober 1906.
Zahlbar am 2 15. Januar 1907.
à 150 Rubel. 28681--700 42321
340 56301320 57221240 72221

--240 82521540 88561-580 90181
--200 123801--820 135461480
136201--220 164941---960.

à 750 Rubel. 2665--668 4945
948 7653 656 12221--224.

à 1500 Rubel. 2163 154 365 366
4797 798 845 846 6123 124 7659 660
11103 104 13885 886 146595 696 825
826 16857 8658 17165 166 337 338 599
600 181561 152 20051 052 773 774
25807 808 31649 650 691 692
32237 238.

19) Saline und Soolhbach
Salzungen, 42 Prior. Oblig.

von 1880.
31. Verlosung am 16. Oktober 1906.

Zahlbar am 31. Dezember 1906.
Lit. A. à 500 23 101 108 115

173 201 255 259 280 344 452 463 520
552 588 650 653 470 781 792 816 903
936 1002 016 042 060 093 244 294 305
348 385 451 482 516 540 552 658 748
867 937 2049 088 099 103 132 135 147
209 217 248 269 320 342 361 362 437
440 459.

Lit. B. à 100 74 140 165 194
246 288 322 350 402 486 509 511 554
619 664 665 701 730 739 756 848 894
904 982 998 1008 083 110 1665 294 316
364 385 4065 431 461 544 553 563 645
649 812 825 950 2001 095 201 202 230
234 247 249 271 276 291 329 330 400
455 494.

20) Serbische 4 amortisable
Anleihe von 1895.

23. Verlosung am 1/14. Oktober 1906.
Zahlbar am 1/14. Januar 1907.
13041 060 15001--020 17341

360 19021 040 29841--860 43821
840 62601--620 63461 480 821-840
73961--980 85701--720 86241 260
103561--580 113881--900 120341

360 129781--800 133601-520
136981 137000 140621 640
152961--980 158881--900 170021
040 121--140 185681--700 195481
--500 215121--140 223701--720
232561680 237881--900 250241
--260 254221--240 2965681--600

301281-—300 303341——860 361--380336221 240 376986 377004
378026—044 386606 624 394625

644 396925 944 3973885 404
408605—624 410006-—024 413825

844 433085-—- 104 165-—-184 134065
084 439086 104 458220 244

461985 462004 5164465 464
517766—-784 6534626 644 639665

-684 6541225 244 5460060--024
551685—-704 579626-—644 601606

624 614606-624 627225 244
637885—904 655065 084 681645
—664 687845 864 698645 664
704705 724.

2) Süd- Norddeutsche
Verbindungshahn, Prior. Ohbl.

und Aktien
Verlosung am 1. Oktober 1906.

Zahlbar am 2. Januar 1907.
Prioritüts-Oblig. Emission 1892,

(14. Verlosung.)
à 10,000 Kr. 22 233 274.
à 2000 Kr. 41 210 216 261 405

611 678 696 831 1047 174 398 453 464
761 26589 763 764 921 970 972 3270
274 329 340 762 936 992 4086 363 380
609 583 970 5071 238 251 628 643 661
6086 087 323 561 690 703 728 7029
321 326 428 6565 924 8008 6658 686
9193 449 507 550 6656 10005 049 269
367 917 928 957 999 11298 457 564
684 679 730 737 960 12296 605 522
742 757 13048 083 112 133 175 513
546 774 830 14068 184 336 483 15191
210 299 446 6572 589 710 831 864 985
16149 229 321 399 718 17040 189 193
302 461 516 665 732 7650 766 847.

à 400 Kr. 74 270 476 619 540
608 733 953 1177 233 629 2034 189
237 436 6658 686 851 3045 212 403 686
808 868 9561 4118 160 177 207 251 343
451 494 719 720 823 902 915 989 5148
164 224 257 287 397 537 641 730 787
987 6174 327 404 541 670 660 868
7088 192 280 422 870 8003 143 220
262 374 383 494 647 690 9060 384 401
571 10185 276 299 515 713 724 795
992 11116 605 822 12131 134 279 331
478 602 634 696 889 13418 437 455
14128 256 570 794 805 978 15284 457
74 16029 197 204 289 342 679 750

766 170665 075 089 446.
Akten.

(1. Verlosung.)
5 92 105 134 1365 200 203 379 403

463 468 482 531 606 611 736 790 803
849 937 975 982 1002 009 019 046 108
121 128 148 149 272 280 282 452 524
569 593 668 688 736 825 868 940 959
2029 039 116 215 263 296 305 316 321
332 410 422 455 521 626 567 590 610
726 781 801 824 847 3181 183 230 245
352 362 436 492 5610 531 661 701 704
778 798 804 830 833 848 861 917 965
974 4003 119 213 220 250 311 350 374
384 385 432 481 6530 6555 608 701 905
991 5068 097 163 179 184 195 232 367
370 409 416 698 605 689 814 815 860
862 875 884 948 6002 106 235 244 359
418 441 448 518 527 642 602 634 666
678 686 762 765 813 854 862 873 880
889 895 912 923 955 7040 114 134 154
193 303 365 375 610 618 720 762 785
805 874 885 897 913 931 8030 053 076
147 189 222 246 308 389 444 492 6525
535 541 696 705 712 740 749 808 9084
163 174 208 233 276 458 530 5659 709
762 761 817 829 851 933 956 986
10063 081 180 238 307 318 351 378
404 453 516 6563 569 614 633 748 866
888 990 11015 016 022 038 039 142
318 429 440 448 458 518 651 5562 673
682 813 881 883 937 964 977 992 999
12056 175 223 248 273 344 370 427
437 447 460 462 600 651 712 720 816
854 871 922 948 967 13072 105 219
361 404 418 430 520 560 673 665 657
689 714 722 840 861 935 974 977 996
14008 017 037 096 107 122 146 174
224 238 245 247 405 415 463 627 628
638 738 940 948 15142 149 194 322
341 473 551 649 732 748 763 814
16020 038 045 101 140 155 162 185
336 427 483 575 774 843 882 884
17044 076 142 156 341 451 625 598
890 18031 036 044 045 060 078 219
291 387 435 449 469 483 633 639 664
674 765 813 893 941 19049 126 166
294 420 423 464 495 529 543 706 747
801 20032 044 0865 100 124 191 216
237 245 384 434 824 949 950 21024
123 158 177 382 492 629 750 790 808
814 854 984 22193 198 642 671 695
699 827 23067 176 190 303 484 573
629 737 750 775 798 800 802 844 872
926 977 24221 264 403 930 933 25005
029 033 102 196 421 626 690 737 798
878 890 989 26216 269 286 308 241
348 401 405 428 496 506 553 579 609
610 627 641 642 664 762 754 782 818
826 877 880 883 914 946 947 979
27009 040 067 062 086 178 221 234
291 338 345 361 405 415 422 447 455
515 539 571 620 626 627 644 648 650
727 737 746 924 961 965 980 985
28002 028 066 103 139 177 263 315
441 480 563 601 602 687 697 764 797
823 844 990 29076 193 200 301 318
340 496 542 587 692 684 830 861 864
885 898 938 949 30026 136 361 395
398 410 418 426 480 509 630 636 554
622 639 641 693 719 821 853 909 914
917 935 999 31016 037 158 162 165
387 6575 682 683 6965 621 660 703 11
766 817 979 996 32081 085 096 135
168 278 280 281 352 381 383 386 390
417 582 659 660 704 761 763 802 808
976 33084 093 164 199 219 276 288
420 490 495 662 680 698 633 639 671
777 826 917 918 993 34076 118 126
448 546 586 715 772 774 777 807 808
890 921 955 970 993 35017 064 096
228 242 260 262 271 289 290 414 433
452 476 627 583 615 6409 692 710 767
773 869 36048 053 063 066 078 126
143 234 254 262 264 294 304 369 384
527 560 6565 602 642 662 684 703 761
759 828 889 895 910 962 989 370654
057 072 108 110 112 115 116 119 160
163 228 244 261 277 308 362 370 373
406 415 450 538 646 672 686 721 737
773 801 802 812 817 827 834 838 845
926 972 38037 063 093 116 168 328
377 412 439 443 646 654 661 739 770
875 928 960 966 996 51332 72008 072
347 5658 588 73624 à 420 Kr.
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